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Die Außenminister in Front.
Die ersten Lusamnienküntte.

Die Memelsrage noch ungelöst . — Zuspitzungdes Streits um die Ostbefestigungen . —
Die russische Wolke.

(Bon unserem Korrespondenten .)
rs. Gens , 13. Juni.

Allmählich kommen die Dinge hier in Fluß . Nachdem
gestern Streseman mit dem litauischen Ministerpräsi¬denten Woldemaras über die Memelsrage verhandelt
hatte, werden diese Besprechungen heute am späten Nach¬
mittag durch den Ministerialdirektor Gaus auf deutscher
Leite fortgesetzt. Es bandelt sich dabei vor allem um ju¬
ristische Seiten des Falles , die eine Basis für weitere Ver¬
handlungen sichern sollen. Bon ihm wird eS auch abhängcn.
ob di« Frage noch aus die Tagesordnung der lausenden
Ratstagung kommt, was in der heute vor der ersten Sitzung
abgchaltenen , auffallend kurzen Gcheimbesprochung der
Ratsmitglicdcr noch nicht bestimmt werden konnte. Das
deutsche Ziel dürfte nicht die Einsetzung eines Untersuchungs¬
ausschussessein. Woldemaras bemüht sich natürlich um eine
Bettagung , die schließlich durch eine Ucbcrweisung an eine
derartige Kommission gesichert wäre . Deutschland aber
wünscht eine Erledigung der Angelegenheit aus dieser
Session.

Heute am späten Nachmittag wurden auch die deutsch¬
st-»,,ösisckien Verhandlungen durch eine Zusammenkunft
Briands mit Stresemann in Gang gebracht. Nach den Pariser
Prcssestimmen, die sehr unfreundlich sind, gestalten sich die
Aussichten für Deutschland nicht gerade sehr günstig . Briand
muß unbedingt einen Ersolg mit nach Patts bringen . In¬
zwischen ist hier die Wolss-Meldung bekannt geworden , wo¬
nach den alliierten Militär -Attaches in Berlin durch eine Note
die Zerstörung der Lstbescstigungen bekannt gegeben wurde.
Ter Kommentar deutscher amtlicher Stellen , daß diese Hand¬
lung den Besprechungen in Gens nicht vorgreisen , sondern
idicn nur eine Basis geben sollen, ist hier noch zu wenig be-
lMtt , als das seine Wirkung übersehen werden könnte. Bei
dm Ton der französischen Presse ist es aber sehr wahrschein.
Int. daß man darin eine schlechte Absicht Deutschlands , Frank¬
reich vor ein kait seoompll zu stellen, wittern wird . Das
würde die VcrständigungSaussichten erschweren. Briands
Ziel scheint ein Kompromiß zu sein. Inzwischen wird es im-
mer klarer, daß mit einem Ergebnis der Verhandlungen um
die Rhcinlandräumung im Laufe dieser Session schwerlichzu
rechnen ist . . . ^ ^ .Denn da» Verhältnis zu Rußland steht im Vordergrund
des Interesses und dürste auch der Gegenstand einer ersten,
gemeinsamen Besprechung zwischen Briand , Ehambcrlain
und Stresemann sein, nachdem jetzt die beiden letzten zusam-
mentrasen. In sranzösischen Kreisen nimmt man an , daß
Llrcsemann, der doch in Baden -Baden und Berlin mit
Tschitscherin zusammen gewesen sei , gewisse Bestellungen
milbringt. Von deutscher Seite werden derartige Gerüchte,
die hartnäckig immer wieder austauchcn, strikte dementiert.

6 *fte Sitrungen.
Gens , 13. Juni.

In der heutigen Geheimsitzung beschloß der Völ-
ibundsrat auf Antrag des Reichsaußemmnlsters Dr.
tresemann, die aus der Tagesordnung stehende Ein-
ubung der Liste der deutschen zivilen Luftfahrt beim Volker-
mde zwecks Registrierung von der Tagesordnung der Rats-
)unq abzusetzen. Wie bekannt, ist diese Frage in den drrek-
u Verhandlungen zwischen der dcutsckrcn Regierung und
r Botschasterkonscrenz geregelt worden , so daß eme Er-
rcrung der Frage im Völkerbundsrat sich erübrigt . Ferner
>ltc in der Geheimsitzung der Generalsekretär des Volkcr-
indeS mit , daß die Regierungen von Amcnka , England
>d Japan die Mitwirkung des Gencralsekretariats zur
urchsührung der am 20. Juni in Gens beginnenden D r e i.
ecmächte - Konferenz beantragt batten . Der Vol-

rbundsrat erteilte dem Gencralsekretariat die Genehmigung
>r Mitwirkung an der Durchführung der Konferenz.

Tie ö , fen 1 liche Sitzung des Völkcrbundsratcs bc-
»in um 1l -3l) Uhr unter Vorsitz Cbamberlains . Zur Be-
mdlung gelangten zunächst Tanziger Fragen. Ais
ster Punkt wurde die Aushebung der Danzig auserlegtcn
cschränkungen dcS Flugzeugbaues erledigt . Obnc Debatte
urde auf Vorschlag des Gencralsckrciarsdes Völkerbundes
schlossen , die Frage zunächst vom Lustsabttuntcrausschuß
kr ständigen Militärkommission prüfen zu lassen.

Ter Rat nahm sodann einen Antrag von HamelS an , na»
-m der VölkerbundSkommtssar allein die Entscheidung über
ü Turchsuhr von Kriegsmaterial nach i. Sn
-rn als Polen «ressen soll . Ferner wurde ein Antrag des
anziger Senat « und der polnischen Regierung angenommen,
-ch dem da» Generalsekretartat de « Völkerbundes die Erneu¬
ung de« Präsidenten de« Danzig Polnischen Schiedsgerichi«.
ose « aus Grund de « Abkommen« über da« labakmonopol
lcsscu soll . Tamil Ware » die auf der Tagesordnung stevcn-
en Tanziger Fragen erledigt. .S« wurde dann e ' nc Reibe von Fragen geringerer Be-
rutung besprochen.

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung begründete Tdam-berlatn seinen Antrag auf Herabsetzung der Zahl der jähr¬
lichen Ratstagungen von vier auf drei in längeren Ausfüh¬rungen. Gegenüber den geltend gemachten Bedenken schlug ervor, diese Frage auf der Ratstagung im Septemberbet der neuen Zusammensetzung des Rates erneut zu behan¬deln. Der Rat beschloß demgemäß. Dtenstagvormtttag 11 Uhrfindet eine neue öfsentltche Sitzung statt, der eine Gehetm-
sitzung voraufgehen soll . Der Dicnstagnachintttag soll wie¬derum für die Kommtsslonsarbeiten des Rates und für direkte
Verhandlungen der Telegattonssührer srcibletben.

*
Sti »ekemsnn SBlsnU.

Genf. 13. Juni.
Die erste direkte Fühlungnahme zwischen den in Gensweilenden Außenministern hat erst heule nachmittag statt-

gesunden. Um 5 Uhr erschien Briand im Hotel „Metro¬
pole".

Zu der Unterredung zwischen Briand und Dr . Stresr-mann wird von seiten der deutschen Delegation erklärt , daßdie Besprechung in freundschaftlichem Ton verlausen sei.Neben den Deutschland direkt berührenden Fragen wurde ins¬
besondere auch die nllgcmcine politische Situation in Europa
eingehend erörtert . In Kreisen der deutschen Delegation be¬
steht jedoch der Eindruck, daß zu besonderem Lpti-miSmus vorläufig keine Veranlassung vor¬
liege, da in den Rheinlandfragen gegenwärtig noch immer
nicht unerhebliche Schwierigkeiten bestehen.

Heute abend nimmt Tr . Stresemann an einem Diner
beim Tanziger Scnatsprästdenten Sahm teil.

*
Lkambei 'Isin - Sti 'efemann.

Deutschland hält an seinem Standpunkt
in der Ostsestungsfrage fest.

Genf , 13. Juni.
Die Unterredung zwischen Dr . Stresemann und Cham-

berlain dauerte von kur; vor 7 bis gegen 8LV Uhr . Vor¬
her hatte Ehamberlain eine Besprechung mit dem litauischen
Ministerpräsidenten Woldemaras, der am Vormittag
Briand einen Besuch abgestattet hatte , sowie mit Ministerial¬
direktor Tr . Gaus.

In der Frage der Kontrolle der zerstörten Lstbescstigun-
gcn scheinen sich nach den ersten einleitenden Berhandlungen,
die auf die Möglichkeit einer Lösung hinauszulaufen schienen,
gewisse, nicht unerhebliche Schwierigkeiten geltend zu
machen, da auf deutscher Leite der Ltandpunlt der Alliierten,
die Kontrolle der zerstörten Lstbefrstigungcn durch eine In¬
spektion der drei Berliner Militärattaches zu regeln , nicht
geteilt wird . Unter diesen Umständen dürften die Verhand¬
lungen der nächsten Tage in dieser Frage nicht ohne ernste
Schwierigkeiten verlaufen Man sicht in den Kreisen der
deutschen Telegation den wetteren Verhandlungen zwischen
den Außenministern in den Deutschland direkt berührenden
Fragen nicht ohne Besorgnis entgegen , da man deutscher¬
seits nicht gewillt ist, der Inspektion der Lftfcsiungen in
Form einer irgendwie gearteten Kontrolle zuzuftimmen.

*
Vermutungen.

Gens, ll . Juni.
lieber den Inhalt der Unterredung zwischen Tr . Strese-inaun und Ehanibcrlain wird von keiner Delegation etwas

Näheres bekanntgcgcben, doch verlautet , daß die Unterhaltungder gesamten europäischen vage, insbesondere den Auswirkun¬
gen des Abbruches der englisch - russischen Be¬
ziehungen gegolten habe. Ucbcr die Unterredung Vrtand-
Strescmann wird gleichfalls von allen Setten größte Diskre¬tion gewahrt . Briand selbst lehnte es ab, irgendwelche Erklä¬
rungen abzugebcn, betonte jedoch , daß nach wie vor an der
Locarnopolitik sestgchaltcn werde, die trotz allem bereits posi¬tive Resultate aezeittgt babe.

Von gut unterrichteter Sette verlautet , daß cngllschersettsin den gcgcnwättiac» Verhandlungen angcslrebt wird , sowohl
wlrtschastltchund sliianztell, als auch dtplomottsai, elne llntcr-
blndung der Beziehungen zur Sowjctregterung verbetzusvhren.ES dürste sich jedoch hierbei zunächst nur um eine allgemeineFühlungnahme handeln, ohne daß die Erörterungen bereitseine konkrete Gestalt angenommen hätten.Der lttautsche Ministerpräsident Woldemaras, der im
Laufe des Montagiiachmtttags elne längere Unlerreduna mitMinisterialdirektor Gaus batte, stattete später auch Staat « ,
sekrrtär von Schubert einen Besuch ab. Ferner fand eine
Unterredung zwischen dem belgischen Autzcnmtnistcr Van-dervelde und Staatssekretär von Schubert statt.

Wie ferner verlautet , wird in den Verhandlungen das
Problem der endgültigen Rheinlandräumung eine nickit un
erhebliche Rolle spielen, obwohl eine formelle Ausrollung
dieser Frage in der gegenwärtigen Tagung , wie erneut
versichert wird , nicht stattfinden wird.

Ter albanisch^jugoslawisch« Konflikt wird dagegen aller
Voraussicht nach in den kommenden Verhandlungen keine
Rolle spielen, da man sowohl auf sranzösischer wie auch
aus englischer Seite wenig Neigung zeigt, dieses Problemin Genf ,» behandeln . Vielmehr soll diese Frage , n> airck-
ten Verkehr zwischen London , Paris uno Rom geregeltwerden.

WWMWelMÜkl ,

'
Leon DaudetS Verhaftung.

Paris , 13 . Juni.
Seltsam , wie unpolitisch es der dieser hochpolitischenSache zugegangen ist. Ich hatte vor meinem geistigen Äugeeine parteienzerklüftete , wilderregte Menschenmenge, wollte

so destillierte Volkssttmrnung für eine politische Betrachtung
cinfangcn . . und kam zu einem Volksfest mit Sondcrvor
stcllung. Jetzt , nachträglich, begreife ich cs , daß cs nichtanders sein konnte. Daudet schürt das heilige Feuerseiner Begeisterung zu heftig . Was ein richtiger Feuerschein
ist , das muß weithin rot leuchten. Weißglut wirkt viel zuleicht als Feuerwerk und wurde hier auch als solches an¬
gesehen. . .

Es standen da die gleichen Leute herum , die dabei sind,wenn etwa ein Ozcanslicger kommt oder sonst etwas zusehen ist . Dieses Original -Pariser Gemisch, das sich nur hier
findet , und das äußerst gefährlich zu beschreiben ist, weil
von hunderttausend Romanschriftstellern einer gewiß schonden gleichen Ausdruck gesunden hat . Jedenfalls diene zur
Kennzeichnung , daß sich zwischen den verhafteten S . »deute»,Putzmacherinnen und Taxi Chausscurcn auch der Komiuau-
dant der Pariser Munizipalgardc , ein würdiger , bochan-
gcschcncr Herr mit dem roten Bändchen im Knopft'och, be¬
fand.

Im Hause der „Action Fran ^aisc* hätte am Sonntag
also ebensogut eine Film Uraufführung in Anwesenheit
prominenter Stars stattfinden lönncn . In respektvoller
Entfernung hielten die Autos , und man ging in Gruppenvon Leuten , die alle das gleiche Ziel hatten . SonntagSaus-
flug auf das Schlachtfeld. Es war sehr friedlich. Nirgendshörte man erregte politische Auseinandersetzungen . Tort
sichern ein paar junge Mädchen . Schlenkern d,c langenBeine , als ob es geruhsamer Korsobummcl und nicht heißer,
politischer Boden wäre . Hier erklärt eine Enkelin der tauben
Großmutter die strategische Lage . Dazwischen Siraßcnver-
käuscr. Je näher wir kommen, umso zahlreicher werden die
Polizisten . Es wird gerade nicht abgcspcrri . Von Zeit zuZeit wird cs versucht, aber schließlich siebt man die Zweck¬losigkeit ein . Ein Trupp Studenten zieht heran . „Camelotsdu Roi " — offensichtlich . Hinter ihnen Polizei mit Gummi¬
knüppel» . Man kommt jetzt schon schwer vorwärts . Tortdas Haus , aus dessen Fenstern Bretter , Sandsäcke starren,
ist die „Alton Frane -aisc'

. Wildes Geschrei ertönt vondorther . Ein seltsamer Kontrast : im Publikum um unsbleibt alles ruhig . Kruder werden hochgchobcu. Und jungeMädchen. Viel ist ja nicht zu sehen. Eben sollen die Rona-
listcn einen Ausfall gemacht haben . Es sind Scheingefechte.Tenn cs hindert sie , wie ick höre , niemand am Abzug , undcs belagert sic niemand anderes als das Zuschaucrpublikum,das jeden Verkehr hemmt . Wenn geschimpft wird , schimpftman über drc Regierung . Weil eS nickt zu dem erwarteten
„ Sturm " kommt. Die Camelots wiederum wissen, was sicdem Volke schuldig sind. Jetzt hört man wieder rhythmischesGeschrei, vor mir hebt sich ein Wald von Händen , meinNachbar hebt seine junge Freundin auf die Schultern , unodie weiß nachher zu erzählen , daß die jungen Burschen , dieim Toc auf der Lauer liegen , zwei Polizisten übcrsallcnhabe» , die sich mit ihnen in einen Wortwechsel einlicßc » .Tie Absperrungsmannschastcn kommen ihnen zu Hilse, ausden Fenstern prasseln Steine , Gefäße , Tintenfässer aus sienieder , da drängt das Publikum nackt, die Kette muß wie¬derum zurück , Verstärkung rückt an , wird gestoßen und ge¬preßt , Hohnrufc kommen aus dem Haus , schmutztges Wasser
fliegt in weitem Bogen heraus , das Publikum bekommt auchwas ab , wiederum wendet sich die Gunst . . . so geht es fort.

Ich frage , warum das Caf« N . , das ein paar Schritteabseits liegt , geschlossen ist . Man erzählt mir : ein TruppCamelots du Roi wurde hier von Polizcimaiinsckiafleu am
Wcitermarsch verhindert . Die Studenten und jungen Ar'beiter zogen sich in das Lokal zurück , kamen mit Gläsern,Flaschen, eisernen Stühlen wieder — und schlugen sichdurch. Von der Schußwaffe darf kein Gebrauch gemachtwerden . Was sollen Gummiknüppel gegen eiserne Stühle.
Im Gebäude sind, wie man mir erzählt , alle Stiegen und
Gänge mit Stachcldrabt und Möbelstücken großartig vor'barrikadicrt . Später rückt Militär an . ES soll jetzt ge¬stürmt werden , heißt cs . Wilde Gerüchte. Jedenfalls wer¬den wir langsam davongcdrückt. In weitem Umkreise N-ird
abgcspcrrt . Aber cs ereignet sich nichts . Man will , wie mirscheint, die Belagerung mit moralisch .-,, Mitteln führen.Tic johlende Menge ist den Camelots ein zu dankbarem
Publikum , cs spielt sich gut Theater vor ihr . Also Räu
mung des Zuschaucrraumesl

Bis spät in die Nackt hinein wartet Patts aus den
Entschcidungskamps . Vergebens ! Tie Sensation bleibt ans.Am Morgen schrillt das Telcpbon . Die Festung ist gefallen . Daudet verkästet . Hinein in die Kleider ! TasAmowird nickt ausgcbalte » . 8 llbr morgens . Vor de », Gebäudemehr Menschen als sonst zu so früher Stunde Das istalles . Zwei Polizisten ballen Wache. Ein Berittener trabtdie Straße entlang . Enttäusckmng.

Später erfährt man : Polizei und Mäi '.är rückt - an.lieber jsti -st Mann insgesamt . Feu -. r .vcbe imt Sturmi .- : -
tcr » . als Hauplargumcnt eine Veraasung -avteilung . Ta-

Hierzu 3 Beilage»



Segen belsen keine Tintcnsäsier . DaS wenige Publikumblieb außerhalb de « Schlachtfeldes , Ni .' ingno wa , da . dem
Schauspiel bei,uwodnen . So ging der Vorbang erst garnicht in d,c Hobe, Zwei Polizisten brachten den Haflbeseh'.in« Haus und Tauber nach einer naiven Stund ' heraus.Da « Theater war ,n Ende . der lernst des Leben« begann.Der Uevergang schien reibungslos.

Man mich sagen : dieses Par !-:- und seine Behörde -,Laben Verständnis für solche Tinge . Sie wissen. wo die
Grenze liegt.

Polens Oerkekungen ru veutfcklanÄ
Ainrl AuMancl.

Genf , l » . Juni.
Der polnische Außenminister Znleskt erklärte heute

nachmittag vor der utternationalen Presse u . a . : In den pol
nischdeutsche» Beziehungen beständen gegenwärtig Schwie¬
rigkeiten im wesentlichen ans wirtschaftlichem Gebiet , und
zwar in bezug aus die Ausfuhr polnischer Landwirtschaft »-
crzeugilisse nach Teutschland . Tie Kontrolle der Ostsestuiigen
sei eine Angelegenheit , die nicht Pole » bctrcisc, sondern ledig¬
lich zwischen der Botschaslerlonsercnz und der deutschen Ne
gierung zu regeln sei . Er sei fest davon überzeugt , das! diese
Frage während der gegenwärtigen Tagung des Völkerbunds
rate » in einem freund,Vastlichen Ueberrinkommen zwischenden interessierten Mächten zu einem Ausgleich und Abschluß
gelangen werde.

Zu den polnisch russischen Beziehungen betonte Zalcski,
daß die in der letzten Note der Sowzetrcgicrung geltend ge¬
machten drei Forderungen von der polnischen Regierung als
eine Basis für weitere Verhandlungen betrach¬
tet würden . Polen sei bereit , die drei gestellten Forderungen
zu erfüllen . Ter Mörder Wojkows werde bereits in den
nächsten Tagen von einem cnißerordcittlickwn Gericht abgeur¬
teilt werden , das auch das Recht habe , die Todesstrafe aus¬
zusprechen. Tie Teilnahme eines Vertreters SowjclrußlandS
an den Nrttetsuchniigcn sei nach den polnischen Gesetzenmög¬
lich und bereits gewährleistet . Tic polnische Regierung habe
bisher noch keine Svur einer terroristischen russischen Organi¬
sation in Polen entdecken können. Sollte jedoch auf Grund
der von der Sowjctregierung in Aussicht gestellten Dokumente
eine derartige Organisation in Polen festgcsteüt werden , so
würde die polnische Regierung unverzüglich zur Ausweisung
ihrer Mitglieder schreiten. Tic gegenwärtigen polnisch-russi¬
schen Verhandlungen hätten den Abschluß eines Nichtan-
griffsvertrageS zum Ziele , jedoch bestände dabei eine gewisse
Schwierigkeit , da die Verpflichtungen , die Polen in dem Ver-
trage übernehmen solle, mit den Bestimmungen des Völker-
bundspaktes in ttcbereinstimmung gebracht werden müßten.

Zaleski ging sodann aus die polnisch litauischen Bezie¬
hungen ein , die er als paradox bezeichnctc. Litauen be¬
trachte sich als im Kriegszustand mit Polen , während Polen
sich gegenüber Litauen als im Friedcnszustand besiirdlichan¬
sehe. Von den Großmächten seien in der letzten Zeit mehr-
fach offiziell« Demarchen in Warschau und in Wilna unter¬
nommen worden . um eine Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen herbeizusühren . Tie cingeleirctcn Verhandlungen
seien jedoch noch zu keinem Abschluß gelangt.

*
Die deuttch litauischen Besprechungen.

Genf, 1t . Juni.
Der litauische Ministerpräsident Woldemaras wird

DienStagvormtttag Ist Uvr erneut De. Stresemann einen Be¬
such abstatten. Sollte dle Mantsche Regierung bereit sein , bcn
deutschen Forderungen aus Einhaltung der Memelkonventlon
in vollem Umfange gerecht zu werden und blerübcr eine bin¬
dend« Erklärung abzugevcn, so wird möglicherweise die auf
der Tagesordnung siedende Beschwerdede » MemelgedleteS von
der Tagesordnung abaescht werden. Tic Entscheidung hter-
tlber wird voraussichtlich ln den Verhandlungen des Tl . ns-
tag« fallen.

Im kerbst!
Das .Hournal de Geneve " über die deutsch-

französischen Verhandlungen.
Gens , 13. Juni.

DaS „Journal de Geneve "
, das bekanntlich dem

französischen Außenministerium nahe steht , und daher mil-
unler als Lprachor - an BriandS gelten kann, befaßt sichbeute mit dem voraussichtlichen Ergebnis der Unterredung
zwischen Dr . Stresemann und Briand und bemerkt hierzu
folgendes : Tie Räumung des Rheinlandes werde zweifellos
gegenwärtig noch nicht zur Erörterung gelangen : die Stunde
hierfür sei weder vom deutschen noch vom französischen
Standpunkt aus gekommen. Tiesranzösischeössent-
licht Meinung sei hierfür noch nickt reis. Der
Gedanke, daß die Besetzung des Rheinland «« für die Sicher¬
heit Frankreichs bedeutungslos sei und daß eS zweckmäßigwäre , hieraus gegen Gewährung politischer Vorteile zu ver¬
zichten . habe i „ der letzten Zeit große Fortschritte gemacht.
Solange jedoch der französische Gcneralftab an den Ost¬
grenzen Frankreich« noch nicht die notwendigen Befestigungs¬arbeiten durckgesührt habe , werde « in Teil der öffentlichen
Meinung Frankreichs eine Ränmung de « Rheinland «- nicht
zulasse» . ZweiselloS vermindere sich der Wert der Rhein-
laiidbcseyung für Frankreich von Tag zu Tag.

Zu der im Frieden »»« « rag vorgesehenen Räumung dr«
Rheinländer , im Jahre 1935 würden die französische,
Truppen ohne die Erlangung andcrer politischer Vorteile
das Rheinland räumen müssen.
Wenn die deutsche Regierung Geduld hätte , so würde der

Tag kommen, wo Frankreich von sich aus dt« Räumungsver»
Handlungen aufrollcn würde . DaS Ziel der gegenwärtigen
Verhandlungen zwischen Dr . Strrsrmann und Briand sei,das Terrain für die endgültigen Räumungeverhandlunaeri
im Herbst vorzubereiten . Zunächst spiele hierbei die Her-
absetzung der Rdeinlandtruppen eine große Rolle . Dr . Strese-mann würde wahrscheinlich eine Verminderung um lOlVstMann verlangen , Briand aber würde darauf Hinweisen, daß
Frankreich seit Locarno bereits ktistst Mann zurückgezogen« nd 3 !)Nst Wohnungen sreigemach» habe . Hieraus würde
Briand die Frage der Zerstörung der Ostfestungen in die
Wagschalc Wersen können. Trotz der einwandfreien recht¬
lichen Position Teutschland » in dieser Frag « sei iedoch anzu-
nehmcn , daß einige Einigung erzielt werden könne, da Dr.
Strcsemann kaum die Absicht haben könne, die Beziehungen
zu Frankreich durch diese Frage weiterhin zu belasten. Mankönne daher annchmc » , daß die gegenwärtigen Verhandlun¬
gen mit einer befriedigenden Regelung der Inspektion der
Ostsestungcn und einer Herabsetzung der Rheinlandtrupprn
endigen würden.

kein engNfrke » »n Heg ^pt «n.
Aegypten gibt nach.

London , 13. Juni.
Halbamtlich wird erklärt , daß die Berbandlun-

gen zwischen dem britischen Lberkommissar in Aegyptenund dem ägvptisclpm Ministerpräsidenten einen günstigen
Verlauf nehmen und , wie man hasst, -u einem bcsriedt-
gendcn Abkommen führen werden . Rach der gestern in aller
Eile zusammenberufeiicn Sitzung de « ägyptischen Kabinetts
sind von SarwatPascha zu Yen in der britischen Ant¬
wort ans die ägyptische Rote als ungenügend bczeichnctcn
Punkten gewisse Erläuterungen bekanntgcgcben worden . InLondon ist man der Ansicht, daß diese Erläuterungen den
Verhandlungen eine konkretere Gestalt als bisher zu geben
vermögen . Auf jeden Fall scheine nunmehr di« während
kurzer Zeit vorhanden gewesen« Gefahr überwunden , daß
die Erfüllung der britischen Forderungen durch ein Ulti-
matum an die ägyptische Regierung erzwungen werden
müsse . Der ständige Unterstaatssekretär im Foreign Office,

Locker Lampson, erklärt « aus eine Frag « im Unter,
banse , über den Stand der britischen Kontrolle der ägnpy.
scheu Armee , daß der britische Oberkommtssar in ständige
Verbindung mit der ägyptischen Regierung stehe und di,
freundschasllichen Besprechungen andauertcn . Unter diesenUmständen sei es daher nicht möglich, irgend eine weitere
Erklärung über diese Angelegenheit abzugeben.

I »p »n1sek« Vermittlung in Lkln » 7
London, 13 . Juni.

Der japanische Krieg « minister traf heute in
Peking rin , um , « t« verlautet , in besonderer Mission
seiner Regierung drn Frieden zwischen Nord - und Südchina
zu vermitteln

V
Tschangkaisyzel marschiert . — Rückzug Tschangtsvlins aus

Mulden.
London , 13 . Juni.

Nach cinwöchiger Ruhepause haben die Kriegshandlun.
gen in Edina wieder eingesetzt. Wie berichtet wird , hat
Tschangkaischekdir Städte Haichau und Sktvang besetzt und
marschiert auf Snundicn . Tic Einnahme der meisten wich
tigeren Städte am Kaisertanal ist für die weitere Entwick-
lung von großer Bedeutung . Tschangtsolin führt seine
Hauptstreitkräste in der Richtung aus Mulden zurück.

Lin 8tEkN»«ImL«g vbeBfaNen.
Etwa 18 verletz»

Rathenow , 13. Juni.
Zu schweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten

und der Rarhenower Polizei ist es am Sonnabendabend
in Rathenow gekommen. Tie Ortsgruppe de » Stahlhelm
hatte für Sonnabeird einen Fackelzug und Zapfenstreich
vorbereitet . Als der Stahlhelmzug da« Arbeiterviertel pas.
siette, kam es zu ernsten Zusammenstößen , gegen di« da-
geringe Polizeiaufgebot , da « den Stahlhelmzug begleite:«,
sich als machtlos erwieS . Unter einem Hagel von
Wurfgeschossen suchten die Staylhelmer weiter zukommen, doch wurde eine ^ anze Anzahl der in der Forma
tion marschierenden Mitglieder , sowie Passcuuen nicyt mi-
erheblich verletzt. Erst als die Polizeibcantten drohten,
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen, wich die Menge
zurück , so daß die Stcchlhelmleute in die Innenstadt gc
langen konnten . Einige der Hauptschreier , die bei den Zu
sammenstößen erkannt worden waren , wurden heute vormit¬
tag durch die Kriminalpoltzei verhaftet. Seitens der
Staatsanwaltschaft ist ein Verfahren wegen Landfriedens-
bruchS ctngeleitet worden.

0 «B drvovft «k «n «i« StAAt SPA «t«.
Newyork. 13. Juni

Das Flugzeug des Kommandeurs Bvrd. ln dem dteleiden Flug nach Part « anzrttreren gedenkt , ist mli allem Nötigensllr den Suropaslug verletzen worden. Man nimmt an . dasBvrd vel - llnsllgen Wctterverhältntsten am Mittwoch liarta
wird . Seln Flugzeug tft « ln mit drei Motoren ausgerüstet«!
Doppeldecker . Aehnltch wie ln den Tagen vor den Euroxa-
flügen Ltndbergv« und Evamberlin » , verbreitet auch jep
wieder das amerttanlsch« Martneamt einen Funttpruch cm
die auf dem Ozean vestnvllchen Lchcsse mit der Auiiordcrung.
Wetter,tachrichten nach Newvork zu üdermtlleln . Dte Ozean-
slleger Ehamberltn und Lev ln haben an Bvrd cln
Telegramm gerichtet, ln dem sie ihm Erfolg zu seinem Fluge
wünschen. Sie haben tym mttgeleltt , daß sie leinen end-
gültigen Entschluß über den beabftchttgten Rückflug nach Ame¬
rika tresfen würden , bevor er sie über leine « Süchten m
Kenntnis gesetzt hätte.

Mit dem Zaunpsahl.
Von Karl E rt l i n g c r - M ü n ch c n.

Lieber Hieronymus!
Deinen wcrten Zeilcnbrief habe ich erhalten . Also Tu

wirst nächste Woche in München eintrcsfcn und „Dich
riesig ( ! ! ) freuen , einige vcrgnügiu Tage mit mir zu ver¬
leben, ' Deine genaue Ankunft wirst Tu mir noch de¬
peschieren.

Nimm mir die neugierige Frage nicht übel : Wer bist
Du eigentlich ? Ich kremple mein Gedächtnis um wie eine
Hosentasche — ich sindc keinen Hieronymus darin . Bist
Du vielcicstt einer , der einmal vor langer Zeit die Schul¬
bank mit mir gedrückt bat und dem Aberglauben huldigt,
eine gemeinsame Stunde Arrest sei ein unlöslicher Scclen-
Inoten ? Over wurde unsere mysteriöse Bekanntschaft ge¬
boren , als Tu mir als der Aeltere irgendwann , irgendwo
Len Revolver der Tuzbrüdrrschast aus die Brust setztest?

Ich weiß es nicht. Ich erinnere mich nicht mehr : bist
Tu lang , dick, dünn , alt , jung , versteuert oder unversteuert?
Trägst Tu Brille , Zwicker, Glatze, Monokel , Lacksttefel , Rill-
chen ? Bist Tu Jurist ? Kaufmann ? Theologe ? Me¬
diziner ? Gerichtsvollzieher ? Laternenanzünder ? Ehren¬
doktor ? — Tu kannst mich tokschlagen ( eS muß nicht sosor»
sein) , ich erinnere mich nicht mehr.

Und auch Tu , lieber Hicronnmus . würdest Dich meiner
gewiß nicht erinnern , wenn Tu nicht „nächste Woche nach
München kämest und Dich riesig ( ! ! ) freuen würdest , mich . . .

Ich ahne , teurer HicronNmuS, wie Du Tir die gemein
samcn vergnügten Tage verstellst ! Und deshalb erlaub « ich
mir , D-ir schonend einige unwesentliche Anfklärnngcn zu
geben.

Die beiden Pinakotheken — cs gibt eine alte und eine
junge — befinden sich in der Barerstraße , und e « gibt nicht«
Unvergeßlichere« , ai » mutterseelenallein dorthin zu Wan
dein . Lasse Dir das ja nicht entgehen ! Es gibt in bcn
Pinakotheken einen durchaus nicht zu teuren Katalog , in dem
Du alle Fragen , die In an mich richten könntest, garantiert
richtig beantwortet findest. Ich besitze ihn , aber ich verleihe
ihn nicht

Ich weiß weder , in welchem Restaurant man für da«
Wenigste Geld die größten Portionen lrlegt , noch mit
welchem Zug man am besten nach Salzburg , Garmisch, Kus
Pein , Uokohama und den Fidschi-Jnseln fährt . S « ist mir
unbekannt , wie viel« Zigarren man zollfrei nach Grönland
mitnchmen darf , und wie man am geschicktesten fünf Koffer
- her die kaukasische Grenze schmuggelt . . . . Hingegen ist

der Weg nach dem HofbräuhauS mit Leichtigkeit allein zu
finden.

Freibillette kann ich Dir körne verschaffen, weder sür die
Theater und Kabarett « , noch sür die Elektrische, die Bavaria,
die Sternwarte und den nächste » Ringkamps . Hingegenwill ich Tir , falls Du so etwa - sammelst, gerne ein eigen¬
händiges Autogramm meiner Köchin besorgen . Sie kocht
anSgezeichnet, was Tn sicher begeistert bestätigen würdest,
fall » ich Dich zum Essen einlüde , was ich aber nicht tu« .

Und wenn ich mir noch so sehr den Kopf zerbreche, ich
dabe keine Ahnung , was Du Deiner Frau aus München
Praktische« in der Preislage von fünfzig bis ackNzig Pfennig
mitbringcil könntest.

Ich bin nie zu Hause, und mein Telephon ist kapui.
Mein Hvnd ist sehr bissig, das heißt : er beißt nur Leute,
die mir unsympathisch sind. Aber Tu kannst unbesorgt sein,
es heilt wieder.

Na , und wie gcbt's denn sonst, alte - HauS ? Gesund¬
heitlich immer aus dem Tamm ? Sicherlich hast Du « in«
Menge Kinder , fall« Du verheiratet sein solltest, wozu ich
Dir nachträglich herzlichst gratuliere — und etwa « Un¬
praktisches wollte lch Tir nicht zur Verlobung schenken.

Du hast vollkommen recht: Deine Kinder sind — soll-
sie existieren — die reizendsten, dir ich je gesehen habe , all«
wie auS dem Gesicht geschntttcn, und man sollte wirklich aus
dem Ausspruch Deine « Jüngsten eine Humoreske machen.
Wende Dich einmal an Äerhaet Hauptmann.

Daß unser Bekanittcr Tbeodor . den ich ebenso wenig
kenne wie Dich, sich als gemeiner Krrl rntpuppt hat , ist ja
schauderhaft , und Du kast'S schon immer gesagt . Ich autori¬
siere Dich hiermit , meinen Namen unter dle herzlichen An«
sichtslartengrüße zu setzen , dl« Du ihm von Deiner Reise
schicken wirft . Deine Ansichlekartrnverse wirft Du gewiß
mit Vergnügen selbst d -chten.

Die Steuern ? Ja , ich bin ganz Deiner Ansicht. Auch
was Du über Politik sagst, habe ich bereit - selbst in der
Zeitung gelesen. Habe lch Dir elgentltch schon mllgelelU,
daß ich meinen Bekanntenkreis nicht zu erweitern wünsche?

Auf jeden Fall war ich glücklich , wieder einmal ein
Lebenszeichen von Tir zu erhalten , und wenn ich nach L-
burg komme, werde ich mich „riesig ( ! !) freuen , mit Dir
ein paar vergnügte Tage zu verleben .

" Du hast doch nicht-
dagegen , wenn ich ein paar befreundet« Familien mit-
brtng » ? Aber ja keine Umstände machenl Länger al<
mindestens acht Wochen wohnen wir sowieso nichr bet Such.

. Hrrzlichst D« in
Karlche».

Welt , Kunst und Wissen.
Ultra -violett« » tnder . Mtt einem eigenartigen ExperlmeM

toll unter der Aufsicht von Tr . Hing st , dem medizinischen
Betrar der Utrechler Schulen, begonnen werden, um dle Eigen-
schatten eine« neuen Glase» zu untersuchen, das die ultra -vie-
letten Strahlen der Sonne durchläßl. Tle Tchuibebörde» in
Utrecht haben sich dazu entlchlosten, drei Klassen von Knaben
und Mädchen etwa gleichen Alter « und gleicher Körververiai-
lung zu bilden. Diese Klassen werden ln drei Räumen unter-
richtet, dte gleichmäßig sonnig sind und in jeder Beziehung mit
Ausnahme des einen Raumes überelnstimmcn. Die Fcn 'ier
de « ersten Raumes werden keine Scheiden haben, die des zwei¬ten gewöhnliche« Fensterglas , und die de « dritten werde» » ist
VilaglaS versehen, da « dte gcsundbcltlsrderndcn ultra rio
letten Strahlen der Sonne durchläßl. Nach Verlauf « lnigcrMonat « soien da« Gewicht, dt» Größe und das Blut der Kin¬
der untersucv« und dte Ergebnisse der Unierluchung verglichen
wrrden . Eln versuch gleicher Art wurde kürzlich in Mtticl-
Sngland unternommen E« stellte sich heran« , daß elnc in
einem Raum mit vttaglaS unlerrlchtele Klasse gegenüber einer
solchen hinter gewöhnlichem Fensterglas nach nenn Monaten
1,18 Kg . an Gewicht, sowie 15.7 Mlkllineler an Größe voraus
hatte Da» Blut der Kinder war um ß .Sl Prozent reicher

Eine Korschun- serpeditl », nach der Hudson- Straße . Dle
SchlssahrtSverbältnlsi« ln der Hudson-Siraß « werden dura
eine Erpedltton erforscht, dle von der kanadischen Regierung
ausgerüstet wird , und an der elne Anzahl Flieger mit le»S
Seeslug,engen , sowie verschleden« Ingenieure für drahtlose
Telegraphie beteiligt sind Die Uniernebmung . sür dte eine
-Summe von 4 Millionen Mark ousgeworsen ist, hat die A » i-
gave, 16 Monat « hindurch dt « Etsverbällntss » in der 8«iU K >>»
langen Hudson-Straß « »u studiere» , welche dle Hudlon Bat
mit dem Atlantischen Ozean verbindet . E» tollen drei Sw
ttonen elngrrlchtet werden, dl« mit drahtloser Telegraphie aus-
gerllftct sind , und von denen au « dl« Flugzeuge ldre Beobach¬
tungen machen . Da« El« wird leben Tag au« der Luft pdot «-
graphlert und auch ander« meteorologische Angaben werden
gesammelt, um seine Bewegungen in der Hudson- Tlraßc
genau srstzustellen. Man will aus diese Welle dl« früvcstcnund dle spätesten Daten herauSbekommen, an denen dl« Schill'
sahrt durch dle Straß « ln jedem Jahre möglich lft.

Et , « ekängnt« als Ration,ldrnlmal Servante » dar ve-
kanntllch etnen großrn Teil lelne« unsterbliche» Don Quichote
tm Gelängnl « aeschrleden Man kennt auch den Ort . wo der
Schöpfer der spantschen Rattonaldlchtung dl « unfreiwillig«
Muß« fand , seinen Helden den Ritt durch diele« irdisch « Jam¬
mertal deglnnen zu lasten. Et lft »ln Haus ln Armagastlla
del Alda , das bisher einem Madrider Geschältsman» - «hörte
Diese« denkt,titdlg « Gektngnl « tft nun von der spantschen Re¬
gierung , um Nationaldenkmal erklärt worden und soll vom
Staat « an- ,laust werden
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plew ^ oi'k , e »ert lUnclbergl,.
Rrwyork , 13 . Juni.

Gau , Ncwnork war heute zum Empfang des O ^ an-
stiegcrS Lindbergh aus den deinen . Eine riesige Menschen
menge , die aus drei Millionen Personen geschätzt
wird , begrüßte den hetmkehrendcn Flieger . Lindbergh lan>
brie im Flugzeug in Staten Island , suhr im Motorboot nach
Bauer» , wo er eine Parade abnahni . Er wurde dann -um
Auto geleitet, in dem auch seine Mutter und Ober-
Bürgermeister Walker Play nahmeit . Ter Zug bewegte
sich durch die begeisterte Menset̂ nmcng » , die Bürgersteige,
Fenster und Dächer besetzte , , ur Ettnhall . Zahllose Flug
zeuge und die „Los Angeles - kreisten über die Stadl . t .' tUUi
Polizisten, die zur Ausrechterhaltung der Orbnung ausgcbo-
rcn waren , waren einsach machtlos gegen die vordrängenden
und in tosend« Hocbruse ausvrcchcndcn Menschen. Tie Poli-
zcistationen waren von Ohnmächtigen überfüllt . Lberbürger-
„leister Walker hielt in der Eityball eine Ansprache an Lind-
vergh , aus die dieser antwortete . Die Begeisterung kannte
leine Grenzen , als de », Flieger die Ehrenmedaille überreicht
wurde und als sich der Zug oann zur Broadway und zur
siinste» Avenue sortsctztc.

0ie SreAnfliegen ln SüslcleutseklLnö.
Berlin , 13. Juni.

Die beiden O,eanflteger Cbamberlln und Lcvin sind deute
dormtttag in Baden - Baden eingetrossen »nd dort ebenso
cntbullasltsch begrüßt worden , wie überall t » Deutschland, wo
sie sich baden sehen lassen . Ehe die vctdrn Flieger die Stsen-
vahnsabrt nach Baden -Baden beendet batten , ts, aber tnzwi-
scheu wieder ein Ereignis ctngctrcten , das das vorläustge Pro¬
gramm sür die nächsten Tage erneut über den Hausen gcwor-
sen bat. HS ist nämlich deute vormittag wider Erwarten rasch
gelungen, das Flugzeug , C o l u m v t a-

, das , wie gemeldet,
einen Motorschaden vatie. wieder slott zu bekommen. Dadurch
ist weder die Tauer des Ausenlyalts von Chambertin und
Levtn tn Baden -Baden , noch die wettere Route tbrcr Retse
im Augenblick bekannt. Heute mittag daben die beiden Flie¬
ger tn Baden -Baden davon gesprochen , daß sie die Absicht
vätten, am 17. Juni ihre Gattinnen , die mit dem Norddeut¬
schen Llovd-Dampser . Berlin - tn Bremerhaven anrommen,
persönlich abzudolen . Ob aber nach der Siarlbereitschaft tbreS
Flugzeuge« dieser Plan auSgesllyrt wird , scheint noch ganz
dabtn »u sieben . An irgendeiner zuständigen Berliner Stelle,
auch in der amerikanischen Botschast. ist iedensallS über das
wettere Programm der beiden Flieger nicht das mindeste zu
erfahren.

Ehrung Linddergh« tn Wafhtngton.
Washington , 12. Juni.

Der Höhepunkt tn Washington war der Empfang Lind-
verg HS tn dem größten Saal der Stadt , wo 6000 Personen
versammelt waren und der Generalpostmetsler ivm ein Exem¬
plar der ibm zu Ehren geschossenenBriefmarke mit sei¬
nem Bilde überreichte. Außerdem erbielt Llndbergb die Lang-
tey-Medatlle. Das Flugzeug LtndbcrghS wurde wieder zu¬
sammengesetzt und auf eine Barke monttert.

Illosksu » steBvoNtat « Zckfl.
Berschärsung der Pressezensur . — Belagerungszustand über

Moskau und Leningrad?
Riga , 13 . Juni.

Wie aus Moskau gemeldet wird , ist die Prcssezcnsur in
den letzten Tagen au ^ rordentlich verschärft worben . Privat-
ulegrammc werden > cüaupt nicht mehr durchgelassen.

Eine amtltchc Bestätigung der Ermordung Tu-
r » ws war bisher nicht zu erlangen . Turow soll derselben
Organisation zu », Opfer gefallen sein , die in Leningrad das
Bontdenattcntal verübte , und zwar durch eine Verwechslung.
Ursprünglich soll die Ermordung Frumkins, des stell¬
vertretenden Handelskommissars , geplant gewesen sein.

Die Stimmung in Moskau Ist weiterhin Überaus nervSS.
Bei de » Beerdigungsseicrlichkeite » sür Wojkow sielen all¬
gemein di» außergewöhnlich starke » Schutzmaßnah¬
men sür die Mitglieder der Regierung aus . Am Tage der
Beerdigung wurden zahlreiche Verdastungen in Moskau und
Leningrad vorgenommen , angeblich auch von Mitgliedern
des Handelskoinmissariais . Es wird mit der Möglichkeit
gerechnet, daß über Moskau und Leningrad der Belage-
rungszustand verhängt wird.

Ter Terror in Zentralrußland besteht fort . Tie G P U.
gibt bekannt , daß im Falle neuer Attentate weitere 25
Geiseln erschossen werden sollen. In der Republik Kir¬
gisien kam es in den letzten Tagen wiederholt zu Zusammen¬
stößen zwischen der Bevölkerung und roten Truppenteilen.
Uebcr Kirgisien wurde der Kriegszustand verhängt.

TeBBSB ln IkuKlrtzNtl.
Zehn Spione zum Tode verurteilt.

Moskau , 13 . Juni.
AuS Odessa wird gemeldet, daß in einem Prozeß gegen

rumänisctze Spionage zehn Angeklagte zum Tode
verurteilt wurden ; zwei erhielten 10 Jahre Kerker.

Ueber 1,7 Millionen Hinrichtungen sei 1917?
1925 gab die Moskauer Regierung eine amtliche Ueber-

sicht über die Hinrichtungen , die wegen „konterrevolutionärer
Bestrebungen - von Ende 1917 bis 1922 vorgenommen wur¬
den . In dieser Statistik sind nicht die Todesopfer enthalten,
die der Bürgerkrieg der Weißen und Roten verschlang ! Die
Diktatur des Proletariat « in Rußland hat nach dieser Sta¬
tistik über 1,7 Millionen „Hinrichtungen- angc
ordnet , und ztvar sielen als Opfer;

815 000 Bauern,
192 250 Arbeiter,
355 250 Intellektueller
260 000 Soldaten,
54 650 Offiziere,
48 500 Polizeisoldaten,
10 500 Polizeibeanue,
8 800 Aerzte,
S 775 Lehrer,

12 950 Großgrundbesitzer.
Man kann annehmen , daß die wirkliche Zahl der Opser

noch größer ist , als die amtlichen moSkowitischcn Stellen Zu¬
gaben . Und seit 1922 hat die Tscheka weiter gewütet , aller¬
dings nicht mehr öffentlich . . .

Mtttelhokzer tn Berlin.
Gestern mittag um 14.15 Uhr ist der bekannte schweizerische

Fernfltcger Walter Mitteldolzcr mit seiner Dornier -Mer-
kur -Mafwine E . H . 142 auf dem Flughafen Dempelhof gelan¬
det. Infolge starken Nebels hatte der Flieger , der sieben
Passagiere in seiner Maschine «itigenommcn hatte, in
Fürth notlandcn mühen . Infolge des undurchsichtige» Wet¬
ters über dem Thüringer Walde hatte er sür feinen Flug
Zürich-Berlin auch einen großen Umweg über Dresden machen
mühen, so daß seine Landung in Berlin um zwei Stunden
verzögert wurde . Eine große Menschenmenge, an der Spitze
die Vertreter der schweizerischen Gesandtschaft und Kolonie,
vereiltte Walter Mittelvolzer einen stürmischen Empsanq.
Mitteldolzcr will am Mittwoch wieder nach Zürich zurück-
slicgen. Mittelvolzer dat bekanntlich aus seinen Flügen »ach
Spitzbergen, nach Persien wie nach Südafrika stets deutsche
Flugzeuge benutzt,

Richard Lalwer gestorben.
Wie die „B . Z.- meldet, wurden gestern früh der 68 Jahre

alte Schriftsteller und Herausgeber der „Wirtschaftlichen Tages¬
berichte - Richard Ealwer und seine Ehesrau in ihrer
Wohnung mit Gasvergiftung tot ausgesunden. Ter Grund
des gemeinsamen Selbstmordes soll in wirtschaftlichen Sorgen
zu suchen sein.

sleues vom ? Lge.
Mordprozeß gegen dir Kludesmordrrtn « sie Hagedorn.
Ai» Montag begann tn TutSburg der Prozeß gegen di«

doppelte Ktndesmörderin » Ste Hagedorn. Nach Fest¬
stellung der Personalien und Vernehmung über ihr Lorlcve»
äußerte sich die Angcttagte nach Ausschluß der Lessentliwleil
zur Tat selbst . Danach wollte ste vabcn geben. Unierwcgs
lras sic die beiden Kinder und forderte ste aus. ni -l ihr
spazieren zu geben. Aus der Redwtese bat ste das kleine
Mädchen unsitlich angesaßi. Da« Kind wehrte st » , sic würgte
es darauf und stöpsle ty>» Erde in den Mund , um cs am
Schreien zu verhindern . Hieraus durcvicdniti ste der Kleinen
Hals »nd Pulsader mit einer Nagelschere und brachte dann
den » naben um . Aus der Tüsteldorser Straße ist ste dann
aus die Straßenbahn gesprungen und bat in der Badeanstalt
gebadet und sich dabei auch vom Blut gereinigt . Nach dem
Verloste» der Badeanstalt will idr erst eingefallen lein , daß
die Kinder nicht medr bet ihr waren , In der Nacht cuioellle
die Mutter Blut an tvren Sachen, und wahrend Ihr Vaicr
zur Polizei ging, lies ste davon . Sie gelangte i .pltcßltcti zum
Duisburger Bahuhos , sprang in ein Auio und ließ sich uac»
ttrescid savren. In Krefeld entwich ste dem Ehaussear , bc-
stcllie ein neues Auw . das sie nach Eleve südric, Om Geldern
wurde sie von dem Chauffeur dcr Polizei genieidrl und rer-
baslcl. Nach Wiederherstellung der Oessenilichkei « berichieie
Kretsmedt - tnalra » Dr . Bridge über die Obduktion der Leichen.
Er erklärte, daß der Tod des Mädchens durch die Erstickung
mit Erde , der ves Knaben durch Verblutung rtngcirelcn ici.
Ter zweite Sachverständige, Mcdizinairat Unlach , schloß sich
diesem Gutachten an . Hieraus wurde die Verhandlung auf
Dienstagvormittag vertagt.

Sin « neue Oper Richard Strauß '.
Wie der „Morgen - meldet , hat Richard Strauß dcr

Dresdener Oper das Recht der Uraufführung seiner neuen
zweiaktigen Oper „Die ägyptische Helena - eingeräumt . Ter
Dresdener Jntenoanr Romckcr beabsichtigt, nach Möglich¬
keit schon in der zweiten Hälfte der kommende» Spielzeit
die Uraufführung des neuen Srraußschcn Werkes anzu-
scycn.

Moskau aberkennt Schaljapin die Llaalsangrhörigkcii.
Wie aus Moskau gemeldet wird , ist der berühmte San-

gcr Schaljapin , angeblich wegen Unterstützung russischer
Emigranten , der sowjetrussischen Staatsangcbörigleit sür
verlustig erklärt worden.

Riesenseuer in einer russischen Stadt.
Rach einer Meldung aus Moskau ist die Stadt Pugat-

schass aus bisher unbekannter Ursache in Brand geraten.
600 Häuser sind verbrannt . 25 Menschen sind
in den Flammen umgckommen. In einem Kinderheim
verbrannten 1 8 8 indcr. Der Schaden beträgt bisher
drei Millionen Rubel.

Eisberggefahr im Atlantis?
Der Wbiic- Scar - Tampser „ Aravic" beriänelc bei seiner

Anlunjt in Halifax, daß er auf seiner südlichen Rctscrouse
Ütsmasscn scstgesteüt vavc, wie ste seit 20 Jahren nicyt
mehr beobachtet worden seien. Das Schiss stancie navczu 4 0
Eisberge und passierte an einem einzigen Tage zwölf Eis¬
berge. Infolge starten Nebels war die Gefahr groß, tn schwim¬
mende Eisberge dtneinzugeraicn.

Zs
Feier des 80 . Geburtstages PahcrS . Anläßlich des 80.

Geburtslage « Friedrich Pavers veranstaltete dtc Landtags«
sraktton dcr Deutschen Dcmocralischen Partei in Stuttgart
einen parlamentarischen Abend. Dcr Landesvorsitzeiide, Ge«
detmra « Bruckmann, wies auf dtc Verdienste des Jubilars
bin und überreichte tym namens der Partei eine in Silber
getriebene vergoldcie Blumeiivasc . Nach ihm würdigte Reichs-
minister a . D. Koch die politisch- und parlainentarischc Tätig¬
keit des Jubilars . Als Gabe dcr Reichspanci überreich»«
» och eine Bronzcplatie . Payer dankte mit herzlichen Worten
für die ihm dargedracdten Ehrungen . Im Lause des Abends
ergriffen das Wort Dr. Haas , Staatspräsident a. T . Dr.
Hieber und Staatspräsident a . D . Hclpacb.

Onkel Doktor.
Jugend Erinnerung einer Oldcnburgerin.

Wir batten ibn von Herzen lieb , den kleinen Mann mit
dem gutmütigen Fritz Neutcr -Gestebt und den treuen , blauen
Augen. Und auch er kannte und liebte die Jugend ; hatte
er doch manchem von uns zum Eintritt in« Leben vcrbolsen
und in vielen Krankheitsfällen a» unseren Betten gesessen!
Freilich ging er nicht immer zart mit uns um . und seine
Halspinscle,en bei Diphterie - Verdacht waren höchst unbe¬
liebt, ebenso die bitteren Arzcneien , ohne die es damals
durchaus nicht ging . Aber immer hatten wir in seiner Nähe
das Gefühl des Gcborgcnseinö.

Wie deutlich siebt seine (iSestalt mir vor Augen ! Im
Winter war er so dick verpackt in Mäntel und Tücher, daß
er nur ganz steif gehen konnte und miibsclig aus seinen alten
Wagen steigen mußte . O , dieser Wagen ! Nie habt ^zhr
einen solchen gesehen ! Ein schwarzes Kastengcstell (eigent¬
lich war es grau , da cs immer mit einer dicken Kruste von
getrocknetem Marschschlick bedeck« war ) saß aus ungeheuer
dolicn Rädern , seitlich war ein kleines zusammenklappbares
Eiscntreppchcn angebracht zum Hinaussteigcn . Von der
Polsterung laßt mich schweigen. Gewaschen wurde der
Wagen nie . den » Onkel Doktor konnte sich keinen Knecht
balle» . Und doch war cS sür uns Kinder der schönste Wagen
der Welt , den» wir dursten , so oft wir wollten , mit ihm
hinaussahren.

Trotz seiner großen , ausgedehnten Praris hatte unser
Doktor doch nur eine kleine Einnahme ; teils au « Bcguem-
lichkeit , teil « au « übergroßer Gutmütigkeit schrieb er selten
Rechnungen aus , so daß seine Fra » mitunter nicht wußte,
wie sie alle bungrigen Mäuler sättigen sollte. Denn sic
hatte» sechs Kinder , alle frisch und gesund, d,c mit Pracht,-
gen, Appetit zu jeder Maßt,eit erschienen. Und unmcc
waren » och Kinder aus der Nachbarschaft mit dabei , dtc

! nicmal « leer ausgingen.
ES ist mir hente noch rätselhaft , wie die gute , viekge-

ile Tante Doktor den entsetzlichen Lärm bat aushalten
ren. Hatte man damals stärkere Nervenk Unumschränkte
rcn waren wir auf dem prosten, mit tausenderlei Rari-
n angefüllten HanSbodcn . Alles konnten wir für unsere
ele und Ausführungen gebrauchen . Ta waren drei große
gestopfte Scknldkrötcn. die prächtigsten Märchen Rettt,er«

Drachen, auch allerlei alte Waisen , 2pecrc und - ckstldc.
weilen gab cs da wilde Kämpfe und Turniere . Ein
s Schaukelpferd , von uns Mädchen mit bunten Lappen
geputzt als Stccttroß , errang mit seinen tapferen Rc ' tcrn

rchcu Sieg über die Schildkröten Drachen. Waren Fcmdc

gefangen genommen worden , so kamen sic in ein wahrhaft
fürchterliches Verließ : eine dunkle Ecke aus dem Boden,
wo man sich in Gesellschaft eines Skeletts befand . Aber
wie der Mensch sich an alles gewöhnt , so verlor auch dieser
Ort mit der Zeit für uns seine Schrecken.

Viele andere wunderbare Sachen barg dieser Boden
noch . In einem großen Glasschrank standen ausgestopste
Raubvögel jeder Größe . Eine besonders stattliche Eule
stellte die verzauberte Prinzessin dar.

In dcr Märchen -Literatur waren wir alle gut bewan¬
dert . Denn in einem Punkt war Onkel Doktor Verschwen¬
der,sch — im Bücherkaufcn. Er hatte Schränke voll der kost¬
barsten Bücher , und wir dursten in diesen Schätzen nach
Herzenslust schwelgen, obgleich wir sicher nicht immer die
saubersten Finger hatten . Unvergeßlich ist mir eine wunder-
volle Ausgabe in großem Format von Andersens Märchen.
Darin war « in wunderschöner Engel mit großen , weißen
Flügeln , der da « tote Kind in den Himmel trägt . Roch
heute , nach so vielen Jahren , sehe ich ihn deutlich vor mir.

Doktors ärztlicher Bezirk erstreckte sich stundenweit in
Marsch und Moor hinein . Einen Knecht konnte er sich nicht
halten . Dafür war ihm aber die ganze Jugend dienstbar,
zumal in den Ferien . W»r hielten uns immer in der Nähe
des Doktorhause « aus : wenn er dann aus dem Fenster ries:
„Annic , spann an ! - eilte man slugs herbei . Tie alte , steif«
Olga wurde aus ihrem Stall geholt , schnell noch ein bißchen
gestriegelt , und los ging die Fahrt in « schöne Marschenland.
Stunden dauerten diese AnSslügc , und wir lernten auf diese
Weise Land und Leute frühzeitig kennen. Onkel Doktor
sprach unterwegs wenig und überließ uns gern die Zügel.
Damals gab es noch wenia Ehausscen , und die Wege waren
manchmal schwer befahrbar , so daß man nur recht langsam
vorwärts kam . Dafür sorgte außerdem auch der altcn Olga
unerschütterliches Phlegma.

Während dcr oft recht lange währenden Krankenbesuche
bei den Bauern und Heuerlcuten trieben wir uns draußen
herum , sprangen um die Wette über breite Gräben , suchten
Kiebitzeier oder lagen aus der Wiese und schauten den weißen
Wolken nach. Mir ist , als hätte damals immer die Sonne
geschienen.

Kamen wir endlich wieder nach Hause , so wurde die
gute , müde Olga entweder zur Weide geritten oder in ihren
Stall gebracht. Onkel Doktor aber überließ sich am Abend
gern der wohlverdienten Rübe und seinem geliebten Homec,
den er wie in Jugcndtagcn im Urtext los . Ost jedoch mußte
er schon nach kurzer Zeit wieder aus den Wagen und in die
Rächt hinaus ! Ich erinnere mich besonder« eines November-
abend « , an dem der Regen an die Scheiben schlug und « in
eisiger Wind über - Land suhr . Er hatte sich so recht behag.

lieh aufs breite Ledcrsosa gelegt , seine Frau ihm die Lampe
herangcrückt, und wir saßen alle um ihn herum , wie er cs
gern hatte . Da ging die Haustür auf , der Wind suhr beu¬
lend hinterdrein , und eine Männerstimme sragle hastig:
, „FS Herr Doktor lo Hustz - Dcr abgespannte Mann sollte
noch lies ins Moor , auf offenem Wagen , zu einer Entbin¬
dung fahren . Ohne ein Wort zu äußern , erhob er sich steif¬
beinig , legte seinen lieben Griechen beiseite und ließ sich von
uns in seinen Pelz hüllen . Tann stieg er mit dem ihn
ängstlich bedrängenden Mann aus dessen Wagen , und schnell
verschwand das Gefährt in Sturm und Finsternis.

Die Beherztesten unter uns Kindern dursten ihm bei klei¬
nen Operationen assistieren ; besonders meine jüngere
Schwester stand , als wir bcranwuchsen , als Famulus bei
ihm in Ansehen . Ich erinnere mich , daß sic einmal nach
einer schlimmen Neujahrsschießerci , wobei einem Bauern-
knccht die Hand schwer verletzt wurde , wegen ihrer Tapfer¬
keit und Geschicklichkeit von ihm sehr gelobt wurde . Einmal
sollte sie sich für ihren Mul etwas wünschen von Onkel
Dottor . Da verfiel sie aus etwas Absonderliches : Im Jn-
ftrumentensehrank stand in einer Flasche mit Spiritus — ein
Bandwurm . Der hatte cs ihr angetan , und selig zog sie
mit ihrem Geschenk von dannen.

Einige Zeit darauf hatte ich Geburtstag ; da brachte di«
liebe , kleine Seele rin schweres Opfer . Sie tat sehr geheim-
niSvoll , und als der festliche Morgen kam, stand zwischen
all den Geschenken — der Bandwurm . Nun mußte icb mich
ja freuen , und das gute Kind merkte nicht, wie greulich sein
Angebinde mir war . Gegen Abend , als die große Kinder-
gescllschaft sich entfernt batte , fand ich Lili einsam und sehr
betrübt aus ihrem Bettrand sitzend ; nach vielen Fragen ge¬
stand sic mir beinahe weinend , daß sie den Wurm doch gern
wieder hätte . Wie ein Pfeil schoß ich davon und bracht«
ihr den Gegenstand ihrer Sehnsucht.

Onkel Doktor ward alt , konnte jedoch seiner Praxis bis
zuletzt — wenn auch mit einiger Einschränkung — nach¬
geben. Wir jungen Trabanten waren inzwischen alle hrr-
angewachsen , und das Leben hatte manchen von uns au«
der Heimat gcworsc» . Lo oft wir aber zurückkamcn, war
das Doktorhau « d,e Stätte , wo man ausruhen konnte nnv
gütige « Verstehen fand.

Und dann kam « in Tag , wo wir den guten , alten Mann
nicht mehr fanden . Er haue , trotzdrm er schon mebrer«
Tage nicht wobl war , durchaus aus Praris fahren wollen.
Während seine Kinder ihn sorglich stützten, beim Hinauf,
steigen aus den Wagen , ist er ihnen mit einem tiesen Seufzer
tot in die Arme zurückgcsunkrn: „in den Sielen geslorben ! "

11 . ä.
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MMenKrels
ist r» erst kann so recht gemütlich, wenn ein guter Trunk
kierz un» Sinne ladt. Tin Trunk, der dank seine« herd-
würzizen woklgeschmack» von Männern un » Krauen
immer wieder degedrt wird, ist Köstritzer Schwarzbicr.
viest « ist wodldrkdmnilich und besitzt größten Nährwert,
so daß r» auch kranken , Wöchnerinnen und allen zur
Stärkung otznr Bedenken gegeben werden kann . Ibr
täglicher hau - trunk sei derhalb da» altbrrllhmte

Köstritzer Schwarzbier
Daß echte Köstritzer Schwär , vier ist erhältlich durch H.
Reinero L Sohn , Biergrobbandlnng , Oldenburg . Fernsprecher 8t,

und in allen durch Plakate kenntlichen Geschälten.

„Mini !
"

Oe«, xsscdülrr.

Newe 8peHsIm »rke
ist »ullsrordsntliek kalrbrr uuck trocknet!

über >'
«ebt k»rt.

j onerrelct» I» vlam und Nelld »rstel>. !

k
» rsrbeailsmUoog
> I^ nx« 8tr . 48 b. Ratd -tu». — Islexdou 214 ^

VersiUtll rsch »urvärt ».

kr. Zpsnkiske

Lünsiiges

UllMkikMill
1 Douglas , 80V ccw in I » Zustand

1 NSU -, in gutem , fahriertigem Zusrand
1 Presto , wenig gebraucht , gut erhalten
1 Strueo , sahriertig in gutem Zustand,

zu besichtigen bei

«. Nsrlevr. omevvurg
Pserdemarkt

8ciiv?ep verrllderlo

veslecke v»a
IslelgerSle

«wpkiekit

vllo Sovü»
Lchternstrass « 4t

Empfehle mich zur Ausführung sämtlicher

IM - II. öAKli >kiUi!lSkIlkII
Th . Asendorf, Lange Straße 35

( frittier Erlcnwcg 30 ).

Zn kaufen gesucht
1 leichter , moderner , guterballener

Lagdwagen
Preisangebote unter N B ! 880 an
die Gelchästsstelle dieses Blattes erb.

llie klsNersiiclUiiii!!
für Budenbesitzer zu dem am 28 . August 1827
staltiindenden Oiternburger BolkStest des
Vereins . Bolk »wobt - Okternbur « . findet morg -,15. Juni . nachm , zwilchen 5 und «i Uhr aut
dem Spielplatz am WillerSwra ,3 Min . vom
Llrbg . Bahnholi statt . Tie Große des Platzes

betragt etwa 5000 gm.
Ter FcstanSichoß

Prima

empfiehlt

»ermann » e >m5
2iadorster Ekausiee

Tel . 524

Nehme noch 2 Stück

kmüvieli
in der Nabe von
Ovelgönne in Gras an

H . WiltS,
Strülkkauieu

Bcrkause

»snfen ilünger
B , r b . BordeS,

.-reucubrok

Zu verkaufen ein

Wne5 Kuhkalü.
Daselbst IN Zentner

Serradella
abzugeben.

Dietr . Mönntch,
Nruenwege b . Oldb.

Fernsprecher 1385.

Lslernburg . Zu bk.
5 Glucken

mit Küken u . Kohl-
Pflanzen.

Bremer Chaussee,
Willersweg 31.

Zu vkf. IN Sch .s.

dellll Mäliürn.
1 . Feldstraßc 22.

Zunge
Legehühner.

slott am Legen , pr .-
wer « zu verkaufen.

Osencr Straße 51.

M
Habe in Wcchlov

eine Fläche MävgraS
sofort abzugebcn.

Emil Mcincrs,
Ofener Straße 51.

Zu Kaulen gelucht
Benzol-Molar.

6—8 PS , zu kaufen
gesucht . Fahr . Deutz.
Anacb . unter 607 an
Filiale ln Eversten.

Suche ein . leichten,

gut erliullenen
kMKkirlNgöU.

evtl , mit Ponv - Ge-
schtrr , zu kauf . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe erbeten unt . H.
147. poftlagd . Zetel.

VXHV
4 PS . g . Kasse zu ks.
aes . Eilang . unt . U.
H . postlagernd Lov

I Zeiralsgesuchel
Groß . Landwirt der

Marsch , m .eig . Slesitzg ..
Ende 4u .ivnincht m .gut¬
situiert . Dame o. And,
>» . irdl . Weirn und gut.
Gemüt lWitwe nicht
ausgeichl », in schrillt.
Berk . z. tret . zw . Heir.
Elw . Berm . criv .. ied.
n . er >. 2tng . m . Bild ».
StH878a .d .Geich . d .Bl.

Heirat.
Dame . 2lN alt . m.

llooooo .« Barvm.
und schön . Pilla . w.
solid . Ebekamerad .,
lvcnn auch arm . dch.
Frau Sander , Ber¬

lin Wilmersdors,
Brandenvg . Str . 46.

Zu verkaufen eine

Keule mit 22
Lltiudkückern.

passend für Kolon .-
warenbändler.

August HenjeS.
Telephon 1074.

Lulhhalter.
bilauzstcher , über » .
Führung und Ein-
richiung von Büch.
Allst , von Bilanzen
und Steuererkl . An¬
gebote unt . M S !«64
an die Gesellst d . Bl.

Wo bletet sich jg.
Kaufmann Gelegen¬
heit . an engl . u . srz.

vziv . Prtvalsluitden
teil,un . r Angb . rnil
Preis unt . N N !«8l
a» die Geschsl. d . Bl.

Lerlodungs- Anzeigen.
Dis Verlobung Ikrer

Tocbker kkerllt» mit Herrn
Oear » Äsest « beedreu «leb
»nrureiLen

^ tzleino Verlobung mit
1' riiuiein klarld » bogem » go
reiee icü hiermit an

M . IlvßWMll . krülI OM KMe
stiieostuuiorl » »7r1vr« uri > d . vr »st«

14 . 3 uni 1927

Olde «burger Landestheater

Datum Ad . HL Vorstellung

Dienstag , 14.
7X bis 10 Udr

0.50 biS
25VMk.

Gastspiel Earl Weiß
Heimat

Mittwoch , 15.
3' /. bi,6 !< Ubr

Für
Schulen

Ein
SommernachtS-

traum

DonnerSl . , 18.
7 ' „ bi» nach

Iv '„ Uhr
0.80 bis
5.50 Mk.

Die
ZirkuSprinzessin

Freitag , 17.
7X - 10 ' ., Uhr

0.50 biS
250 Mk.

Zum letzten Male!
Alt Heidelberg

Sonnabd ., 18
7 ' /, bi» gegen

10 Uhr
Ockiv biS
3.- Mk.

J . nelbJnszenierung
Ter

Evangelimauu

Sonntag , 19.
7>„ biS nach

1v>„ Uhr

0.80 biS
5.50Btk.

Die
ZirkuSvri » ze«stn

srutAi
Liefere Anzug n.

Matz von 75 an,
blau oder gemustert.
Ansert . 30 .k , Pale¬
tot 20 Wenden
dass . Bitte Karle
schreiben . D .schwee.

Hetnrtchstraße 3.

welcherLümeiilei'
liefert Anzug gegen
Malerarbeiten ? 'An¬
gebote unt . N B 970
an die Gcsckist . d . Bl.

lillWtgelllir« »-
Vekklll

Müellüurg.
Unser lieber Ka¬

rner . Stadtkoch Wil¬
helm Hinze ist ge¬
storben . Antreten ; .
Beerdigung a . Mitt¬
woch . 15. Juni , 8 !4
Uhr , bet der Kapelle
des Evangel . Kran¬
kenhauses.

Um recht rege Be¬
teiligung vittct

Ter Borsrand.

Das beste

kolmer-
mcl>5
bleibt meine

selbstkergestellte
Ware,

gelb , weiß und
braun

Ml KllMWII

Billig zu vctk . 1
Bettftctl n>. Matr . u.
Ausl ., 3 P . derbe H .-
fttesel , 1 4r . Kft .waa.
Toilnerschw . Str . 46.

Zu verpachte » allerbeste»

Ziegenheuland
>200 gm grob , neben Landhaus Witlckind,
Wechlov . Angebote erbittet
ihr . Ford » », Oberwachimeitter , Vechta i. L.

vremer.
Stailttdeater.

Dienstag , den 14.
Juni , abends 6 Uhr:
„Götterdämmerung ."
Gaste : Emmv Streng
u . Ludw . Hosmann.

Mittwoch , de» 15.
Juni , ab . . LO Uhr:
„Boccaccio ."

Donnerstag , d . 16.
Juni , ab . 7.30 Uhr:
„Ein Somm .nachtS-
traum ."

Freitag , 17. Juni,
abends 6.30 Uhr:
„Tristan und Isol¬
de ." Gast : Johanna
Hesse.

Sonnabend , d . 13.
Juni . ab . 7.30 Uhr:
„Tie Zirkusprinzef-
sin ."

Sonntag , den 19.
Juni , abdS . 7 Uhr:
„ Lohengrin ." Gast:
Adolf Lußmann.

Billig zu verkauf.
kost neues Bertiko

WegeWrank
und Spiegel.

Nebenstraße 40.

Lerinuhlungs-Anzeigen.
itifv am 11 . »lunl voitrogens Ve«-mLK !ung

rvigen an

LIdett klinke unü krau
Lopble ged . Indorf

»lileadurg
Slelckrsltigdantzen vir allen kerrllcb kür
öle un « erwiesenen ^ uimeriisemiieiten

lodes - Anzeigen.

Oldenburg , den 13 . Juni 1927

Heute vormittag entschlief sonst §
I und rudig unsere liebe Mutter , Groß-
j und Urgroßmutter,

di « Witw«

MLmle VsM«
geb . SchcUstrde

I im säst vollendeten 83. Lebensjahre I
Tie trauernden Angehörigen

W . Wievking und «hrau
geb . Warnrke . Osnabrück

H . Warnekc und Frau
geb .Povhanken,Zwiichenab»

K . Warnrke
Lübeck

P . Flach und grau
ged . Warneke , Oldenburg

G . Barte und Frau
verw . Cordes geb . Warnekc I

I . « olb und Frau
geb . Warnrke

nebst Enkeln und Urenkeln . 1

Die Beerdigung findet am Donners - >
I lag , dem 18 . J »ni , nachm . 3 Udr , vom

Trauerbause . Edncrnstr . 145 . aus . ans s
dem Donncrschwcer Friedhose statt.

Statt Karten.
Heute nacht ' /,12 Uhr entschlies I

nach schwerem Leiden unser lieber
Baier , Großvater , Bruder u. Onkel j

KmiklPelm-Mes
im 77. Lebensjahre.

Die trauernde» Angehörigen.
Beerdigung Donnerstag , 9>„ Uhr . I

Hausandacht 8' ,. Uhr.

Krillen - NMter
privst -NIttsgsMev

penrlvusi
LI >»a »vs »<r »vc S1

Zm 13 . ct . >l . starb im 77 . l - ebens ^akre
ctsr stellverlretsnäe Vorsit2k-rxte äer staatlicken
kferäekörunFS - Kommlssjon

Herr kk . keraes
omeodurg

ZIs Olctsndur^er ttsngslttaller seit cten 80er
Oakreli und als 5litZIieci cler stsatlicksn ? Isr3s-
lc6run8slcommiss !on seit ctem 2skre 1916 Kat
cier Verstorbene clurck seine xroüe Lackkennl-
nis , verbunclen mit reicken Lriakrunxen auf
clem Lebiets unserer klercleruckt , clieser un-
sckätrbare Dienste geleistet . 51 il O. ? . Oercies
ist einer der besten Kenner unseres psercles
äakinzexktnxen ; sein loci bedeutet für unsere
? serderuckt einen kaum ru ersetzenden Ver¬
lust . Oldenburgs ? fsrderückter werden das
Andenken des Verstorbenen in koken Dkren
kalten und seiner stets in Dankbarkeit ge¬
denken.

Zlsstllrke stteriiell0nmg5 - stoinmlttlon
6 . 51 «nnen , Vorsitrender

Verdsml iler rvcMer üe ; Vlilenlivkgef stserll«
D . ^Vilksn , 5 'orsitrender

Rastederdcrg , 12 . Juni 1927.
Statt Ansage.

Heute nacht entichiies nach kurzer
Krankheit im Krankend «» !? zuL Idenburg , unter guter Baier,
Schwieger - u. Großvater , Schwa¬
ger und Onkel , der

Landmann

bektläkli gSktelß
im 88. LebenSjadre.

In tieker Trauer
Die tieibetrübtcn Angrbörige»

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , nachm , t -3, aus de»,
Frieddvs in Nastede.

Oldcnbura . >3. Juni >927.
Heute morgen entschlief laust und!

rudig nach einem arbeitsreiche » l
Leben im Aller von 03 Jahren
meine liebe Frau , »Niere gute
Mutter , Schwiegermutter , Grvk-
in,itter , Schwester , Schwägerin und
Tante

geb . Apeler.
In tiefer Trauer

Familie H . Kröger
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , dem t7 . Juni , nachm . 2 Uhr,
auf dem Jriedbos in Huntioieu.

Ein teure » Multerhcrz bat auigchön
zu schlagen!

Oficrnburg , 12 Juni 1927.
Heute abend entschlief saust und!

ruhig nach langem schweren Leiden,
doch plötzlich und unerwartet , mein

>lieber Mann , unser guter Bater.
Schwiegervater , Grobval ., Schwager!
und Onkel , der

Tischlermeister

Kinr. Meinecr
1 im 72 Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Ges . Meiner»

geb . Wardenburg,
N . Klingebiel und Frau

Frieda geb Meiner », j
H . Kunst und Frau

Klara geb . Meiner »,
K. Rodiek und Frau

Adele geb . Meiner »,
und 4 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am!
Donnerstag , 18. Juni , nachm 3'ü Uhr , I
vom Sterbehause Nordsrr . 24 aus.

LliiilrlWligen.
Lfternburg , den 10. Juni 1927.

Für die überaus vielen Beweise der
Teiinavme und der Kranzspenden beim
Hinscheidcn meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sprechen wir aus diesem
Wege allen . Insbesondere aber Herrn Pa¬
stor Trentcpodl und dem Ostbg . Kirchcn-
chor, unseren von Herzen kommenden

Dank
aus.
Karl Ellbein u . Kinder , nebst Aiigehörigcn.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme und sür die reichen Blumeilspcndcn
beim Hinschciden unserer lieben Müller.

Helene Frerichs geb . Hobnbolt.
sowie sür die zu Herzen gebende Andacht
des Herrn Pastor Wiedmann , sagen wir
unseren

innigsten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nabme beim Hinschelden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unfern

innigsten Dank
Frau Ww «. Anna MenlcnS

nebst Angehörigen.
Großenkneten , den 13. Junt 1927.

Huntloscn u . Hasseln , 13. Juni.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

anläßlich des plötzlichen Ableben » und vci
der Beerdigung unseres lieben Entschlafe¬
nen , sagen wir hierdurch allen unfern

herzlichen Dank
Familie Freyc.

? ür die vielen Level »« deriiicker Teil-
nabln« beim Hivicbeiden uv»ere» Neben
Lntieklakenen »»gen vir »Ileo Ve.rvanätea
und Leliannleo . in»d««onders Lerru Lastnr
IViecümunn kür die tro»treirdev Vorto
nn»ern

iiepriiciiLlen Dank
K »N»» 0e4rbm«»»r «red. Lolimana

und ^ Ntzeköri ««
oiamUmr, . den 14 . dunl l927
k ür di « un» »nINSlicii unserer «rvlde,>>'»

Ilockreit erviesenen Fuki»e.rk »»wße,te»
»»geu vir » Uen NerrlwNe» Neust

INcstur« K»»«r » eck kr»»
Okeuer 8tr »lle 45
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Star»1»m1nikter Vi«. kvausneek töUIiek
verunglückt.

Ladern - FtnanzmtMster Tr . KraüSneck ( im Bilde ) geriet,
wie berichtet, beim Aufspringen auf die Straßenbahn unter
den Anbängctvagen und erlitt schwere Verletzungen, denen
er kurz nach seiner Einlicfcrung in die Chirurgische Klinik
erlag . Seit dem 16 . Juni 1020 war Tr . Krausneck trotz
der vielen auscinandcriolgcndcn Krisen ununlerbrochen als
Fiuanzminisicr im Amte. Seine letzte große Arbeit war
der Abschluß einer Anleihe Bayerns in Amerika, von wo
er erst seit kurzem nach Curopa zurückgckehn war . Cr ge¬
hörte der Bayerische» Volkspartei an und stand im 51.

Lebensjahre.

Au» «kein
Slckenbui'gei' kantie

» Oldenburg , 1t Juni 1927

Li » nUestkeLte »' .
Carl Weiß gastiert heute abend wieder.

Carl Weiß, der beim Antritt seines Gastspiels
stürmisch begrüßt worden ist , spielt deute abend 7 ' 2 Uhr
in Supermanns Schauspiel „Heimat" wiederum den
Oberstleutnant a . T . Schwarye . Carl Weiß gibt diese Figur,
die an der erschütternden Auflösung der engsten, für diesen
Repräsentanten einer ganzen Manncsart heiligsten Bluts¬
bande zugrunde geht, mit einer seltenen, in allen Phasen
gleichmäßig durchgchaltenen Cindringlichkcit und zugleich
auch unbedingten Vornehmheit des Ausdrucks und der Mit¬
tel. Cr erntet mit seiner Leistung heute wie vor seinem
Segaang von Oldenburg nach langjähriger Tätigkeit den
glänzendsten Beifall . Tie CintrittSpreisc für das heutige
WsPicl sind nicht erhöbt (0,50 bis 2,50 Mk. ) .

Hand aufs Herz : Nochnie hat eine Opcrcttcnprcmicce
bei der Presse und beim Publikum einen so spontanen Crsolg
gcbabt, wie vorgestern die „Z i r k u s p r i n z c s s i n"

, noch
nie auch äußerlich trotz der Sommerzeit so glanzvolles Ge¬
präge getragen . Noch nie hat die Presse mit soviel Ucbcr-
zeugung eine Serie stark bestickter Ausführungen voraus-
gesagt. Die erste Wiederholung findet übermorgen (Ton-
lurstag) statt , die zweite am kommenden Sonntag.

Joses Trau neck als musikalischer Leiter und Fritz
hanckc als Regisseur bereiten die letzte Overupremicre der
Spielzeit vor , die am kommenden Sonnabend Wilhelm
sticnzlS „C v a » g c l i m a n n " bringt.

* Um den Posten des Intendanten für die Vereinig-
im Bühne» in Dortmund batten sich 110 Bewerber ge-
meldet . Von ihnen sind drei aus die engere Wahl gesetzt,
Tirckior Illing von der Staatlichen Oper in Berlin,
Intendant Henning, der Leiter der städtischen Bühnen
ui Barmen und Clbcrfcld , und der Intendant unseres Lau-
dcsibcatcrs Gsell.

* Konzert der Stndtoldenburgcr Sängervereinigung
zugunsten der durch die Sturmkatastrophc geschädigten Cin-
wobncr von Auen » nd Holthaus. Die Stadtoldcn-
durgcr Tängecvcreinigung beschloß , Mittwoch , den 20. Juni,
>m Garten der „Union " ein Konzert zugunsten der schwer
bctrosscnen Cinwobncr von Auen und Holthaus zu vcran-
stalicn . Außer Masscnchörcn werden alle der Vereinigung
angcschlosscncn Vereine einige Volkslieder zum Vortrag
bringen.

* TaS OrtSkanell drS Deutschen BcanttcnbiindeS hier
bäl, laut Anzeige am Freitag dieser Woche eine össcntlichc
Vcamtcnvcrsammlung in der „Union " ab , in der die jeden
Beamten lebhaft interessierende Bcsoldungssragc behandelt
wird.

* An dem Fcstmarsch des Kricgcrbundcs in Bad Zwi-
schcnahn beteiligten sich Sonntag rund 6000 Miaglicdcr.
Ter Vorbeimarsch am Bundcspräsidcntcn . am Bundesvor¬
stand und an den Allvctcrancn bot ein glänzendes Bild . —
.stnu Verlaus des vorjährigen Bundcskricgcrsestes ist Noch
mit,„teilen, daß die Rordcnhamcr Vereine mit einem Ver¬
laus von 8000 Fcstkartcn gerechnet hatten . In Wirklichkeit
wurden aber 4000 Karten weniger verlaust . Infolgedessen
entstand ein Defizit von 1500 Mk . Ter Bundesvorstand
bals , soweit es in seinen Kräfte» stand. Dock konnte er
wegen der zur Verfügung siebenden Mittel nicht über 200
Mk . hinausgchen . — Studicnrat Tr . K 0 bnen wurde an
stelle des verstorbenen Oberstleutnants Barnstedt zum 2.
Vorsitzenden und Gendarmerie Inspektor Klostermann
an Stelle des versiordcnenGendarmerie Inspektors Wintcr-
mann ( beide erstmalig ) zum Kassierer gewählt.

* Heuernte . Aus den großen Rasenflächen in, Cvcr -
ftenbol, bat man mit dem ersten Schnitt des Grases be¬
sonnen. Die Flächen sind in Pfändern an den Meistbieten¬
den zur Heuernte abgegeben worden . — Auch imSck > l 0 ß -
Sorten ist mit dem ersten Schnitt der Anfang gemacht
Korden.

* Bom Bau des Küstcnkanalö . Ter Ausbau dcS
Küstcnkanals an der Kanalstraße hat in den letzten Wochen
wiederum bedeutsame Fortschritte gemacht. Tie Pflasterung
der Kanalstraße ist bereits fertig gestellt. An der Häuser-
slucht ist ein gepflasterter Bürgersteig geschossen , hingegenwird an der Kanalseite nur ein Schlackcnwcgangelegt . Tic
Böschung von der eisernen Spundwand bis zur Straßen-
obcrkante wird mit GraSplaggcn belegt . Von Bedeutung
ist . daß der Kanal mit einer stabilen Einfriedigung
versehen wird , die auS Ciscnbctonpsählen und eisernen
Riegeln besteht. — Ter Lagerplatz an der Ccke Tamm-
ttanalstraße ist schon wieder aufgeräumt und geebnet wor¬
den . Hier werden demnächst schon Anpflanzungen erfolgen.
— Tie Uferstraße , so nach und nach mehrere Meter tics um-
und umgewühlt , wird jetzt wieder hergsstellt, so daß auch
hier der Verkehr sich bald wieder unbehindert abspielen kann.
— Tie Montage der Ciscntcile der Cäcilicnbrücke macht täg-
lich große Fortschritte . Tie größten und schwersten Teile
(etwa je 300 Zentner ) sind bereits zusammengcsügt . Cs
wird damit gerechnet, daß die Brücke Anfang September
1027 dem Verkehr übergeben werden kann.

* Für die Geschädigten in Auen wurde bei den „Nach¬
richten" ein Paket mit Kleidungsstückeil abgegeben . Cs ist
von uns weitcrgeleitct worden.

* Ter große Erweiterungsbau am Evangelischen Kran-
kenhause, rückwärts an der nördlichen Seite aufgcführt , ist
bereits soweit vorangcschrittcn , daß er am Freitag und
Sonnabend gerichtet werden konnte. Ter imposante Bau,
nach den großen Schulbauten der letzten Zeit in der Stadt
der größte Neubau im städtischen Wcichbildc, umsaßt drei
Stockwerke und erstreckt sich vom Hauptgebäude ab hinter
den Häusern am Stcinwcg in langer Front.* Grober Unfug wird seit Wochen, namentlich in den
Nächten von Sounabend aus Sonntag , aus dem Neubau der
Volksknabcuschule Ostcrnburg verübt , ohne daß cS bisher
gelungen ist , einen der vielen Täter abzufasscn. Leitern
werden verschleppt, Kalkkübcl voller Kot getragen , Kork-
platten zertrümmert , frisch verlegte Leitungen und Rohre
entweder verbogen oder zerrisse » , Maucrwcrk zerstört,
Hölzer (nicht nur Abfall ) gestohlen, kurz , cS gibt keine Rüpe¬
lei , die aus diesem Neubau nicht schon zur Durchführung
gelangt wäre . In den letzten beiden Nächten wurde aus
dem Neubau wiederum allerhand Unfug vorgcnommcn . Tie
Sache ist nunmehr zum wiederholten Male zur Anzeige ge¬
kommen. Hoffentlich gelingt cS , der Halbstarken Burschen,
denn um solche handelt cs sich, einmal habhaft zu werde».

* Das Frstbuch sür das 6. Bundrsfcft dcS Oldc » -
buracr Sängerbundes in Jever inächslcn Sonnabend
und Sonntag » zeigt aus den vlauwcißcn icvcrscbcn Farben
die charakteristische Schtoßiurm- Silboueltc - CS ist reich bebil¬
dert und bringt schwungvouc Fcsiartikcl und -gcdichtc . Tr.
Fisscu verfaßte den intcrcssanlen Abriß über die Fcstsiad«.
Tic alte Gudruiisiadt kommt mit all inrc» Schönbeitcn gut
zur Geltung , auch in laiidschasiltchcr und landwirtschaftlicher
Hinsicht . Tie Sänger wird die vom 1. BundcSschriftsüvrer
bearbeitete Bundesstaiistik und das Bild der Gliederung des
Vorstandes sowie die Miigliederbcwegung am meisten inter¬
essieren . Ter Bund bestem zurzeit aus SO Vereinen mit 1877
Mitglieder» . Te» beiden jcvcrschen Mannergesangvereinen,
dem . Jcvcrschen Männergelangverein " und dem Bürger¬
gesangverein . Liederkran; "

, die in diesem Herbst resp . in eini¬
ge» Jabren ibr SOiävrigcs Bestehen feiern, ist ein besonderer
Abschnitt gewidmet. Ter Festverlaus. die Fcstordnung, die
Standquartiere der Vereine, die VortragSsolgcn sür den Be-
grüßungsabcnd und das Wertungssingen sowie einige Hciniat-
licder sür den Kommers bilden den Beschluß des Hcstcs, das
jedem Tctlncbmcr eine willkommene Crtnnernng an Jever
und das Sängcrsest sei » wird.

* Ter Biochemische Verein hielt eine gut besuchte Mitglie¬
derversammlung ab. Cs wurde vekannigcgevc» . daß die Mit¬
glieder Kübn und Breit gestorben seien . Tic Anwesenden cr-
bobcn sich zu Cbrcn der Verstorbenen von den Sitzen. 28 Per¬
sonen batten sich als Mitglieder angcmeldct und wurden aus¬
genommen. Als VcrcinSlokal soll sür die Folge das Gcorgs-
bauS vctbebalten werden, da das srüberc Seminar Vereinen
keine Räume mevr zur Verfügung stellt . Für kommendenWin¬
ter soll versucht werden, den bcrcils bekannten Tr . Bußmann.
Berlin , sür einen Vortrag zu gewinnen. Beim Punkt Heil¬
erfolge wurde über Karbunkel, Furunkel »ud idre Bcbandlung
gesprochen . Im Juli sällt wie in siübcrcn Jabren die Mit¬
gliederversammlung wieder auS. Für Monat August ist ein
FamilienauSslug geplant. Ausarbeitungen verschiedener Touren
sollen in der Augustversammlung vorgelcgt werden. Cinsltni-
mtg wurde beschlossen , 1 0 0 R m . aus der Vcrctnskasse
sür die Opfer der Wirbel st urmkata st ropbe bet
Lindern zu geben.

» Marktpreise. Molkcrcibutter Psd . 1,80—1,00 .4k. Land-
butter 1,40- 1,50 . kk, Margarine 0,67,- 1 .00 .4«. Rindslctsch 1,00
bis 1,60 ^k. Schwcinesleisch 0,90—1,30 ^k, Kalbfleisch 1,00 bis
1..30 .4k, Hammclsleisch1,20—1 .30 ^k, Nleinflcisch 20—50 I . gcr.
Schinken 1,70—2,20 .4k. gcr. Speck 1,10- 1,40 .ft . Flomen 90 2,.
gcr. Mettwurst 1,40—1,60 ^ k, fr . Mettwurst 1,20—1.40 .4k, Leber¬
wurst 0 .80—I,liO ^ k. Rotwurst 0,80 —1,00 ^ k, Cicr das Stück
10- 11 Hübner 2,50- 4,50 .4k. Kartosseln 100 Psd . 7 ^k.
Honig Psd . 1 .00—1.30 .4k. Spargel 0,60 - 1,40 ^k, Stachelbeeren
30 I , junge Wurzeln 40 alte 25 I , Zwiebeln 25 I . Kobl-
rabi 40 I , Blunicnkobl ( 1. Sorte ) Kops 25 —70 I , <2. Sorte)
20 I . Salat 10—20 I . Spinat Psd . 30 I . Porree Bd . 20 I.
Petersilie 20 2, , Gurken Stück 25— 10 I . Torf lToppclsudcr- -
40 Hektoliter 10—15 .kk, beste Ware auch böberer Preise.

*

polirek -ragesbei 'kekt vom Funk.
Gestohlen wurden : 1 in der Nacht vom 1. zum 2. Juni

am Raubeborst von einem Blitzableiter die Platinspitze : 2. am
4 . Juni in BUmincrstcdc von einem Fabrrade ein hellgrauer
Gummimantel mit dunklen Sireiscn ; :i. in der Nacht vom 6
zum 7 . Juni in der Btsniarcksirafte ein eisernes, stellenweise
rot angcslrichcneSGartcnior : 4 . in der Zeit vom 7 . zum 8. Juni
morgens in der Gaststraße ein Aschbebälier, gcz . , E . B5 . in
der Nackt vom 7. zum 8 . Juni vor einem Hause in der Na-
dorster Straße ein Herrenfahrrad , Marke . Corona ' : 6 . in der
Nackt vom 8 . zum 0 . Juni a » S einem Stall am Raubeborst
4 Hübner <2 gelbe und 2 schwarze » und ein kuckuck - farbiger
Habn : 7. am i». Juni aus dem Pferdemarktplatz eine braune
lederne Brieslasckc mit 700 Rm. «vier 100- , zwei 50- und 20-
und IGMarlscheine,.

F e st g e n 0 m m e n wurden : 1 . am 6. Juni der Schweizer
O . K . aus Friedland wegen Betteln « : 2 . am 7. Juni der
licnsiknecvt A . Sck . aus Usedom wegen Ctnvruchsdiebsiavl«,begangen im Amisgertcht Westerstede

Gesunden wurde am 5. Juni in der Alcranderstrafte
eine Tamciibandtasche mit Geld und in der Bremer Straßeeine Tasche mit Badeanzug und Schwamm.

Kennen kn Marclendui 'g.
Das Rennen in Wardenburg wurde mit einem Kon-

kurrenzreite» der Reiiervereine Hallen, Huntlosen, Holle,Großenkneten, Sandersseld und Wardenburg eröffnet. JederVerein hatte fünf Reiter gestellt . Cs war ein sehr harter Kampsund s» r die Preisrichter nicht leicht , die Entscheidung zu lres-
sen . Ten ersten Preis , und damit auch de» Wanderpokal, er¬hielt der Verein Grvßenlneten : 2 . Hatte» ; 3 . Wardenburg;
4 . Huntlosen: S. Sandersseld ; 6 . Holle.

Tie Ergebnisse im einzelnen sind folgende:
Kvnkurrenzreiten (20 Ehrenpreise ». I . C . Tabkcn-Schmedc.

2 . Aug. Pannemann -Sage . 3. A . Paradies -Höven 4. Erich
Tannemann -Tungel» . 5 . R . Mevcr- Großcnkileien. 6 . G. Grar-
horn -Rahde . 7. W . Lucken -Großenkiielen. 8. Erich Lllniann-
Sage . 0. Joh . Schröder-Lirrcl. 10. Hans Meyer-Haast. 11. G.
Tählmaiin -Lintel . 12. W. Möhring Kimme» . 13. G. Schlüter-
Lberlethc . 14 . G . Hobnhoir-Brake. 15 . G . Böning -Husum. 16.
T . Menkcn-Kirchkimmen . 17. T . Röbken- Wardcnburg . 18. F.
Pape -Bäke. 19. K . Hinrichs-Wardcnburg . 20 . Heinr. Schültc-
Gcvcshausen.

Im Anschluß an das Konkurrenzreilen folgte ein Parade¬
marsch im Schritt , Trab und Galopp. Cs war ein wunder¬
bares Bild , wie die sechs Reilervereine unter Führung deS
Reitlehrers des Vereins Wardenburg — D. Tanucmann -Tun-
geln — mit ihre» Standarten in ausgezeichneter Haltung und
Richtung den Parademarsch aussührten.

Eignungsprüfung , zwcispännig. Ehrenpreise : 75, 60, 4b, 30
Mark. 7 Gespanne an. Starr . Sonderehrenpreis dem Sieger.
1 . Preis und Ebrenprcis L . Mevers -Amelhausen I2jähr . schw.St . Cristika 3 und 9jähr . dklbr . St . Historika. 2 . Pr . .Katl.-Nr . I.
3. Pr . Kail .-Nr . 7. 4 . Pr . Katl .-Nr . 6 . Sehr schwere Konkur¬
renz. da es sich fast nur uin Gespanne handelte, die aus vielen
Renne» gesiegt hatten.

Flachrennen sür Oldenburger Pferde . Ehrenpreise : 60 , 45,
30 Mark. Soudercbrcnprcis den , Sieger . 1. Preis und Ehren¬
preis T . Tauiiemaiins -Tuiigel» 8jäl»r . schw. St . Anatolia . Rei¬
ter Erich Tauncmaiiu . 2 . Pr . Katl.- Nr . 4 . 3. Pr . Katl .-Nr . 1,Tas Feld war in der ersten Runde ziemlich geschlossen . Ana¬
tolia lag vorne, bart bedrängt von Augusliiic. Jntcreffanwe
Endkampf zwischen den beiden scbr geschickten Reitern , aus dem
Anatolia kurz vorm Ziel überlege» bcrvorschoß.

Trabfahre » sür Oldenburger Pferde . Ehrenpreise, 50, 40,
30 , 20 Mk . Sondercbrenpreis dem Sieger . 1 . Preis und Ehren¬
preis Katl .-Nr . 3 . 2. Pr . Katl. -Nr . 6. 3 . Pr . Katl.- Nr. 1 . 4.Pr . Katl .- Nr . 7 Tic 17) ähr . Eilbotin , langjährige Siegerin aufallen Rennen, siegte trotz ihrer 300 Meter Zulage.

Jagdrennen für Oldenburger Pferde . Ehrenpreise, 60, 45.
30 Mark. Soiidcrchrenprcis dein Sieger . 1 . Preis und Ehren¬
preis Katl.-Nr . 4 . Anatolia des T . Taniicmann -Tungeln,Reiter Erich Tanncnian » , die weit überlegen als Erste durchs
Ziel ging, wurde disaualifiziert , weil sic Äugustine aus der
Bahn gedrängt batte. Ebenso wurde Äugustine des Aug. Pan-ncma» il-Sagc disqualisizicri , weil sie weit zurück lag und als
Letzte im Trab durchs Ziel ging. Ter Schiedsspruch ries in
Fachkreisen die größte Verwunderung hervor . Tie Reitcrvcr-
cinc werden inZukunst darauf bedacht sein müssen , die Schieds¬
richter mit den reitcrjichen Grundsätzen, wie sic aus allen grö¬ßeren Rennen maßgebend sind , vorher vertraut zu machen , da¬mit solche Fchlschläge vermieden werden.

Eignungsprüfung für Wagenpferde, einspännig . Ehren- jpreise: 5t», 40 , 30, 25, 2t» -4k. Sonderchrenpreis dem Sieger . 1. jPreis und Ehrenpreis Kat.-Nr . 4, 2. Preis Kar.-Nr . 5 , 3. Preis IKat.-Nr . 7, 4. Preis Kat.-Nr. 2. 5 . Preis Kat.-Nr . 3 .
^

Trabrciten sür Oldenburger Pferde . Ehrenpreise : 50 , 40,30 ^ k. Sondereürcnprcis dem Sieger . 1 . Preis Kat.-Nr . 1. 2.
Preis Kat.-Nr . 3. 3. Preis Kat.-Nr . 6 . Hcidelilie hatte 75Meter Zulage , Eilbotin 300 Meter. Hcrlaiie ging mit vier
Pferdelängen Vorsprung durchs Ziel . Scharfer Endkamps zwi¬
schen Hcidelilie und Eilbotin.

Springkonkurrcnz . Ehrenpreise : 50 , 40, SO, 20 .4k. 10 Hin-
dernissc , darunter 4 Wassergräben. Sonderchrenpreis dem Sie¬
ger. 1. Preis und Ebrenprcis Kat.-Nr . 5 . 2 . Preis Kat.-Nr . 3.
3 . Preis Kat.-Nr . 6 4 . Preis Kat.-Nr . 2. — Rach dem Rennen
folgten die Fcstbällc in Büssclmanns Saal und im Festzclt.

*
* Achlzig Prozent der gezahlten Kalender -JahreSprämie

wird von der „Gedevag "
, Gemeinnützige Deutsche Ver-

sichcrungs Akttcn Gesellschaft, als Gewinnanteil zurückver¬
gütet . Wir verweisen dicscrhalb ans das heutige Inserat.

* Ter Kampkgenossenvcreinweist auf die heurige Anzeigebrtr . Sonderfahrt des Lldbg . KricgcrvundcS nach GoSlar hin.

eikt Du nickt, vas . ksxin " ist ? I
kaxin ist ein suüerordentlick mild
un6 sicker wirkendes ^ btükrlron-
teiltvon sngenekmern Oesckmscll . —
Lei sckleckter Verdauung ärrtlick
enipioklen. In sllen -^potlieken und

Drogerien ? u ksben.
Ol « intereriant « Lrorcstiir « ührr
„ Darin " stoitenloi von <i » n
Din « nir - WtrIirn in Or « , <1 « n
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H. anilLpli 'lfekaftlleke Verlpksgvuppe
Varel.

Tic Gruppe der Spar - und DarlehnSkaffen und land-
» irtschaftlicheir Bezugs - und Absatzgeuoffenschasten im
AmtSverband Varel dielt am Sonnabend in Hornbüffels
Hotel zu Bockborn ihre diesjährige Hauplversaiili » I » ng
unter dem Vorsitz dej Direktors Georgs- Varel ab . Wie
immer war die Versammlung gut bestickt , so daß der große
Saal voll besetzt war . Nach Eröffnung der Versammlung
begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen , insbesondere
auch die Vertreter der Landwirtschaftskaminer , dcS Ver¬
bandes der Oldenb . Landw . Genossenschaften, der Olde»«,
burgischcn Landwirtschastsbank und der Landwirts » . Zen-
iralgenossenschaft, ferner die Redner dcS TageS : Direktor
H anc - Oldenburg , Tr . Flocß , Tr . Söhrcnscn -Ol.
denburg . Er erstattete in kurzen Ausführungen den Jahres¬
bericht über die Eutwickluna der landwirtschaftlichen Ge-
nosscnschasten im Äimsvcrband Varel und konnte eine all¬
gemeine erfreuliche Zunahme des Geschästsiiinjanges der
Genossenschaften dabei fesistellen.

Sodann sprach Direktor H a y e - Oldenburg über die
allgemeine wirtschaftliche Lage und Geldvcrhälmisle in der
Landwirtschaft . Er entwarf ein groß angelegtes Bild der
Wirtschaftslage in Deutschland , zeigte deren Schwächen und
Nöte und wies auch osse » daraus hin , was der Landwirt
bisher verabsäumt habe und nun tun könne und müsse,
seine jetzt so ungeheuer schwierig« Wirtschaftslage zu ver¬
bessern. So sei eS z . B . in den skandinavischen Läirdern
einfach selbstverständlicher Gebrauch jedes LaitdwirlS,
sein Vieh und seine sonstigen WirtschaftScrzeugnisse mit
Hilfe feiner Genossenschaften auf den Markt zu bringen.
Und da jene fremden Landwirte wirkliche Qualitätsware»
in gleichmäßiger bester Beschaffenheit aus den Markt bräch¬
ten , so sei ihnen der Erfolg von vornherein sicher . Das
muß auch der deutsche Landwirt sich zum Vorbilds nehmen.
Die Geldlage der Landwirtschaft sei trüber als je . Die Um-
Wandlung der kurzfristigen Kredite in langfristige Hypo-
ihekenkredite muß mit Unterstützung der Hvpothekenbanken
so schnell alS möglich erfolgen . In seiner Krcditgebarnng
muß sich jeder einzelne Wirtschafter äußerste Vorsicht und
Beschränkung auferlcgen . Kein Ucbcrschreiten des Icheck-
und WcchsclkrcditS ist noch angängig . Alle, auch nur zeit¬
weise unbeschäftigten Gelder gehören in die Spar - und
DarlehnSkasse ; denn der Zinsfuß gestaltet sich nur dann
günstiger , wenn wir mit eigenen Geldern arbeiten können.
Ebenso wichtig und unerläßlich ist die Stärkung des Grund¬
kapitals (GcschäftSguthabcn) bei den Einzclgenosscnschaften
und bei den Zentralen . ES muß hier zur Tat geschritten
werden , nur so können wir die schicksalsschwere Zeit und
die vor uns liegende Not überwinden . iLcbhaster Beifall .)

Auf Antrag Kaper wurde darauf einstimmig eine
Entschließung bctr . Schaffung von Hypothckenkredit ange¬
nommen.

Sammlung füi » Auen « n «l Ißoltkau»
in «iei » 8ts «tt Slrienburg.

Der nach dem Ergebnis der Ablieferung am Sonntag
aus 10—11 OVO Nm . geschätzte Sammlungsertrag hat sich
gestern noch wesentlich vergrößert . Wie das WohlfahrtS.
amt uns heute morgen mitteilt , sind jetzt im ganzen
IS 400 Rm . cingegangen . Einige Bezirke sind auch jetzt
noch nicht abgeliefert , so daß mit

insgesamt etwa 16 000 Rm.
gerechnet werden darf . In diesem Betrage sind enthalten
besondere Stiftungen der Frauengruppe de « Deutschen
LsfizicrSbundcs , dcS Verbandes der Vaterländischen Frauen-
vereine vom Roten Kreuz und des Deutsch Evangelischen
Frauenbundes , Ortsgruppe Oldenburg.

Bon der oldcnburgifchen Wäslbefirma I . H . Bögrr
sind dem Gemcindevorftand Lindern für die Hilfsbedürftigen
Wäschestücke in größerer Anzahl zur Verfügung gestellt wor-
den. Hoffentlich findet dieses Vorgehen auch an anderen
Stellen Nachahmung.

G
* Herr G . P . GerdeS , eine in landwirtschaftlichen Kreisen

rühmlichst bekannte Persönlichkeit , ist im Alter von 77 Jahren
gestorben. Er war früher Landwirt in Strohausen und
wohnte seit einer Reihe von Jahren in Oldenburg . Nack dem
NüÄritt der Herren Hinrichs und Lobe wurde Herr GerdeS
zweites ständiges Mitglied der staatlichen Körungskommis-
ston. Viel Worte machte er nicht, aber er war ein Mann der
Tat . In pfcrdczüchtcrisckcn Kreisen rühmte man seine Hobe
Sachkenntnis . Deshalb wird das Ableben dieses tüchtigen
Menschen allenthalben Trauer erwecken.

* Eine Festschrift zum 22. Oldenburger LandeSfeuer-
wehrtng , der vom 25. bis 27. Juni in Westerstede avgc-
Hallen wird , ist als stattlicher Band , von der Firma Eberhard
RieS sein auSgeftattet , soeben erschienen. Sir enthält nach
einem Begrüßungsgedicht „Gut Wehrl " die genaue Fest-
solge für die drei Tage , nebst Anleitung für Ausflüge.
Auch das übrige Trum und Tran , das der Fcstbesucher
wissen muß , ist gewissenhaft verzeichnet. Praktisch ist der
NebungSplan und die Stadtbildübcrstcht mit den Haupt-
lokalen . Selbstverständlich ist auch ein Verzeichnis der sämt¬
lichen 93 dem Bunde angehörigcn Wehren da mit dem an-
schließenden Bilde des verdienten Verbandsvorsitzendc»
Gustav von Gruben Die Schrift enthält außerden»
mehrere sehr interessante Aussätze von Tr . Hermann
Ries, über den großen Wcstcrstedcr Brand von 1815 (mit
Plan ) , über das Ammerland im allgemeinen ( mit ganz
vortrefflichen Bildern und vielen neuen Einzelheiten , die
alles Wissenswerte nach dem Stande der neuesten For¬
schung zusammenfassen) , sowie über die Entwicklung des
Weftersteder Feuerlöschwesens und der Freiwilligen Feuer¬
wehr Westerstede mit dem Bilde des AnttshauptmannS
Münzevrock und des Spritzenbauscs . Außerdem bringt
Rektor W . Meder das Geschichtliche über Westerstede,
ebenfalls neu und interessant aufgezogen , und für den
Zweck der Schrift paffend schrieb Earl Baasen die Ge¬
schichte der Dörfer vom Standpunkte der Feuersgcsahr,
außerordentlich zeitgemäß . Eetnge lustige Reimschnurren
(Verzeichnis der Bierdranten und Zapfstellen ) und das Ge-
dicht vom Heidebrand von der verstorbenen Heimatdichte-
rin Johanne Brakrndosf vervollständigen daS außerge¬
wöhnlich tnteressant« Heft.

* Temperaturen »er Städtischen Flußbadeanßalte«:
Inst IS, Waffe, IS GrM SelAuS,

Tr . SSHrrnfen sprach über moderne Seuchen¬
bekämpfung. Er schildert« die Ursachen, Merkzeichen, den
Verlaus und dir Folgen , insbesondere des seuchcnhasien
VerkalbenS der Rinder und der Lcderegeiscuche. Ta der
Einzelne diesen Seuchen machtlos gegenüber stände, muffe
die Bekämpfung durch Seuckengemeinschaften ausgesührt
werden , invcm sich alle Viehhaltcr eines Bcirkcs gleich¬
zeitig unter Aufwendung gemeinsamer Mittel an der Be¬
kämpfung der Leuchen mit Hilfe der örtlichen Tierärzte und
des Scuchcninstiims der Landwirtschastskammcr beteiligen.
(Beifall .)

Nach einer Aussprache über diesen Vortrag sprach Vcr-
bandsanwalt B r e n n i n g-Oldcnburg über die Führer¬
srage im Genossenschaftswesen.

Tr . Floeß behandelte in Anlehnung an ein kurzgesah-
tcS Merkblatt di« Zukunstsausgaben der Land¬
wirtschaft. Ansgebend von der Wirtschaftslage der
Landwirtschaft auch in anderen Ländern , beleuchtete er die
Gelahr , in der Deutschland durch die Not seines Nährstan-
des , der Landwirtschaft , jetzt schwebt. Ertragssteigerung
auf den alten Kulturböden ist notwendiger und erfolgver¬
sprechender als Ncnknltivierung der an sich unbedeutenden
Oedlandsslächen . Wie sie auch mit beschränkten Mitteln,
unter Ausnutzung des Kleebaues , anderer Gründüngung
und Anwendung dcS Futtersilos zu erreichen ist , diese Er-
tragSstetgrrung . bewies Redner durch Beispiele aus Schle-
sien, Ostpreußen usw. Auch hier in Oldenburg müssen wir
an dir Arbeit . Aber Eile tut not . ES soll doch wahr
werden : „Ter deutsche Bauer ernährt sein deutsches Vater¬
land !" (Großer Beifall .)

In der Versammlung wurde folgende Resolution
angenommen:

Anläßlich der Tagung der Landwirtschaftlichen VezirkS-
gruppe Barel in Bockborn versammelten 470 Landwirte for¬
dern dringend zur Behebung der Kreditnot und Ablösung
ihrer kurzfristigen Schulden langlrtfitge Hvpolvekcndarlebcn
zu erträglichen Zinsen . Die Reichs- und Landcsftellen wer¬
den gebeten, derartige Gelder auf jedem tbnen geeignet er¬
scheinenden Wege zu beschaffen , gegebenenfalls unter Aus-
navme von AuslandSkrcditcn . Größte Beschleunigung ist
geboten, wozu ein schnelleres Arbelien der zuständigen Stel¬
len und Grundbuchäniier und Aufwertungsstellen der Amts¬
gerichte dringend gefordert werden muß.

Nachdem noch Schwciburg als Ort für die nächstjährige
Zusammenkunft gewählt war , erörterte Rechtsanwalt Tr.
Ho l l s e-Oldenburg mit kurzen Ausführungen daS neue
Arbeitsgerichtsgcsctz und die Folgen des Inkrafttretens die-
ses Gesetzes für die Landwirtschaft . Diese beachtlichen Aus-
sührungen riesen ein« kurze Aussprache hervor . Alsdann
wurde die eigentliche Versammlung vom Vorsitzenden ge¬
schloffen . Ehe die Teilnehmer sich jedoch endgültig trennten,
besichtigte man noch gemeinsam die Reitanlagen der
Ziegelei des Guts - und ZiegeleibesitzcrS Aug Lauw . H . Bg.

* Die Fahrt mit dem PostomnibuS wird nach den
Anmeldungen auch morgen wieder starke Beteiligung fin¬
den . Der Preis für die Hin - und Rückfahrt (4 Mt . für
123 Kilometer ) ist als sehr niedrig zu bezeichnen.* Einreise nach Kanada . Die Auswanderer-
beratungsstelle Oldenburg bittet uns um Ver¬
öffentlichung folgender Notiz : Wie von der Reichsstclle für
daS Auswandcrungswesen in Berlin mitgeteil ^ wird , sind
Maßnahmen der kanadischen Regierung zur Brschrrän-
kung der Einwanderung im Gange . Dies wird
mit den außergewöhnlich schlechten Witterungsverhältnissen
begründet , die eine erhebliche Rückständigkeit in den land¬
wirtschaftlichen Frühjahrsarbeiten der Hauptanbaugebiete
verursacht haben.

Anfang Mai sollen Z. B . in der Provinz Alberta erst
10 Prozent , in Saskatschewan 2 Prozent , in Manitoba
4 Prozent der Friihjabrswcizcnsläcbc bestellt gewesen fein,
während in normalen Jahren um Mitte Mai die Wcizcn-
aussaat beendet zu sein pflegt . Die Nachfrage nach land¬
wirtschaftlichen Arbeitskräften ist infolgedessen so gering,
daß eine Gewähr für die Unterbringung der Einwanderer
nickt gegeben werden kann und die Gesahr einer verstärkten
Arbeitslosigkeit besteht.

Von einer AuSW ander ung nach Kanada muß
unter diesen Umändcn dringend abgeraten werden.

* Brteslaubcnstation Oldenburg . Medaillenftug am Sonn¬
tag ab Lauterbach in Hessen , 300 Kilometer. Nachdem Nct»
das Wetter einigermaßen geklärt batte, wurden die Tauben
nm 12 Uhr geworfen. Ter Abslug ging bet bedecktem Himmel
und Lstwtnd sehr gut vonftatten. Gegen 4 Uhr hatten die
Tauben ihren vctmatticbcn Schlag Oldenburg erreicht.

» Etzhorn. 14 . Juni . Nach altbcrgebrachter Welse vcran-
stattet der Schützen » er « in am Sonntag und Montag da«
2 9. Schützenfest. Für den Ort und Nachbarschaften be¬
deutet dieses Bölkssest einen besonderen Ebrcntag . Ter Svm«
patble der Bevölkerung gegenüber den Schützen wurde beson¬
der« beim vorigen Schützenfest dadurch Ausdruck gegeben, daß
der Ort reich geschmückt war . Freunde des Schießsportes, die
Firmen Jod . Hullinann , C. M ü l l e r , H . Hennings,
G. Ouadsaßel , Fr . HtnrichS und Martin AhlerS,
batten wertvolle Ehrenpreise gestiftet, um deren Besitz in der
Schiebhalle tapser gekämpft wurde . Wenn da« Wetter günstig
sich gestalte» wird , so kommen am nächsten Sonntag viele aus¬
wärtige Schützen nach hier. Gewiß werden Etzhorn, Nadorst
und Wahnbek nicht hinter anderen Orten zurückstehcn und auch
in diesem Jabr den Ort schmücken. Da» KönigSschictzen des
Beretn » hat am 29. Mat stattgefunden. Der neue Schützen¬
könig bat dt « KönigSkette mit o7 Ringen erworben . ES kann
diesmal Wadnbek sich rsibmcn. den Schützenkönig zu stellen.
Neben dem Schavcnköiita. Gastwirt Gerb . Hedemann.
. Hesterkrug -

, kann Aug. Frcdeborst, Evbor » . als Jung-
schätzenköntg die KönigSkette tragen . Am zweiten Festtag,
nachmittags, bilden di« Kindcrveiustigungen den Hanpttcil.
Der Verein bat für diesen Zweck «inen nambasten Betrag
bereitgestellt. Die Musik hat sich bereit erklärt, mit der getarn¬
ten Kapelle die Kinder abzubolen. Am Sonntag und Montag
wird di« grüne Uniform der Schützen in Etzhorn Tagesord¬
nung sein.

* Jever , 14 . Juni . Tie große Chorprobe In der Landwirt¬
schaftlichen Halle für da « SängerbundeSseft leitete Or-
aantst Kugler. Die Halle stellte sich dabet al« akustisch aii ' -
sttg »«rau » . Tie jeverschen Sänge «, zu denen sich au» Ver¬
eine au« dem Land« gesellt hatten , waren »itt dem Srsolge tn
der Halle srbr zufrieden. Di» letzt« Probe leitet am Sonntag-
morgen Here Stortebaum.

* Asel , 13. Juni . Unfall. Gestern abend wurde ein
junger Mann au « Asel, der, um nach seiner Wohnung zu ge¬
langen, mit dem Rade di« Schienen der Bahnstrecke Jever—
Wiitmund überqueren mußte, von dem au .' Jever kommenden
Personenzuge ersaß! und zur Seil « geschleudert, wodurch er
erheblich verletzt wurde . Ter Verunglück«« , der in Allohot-
fttmmung gewesen sein soll , übersuhr dt« Geleise in dem Augen¬
blick, als der Zug heranbrauft «, und fuhr gegen di« Loko¬
motive, die ihn mit gewaltiger Wucht zur Seite schleuderte.

fieue * keslel 'ungspi 'ANirent ln Eutin.
Mit dem 1 . August «ritt der langjährige Präsident der

Regierung de» LaudrStrilS Lübeck , Wtllm « , in den wohl,
verdienten Ruhestand.

An feiner Stelle ist der Ministerialrat Oberrrgierungs.
rat E assrbohm, der Vorsitzende de « Sirdlungsamt « für
den Lnndcsteil Oldenburg und ausgezeichnete Sachvcrstün.
vige für die Landwirtschaft , zum Regirrungspräsidcnten in
Eutin ernannt.

An seine Stelle tritt der Amtshaupimann Tantzen
von Jever.

In Eutin verläßt auch RrgierungSritt Ohmstede
seinen Posten . Er geht in den Rrchtsanwalisberus über.
Weitere dadurch hervorgrrusenr Personalvcrschicbungcn sind
« och nicht abgeschlossen.

*
* Elsfleth , 13. Juni . Unser großer Wassersport ! « !,

klingt » och allenihalben » ach. E» sind nach letzter Zählung über
300 Spoctsavrzcuge hier gewesen und 3500 Wassersportler
da, » . Die Siadt batte sich schön geschmückt und war abends
glänzcnv illuminiert . Der Waffcrsporrverbano Wescrftcis ist
der Siadt und dein sestgebenden Verein , Segrlivorwcrci»
Wcscrstrand, mir seinem Vorsitzenden, Liudienrat Köhler, herz¬
lich danlbar . TaS sprach der VerbandSvorsitzendeTievcinann-
Brcmen oster lebhaft aus . Die gesamte Einwohnerschaft unsc-
rer Wcserstadt war an dem Fest« beteiligt. Sie gewährte
den Besuchern mehrere hundert greiquartier « mit Verpflegung.
Die allen Elsslether Lotsen und Kapitäne leiteten während der
ganzen Nacht den Verkehr voui Laude mir den aus der Reede
vertäuten Jachten. Zu den Gcsang- vorträgen hatten sich bei den
El - jlethern auch Sänger au- Berne und Brate eingesundcn,
die unter Han« Schumachers Leitung ausgezeichnetsangen, anch
bei der Morgenfeier aus der kaje , während der die Born« ei»
schönes Paradescgcln aussühncn , besonder« interessant von
seiten der großen Schärcnkreuzer. Soweil die Boote nicht mit
eigener Kraft dem Heimathafen Zufuhren, wurden sie in
mehreren Schleppzügenvereinigt . Tie große Kundgebung wird
ihren Eindruck für den Wassersport nicht verfehlen.

* Allenhuniars , 13. Juni . Ter Ktrchenchor machte einen
Ausflug nach Barel und dem Neuenburger Urwald als Ab¬
schluß icincr Tätigkeit in diesem Jadre . Bier Wagen braancn
di« gur 20 Teilnehmer frühmorgens zum Bahnhos in Ohmstede
» » d hotten sie avcnd« von Oldenburg wieder ab. Im letzten
Jadre bat er unlcr der sorgsamen FUdrung seines Leiters
einen rege» Eiscr und ancrtcnncnswertc Leistungen gezeigt.
An den Hohen Feste » , wie Weihnachten, Ostern und Pftugsien.
Val er dnrch seine Lieder den Gottesdienst verlchönl, am
Totensonntag im Herbst und am Bolkstrauertag im Frühjahr
hat er der Toten gedacht und die Gcsallencn geehrt durch
angemessene Gesänge; er bat durch einen überaus eindrucke-
vouen Wetbnacvisabend eine erfreulich große Zahl von G.'<
mcindegltcdcrn mit edlen, weihevollen Acstgedamcnerfüllt und
durch eine sinnige und stimmungsvolle FntbiingSfcier wtedci-
um viele Herzen erfreut und erhoben. Er har de » lOOjäbrtgcu
Todestages von Beethoven gedacht und durch Bortragcn Becl<
bovenscher Tondichtung daraus aufmerksan» geina» t ; er Iiai
zu Beginn der PafftonSzett am Sonntage Estomtbt attkirw.
lictic Passtonslieder gelungen zum Htnweiie darauf , daß dir
Passtonrzeit für die Christenheit « ine besondere Bedeutn*
besitz« » nd zu nachdenklicher Andacht stimmen möchte . <»
verdient vcrvorgehoben und anerlannt zu werden, daß dir
» irchcnchvr » itt seinen Veranstaltungen « ine edle Bereicherung
de « kirchlichen Gcmetndelebens bedeutet.

* Lastrup, 13. Juni . Mit dem Motorrad in
den Tod. Gestern nachmittag verunglückte hier der « au !>
mann Ber teil aus Damme mit seinem Motorrad « tödlich.
Er fuhr in ziemlich scharfem Tempo die von der Kirche na«
Hammel sührende Straf )« entlang und stieß br ! der Molker«
mit einem von Cloppenburg kommenden, die Strafte kreuzen¬
de » Oldenburger Aut« zusammen. Ter Anprall war so heftig,
daß B . tn hohem Vogen über das « uko hinwrgslog und wie
toi liegen dlicd. Er wurde , neu, schwache Lebenszeichen von
sich gebend, sofort dem hiesige » Krankentzausezugrsühn . Hicr
wurde ihm die letzte Lelung gereicht, und er verschied , ev »c
die Besinnung wiedrrerlangt zu Naben . TaS Unglück soll
auf Versagen der M o l o r r a d b r r in s e , die mU
eine m Bindfaden befestigt war. »urückzuführe»
sein. « . war unverheiratet und stand in den 4v«r Jahren.

» OSnabrNck, 14. Juni , vor den Augen seiner Mutier
überfahren und gciötrk wurde gestern abend i » Hörne da»
etwa vlerjövrige Böhnchen eine» da« wohnende» Eisenbahn'
beamten. Da» Ktn» war t» einem unbewachten Augrnblnl
aus den Bahnkörper gelausen und stand, al» der Personenzug
Osnaorück—Münster 72b Uhr dort durchfunr, im Hauplgrlcise.
Wegen drr Kurve tonnt « der LokomottvstiVrerdas K .nd e:i>
aus kurze Entfernung sehen . Obwohl er sofort et» Notsignal
gab und gleichzeitig die Schnellbremsr ln Tätigkeit srtzie , ver-
itiochlc er drn mit ziemlicher Lchiielltglett fahrenden Aug nickt
mehr zum Halten zu brtngen . s » daß da« Sind von der Lolo-
mottvr ersaßt und in» Geleise geschleudertwurde . Als drr Zug
dielt, zag man da » Kind mit einer schweren Kopfwunde loi
unter dem Auge hervor . Dir tu der Nähe weUcude Mutlri,
die durch da« Noistgnal der Lokomotive aus diesen surchlbarc»
Vorgang aufmerksam wurde, vermochte ihr Kind ebenfalls
nicht mehr zu retten, sondern mußte, verzweifelnd dir Hände
rtngend , zusrhrn, wie ihr eigene» Kind einen so schnellen Tod
fand . Man kann sich den « chmeez dieser unglückliche » Mutier
vorftrllcn.

* Verden» 13. Juni . Ein schweres Autonrobil-
Unglück ereignet« sich bei dem Bahirübrrauug der Kleinbahn
Beeden — WalSrode bei drr nahe» Ortschaft Eitze . Aut
dem Wege nach Visselhövedebesanden sich zwei Auioomnibusse
der Bremer Bororwerkehrtzgesellschaft. An der Fahrt nahmen
K8 bremische Landwirte teil, die die Biffclliövcder Schwcine-
zuchtanstaftcn besichtigen wollten. Infolge einer Brrlehrsspe»
rung wählte man drn Weg über Weitzmühlen- Kirchlinteln.
Alb drr Schicnrnftrana der Kleinbahn erreicht war , sah der
Chausfrur de« ersten Wagen« plötzlich den au« der Richtung
Wnlscode kommenden Peesonenzug hcranrilen . Obwohl der
Autoführer es nicht an Geisteogrgenwart fehlen ließ, um durch
Bremsen » inen Zusammenstoß zu vermeiden, gelang eS ihm
nicht , zu »rrhiudeen , daß der hinter « Teil de » Autoo von ft' '
Maschine ersaßt und völlig zertrümmert wurde . Tie acht hier
sitzenden Fahrtteilnehmer wurde« hrransgrschlrudert ; vier
von ihnen erlitten schwere und die übrigen
leichtere Verletzungen. Dir vorn fitzenden Fahrnöfte
k-ini'. n mit dem Schrecken davon . Der SZjihriqe Hofbesitzer
Klü » « rau « Nirderdl » tIlandParbausL : mWcrc
z » m Krankenhaus.

Mtt «Buns »d«odaeI»1iingenin Oldenburg
von A Lch » I» . Omiker .
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Barel . Im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts Dr . tur . von Cölln, vterselbst, al»
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk
A^G., hterf., werde ich das zur Masse ge-
börtge

yauzgrunSNek
SoserkampsttotzeAr . 28.

mit grobem Nebengebäude — srtlh. Fletsch,
warenlabrtk — und Hosraum, össenillch
meistbietend mit beltevtgem Antritt ver¬
steigern.

zweiter und letzter Termin am
Roatag. dem 20. 3uni d . 3. .

nachmittag» 4 Uhr,
Im VMorta -Hotel, hiers.

Da» Grundstück entbält mehrere Miet¬
wohnungen. die hoben Mtetertrag einbrtn-
gen und eine zettgemäbe Verzinsung ge¬
währleisten.

Wegen der günsttaen Lag« an verkehrs¬
reicher Strobe , eignet sich das Objekt auch
zur Einrichtung einer Fabrik oder eine-
gröberen Handwerksbetriebe« .

Bet hinreichendem Gebot kann der Au-
ichlag sosort ersolaen. Geboten sind bis¬
lang nur Ivooo GM.

» eekeld . Sin ganz in der Näh« von
Varel belesenes

Privathaus
mit einer ganz vorzüglichen Marschweideunmittelbar am Hause, habe ich mit An¬
tritt »u Mat 1928 Subers« preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verlausen.

ll. «m Neiden, amli. Auktionator.

Gras -Verkauf
Oldenbrok-Mirtrlort . Landwirt Heinrich

Oetje« , das ., lSbt am
Sonnabend, dem 25. 3uni d . 3..

nachmittag» 4 Uhr:
L ltSmme deitltelienüll lNkkgrar,

; us . etwa IS Jück, darunter S Jllck sür
Pferde geeignet, in Abteilungen mit Zah¬
lungsfrist verkaufen. Versammlung an
der Winterbahn.

kkSufer ladet freundltchft «in

, « aufltebhaber ladet ein

Nelpe . amtl. Auktionator.
yernruf 447.

Verpachtung
Dlnatzede Job . Heinrich Horde« Erben

li-len ihr« daselbst belegen«

Besitzung
bestehend auS:
1. dem Wohnhaus« mit komvl . Nebenge¬

bäuden und 9 !̂ Hektar Weide-, Äiesen-
und Ackerländerelen,

r. dem Kamp bei SchweerS Hause , grob
18 Sch.-2 .,

L der Weide hint . der Grast , gr . 30 S .-S -,
4. der Rodiek» Weide, grob 18 Sch .-S ..
5. dem Ackerland bei der Mühle, grob
S. de^ ^ etti

'
e Henkenbrook , grob 3 Sch .-S .,

am
Donnerstag , dem18 . 3uni.

nachmittag» S Uhr,
in StrakerjanS Wirtschaft in Dingstede mit
Antritt »um 1 . Oktober oder November
1927 auf 4—5 Jahre verpachten.

Hude . _ H . Haverkam» , Aukt.
Auf da» .

Geschäftshaus
der SinkaufSgenofsenschastder Gastwirte
von Brake und Umgegend ist im öffent¬
lichen VerkaufStermtn ein Höchstgebot von'TviM abgegeben worden.

Bi« zum 20 . Juni abend« 6 Uhr nehme
ich

Aachgebote
in meinem Büro entgegen.

Brak«. « . Legtmetzer.
amtl . Auktionator.

Gras -Verkauf

H . Nothrotb , amtl . Aukt.

Nachgebote
für die Besitzung

MM Me 12
werden noch bis zum 20. d. M.
eatgegengenommen.

Das Grundstück hat Hinfahrt
von der Kriegerstrasie aus.

tkventl . kann ein Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Rud . Meyer , amtl . Aukt.

in btorösesbsd Io5sens
lauch vassend für Händler»,

steht kränklichkestöbalberioiort oder »um
Herbst günstig »um Berkaal.

Mehrere sehr gut erhaltene
leichtere und schwerere

komvl . mit Juhgestell, sür Sattler u. Schuh¬
macher geeignet, habe sehr billig ab»ugeben

v . saiikotk
Mech . Hol »schuhwarensadrtk

Zetel

Gänsefedern
direkt ab Üabrlk »u
Enaro-prell. ln vrtma
gewaschener u . Naub-
freler War« : Weibe
und dauntge zum
Selbftreiben. da» Md.
l .?S X . beste Sone
dar Pfund 2.7S X.
Welker Gänserichs d.
Mund 4 Prima
weibe Halbdaunen d.
Pfund « ^ l . Schnee¬
weibe Tretvierleidau-
nen 8 ^ l . Veriand
unter Nacbnabine von
S Pfund ab vonolrei.
Rtchiaesallend . nedme
ich aus meine Kosten
zurück. Muster und
Preisliste araiiS.

Pommersche
» eiiiedernsadrii

Otto Lud».
Stettin Gradow 247.

ü ! !f UM W
werden angenommen
zum yärben . Weib-
und Leder-

Gerbe« .
« n- u. Verkauf von
gellen. Anfertigung
von Pelziacven. Diere
und Vögel werden ».
A«»stopfen
angenommen.

k . Iiosslmv,
Donnerschwee.

Krabnbergstrabe 12.
gernruk 22W.

00MMlÄI7Ai,
fast neu, prlv. zu vkf.
Kradnbergftr . 6 b II

Wker
abzugeben.

Prrbbesefabrt »,
Stau 27,

Telephon 1643.

für Völker.
Zu verkaufen ein

noch sehr gut erhal¬
tener doppelter

. ZweWe»-
lelierungsolen

gegen Ratenzahlg.
Gerb. Onncn,

Rastede.

LondonlM.
gut erhalt ., billig zu
verk . 1Z2töntg . Perl-
mutlertaften u . Ler-
zierung. Fidel und
Socin . Tirol.

Stttterftrab« 11.
Zu vkf. fast neuer

Kinderwg. «Brenn .»
» . e . Briefm .lamml.
Hermannftr . 49 r . u.

Billig zu verkauf,
gul erdall . und neu«

— Möbel : —
L Kleiderfchr.. 7 « ü-
chenschrk. , 3 Chalsel.,
1 . u. 2schl. Bettstell..
1 Berttko. Tische . 4
Kommod. , 3 Spteg -
schränke , 1 Sekretär,

Nachtschränke,
Waschkommd . , Spte-
ael m u . o . Unter¬
satz. 1 Flurgardero-
ve , 1 (Äschrant,
Schretbtlsch m . Aus¬
satz, Stuben - und
Kllchenstlibl « usw.

E . Rahlwe».
Waffenplatz 8.

Zu verkaufen ein
einjökrM

eimelrsieli . kder
und ein 9 Woch . alt.
lnmttt Lkerlerkel

Han« Bretthaupl,
Streek b . Sandkrug.

Zu Kausen gelullrt
Zu kauf , gesucht 2

gebr. Ztmmertüren.
Angebote mlt Pret«unter M L 958 an
dlr Gesch .stell« d . Bl.

Nadorst. Auf ollm MeverS Weide lbcl
der Wtrlschaf« Reil, an der Nadorster
Ebaussee 44 , verkaufe ich

12 5lk .-8 . gut besetztes Illökigrue
am

öannabend . dem18 . 3unl.
nachmittag» LX Ubr,

öffenllich melstbtelcnd auf Zablungsfrtst.
Kaufllebhadcr ladet ein

Aukttonalor H . Hills ».
Srelrld . Unter melner Nachweisung

stehen zum Verkaus:
a) neue» . bezugSsrete» . moderne» Gln-

famtlirnhau » zu Zetel, ganz nah« de»
Urwaldes,

b) ein dlto am Vareler Gehölz tu Oben¬
strohe bei Barrl in der Nähe de-
KasferhaukeS

A . um Nrttzm . amtl . Auktionator.

»olrleer . Kvdleitteer,
KsrdaNneiim , vscdpsppen.

liokert ln I » zV»r« j«<1« «longo dlUiget
II Kviannnl/avl ^ bu Lau n . Lronnitokko
u . lII l" U

"UUei l , 1'einr «-»»inve >r 6 Pol1975

— vuuulak —
legen Barzahlung ».
ausen gesucht , « nä.

mlt Grobe u . Preis
unter M M 959 an
di « Gesch stelle d . « l.

k. Lckkarät
Zotilossplslr 11 ^,n»pe . 421 sioiligvngeirtbtl '. 8

Hm!8tKrdmj lloü edmisede keloißmOmiLlt
kilr O»m»v- mick kl »eren -6»rck»evb« z, sortiere».

7-ppied » . ?sck«ra. U»ock»od>id , u>».

Irsueriilklikn in 24 Novaen
kUsseedrenaerei.

.M-

Jrn ^ vcrnkenl ^Lrnb
wlrd die Wäsche einfach mit Sunlicht Seife an Brunnen^
Bächen und Flüssen durchgrwaschen, gespült und ln Wind
und Sonne getrocknet. So wlrd dieselbe blendend weih und
bleibt wie neu . 2n der Waschküche der Grohstadt ermöglicht

Sunlicht Seife
eine ebenso vollkommene und einfache Wäscherelnkgung : 71ur
elnseifen , rollen , elnlegen , dann auswaschen - ohne hartes
Relbenund Bürsten - das ist alles ! Gebrauchen Sie darum
nlchtSanderes,- denn scharfeWaschmittel zerstören die Wasche.

ZunIicLrt Ssifs
Oovpelrtücke 40 ?k.

, Lroöer Türkei 35 kk.

lmisisgniirî -
» ikei,

VI«I» i>d >>sg.
Aumeldunaen

zur Sondemlirt
de « Oldbg. Krteger-
bundeS nach Goslar
nimmt bis zum 25.
Junt spätestens Ka¬
merad Matthaet,
ZeughS.str . 46 , ent¬
gegen. Spätere An¬
meldungen können
nicht mehr berückstch-
ttgt werden.

Der Vorstand.

rmiw . »mii
LWkSk

a. Donnerstag , dem
16. Junt , nachmttt. 6
Uhr, bet Gastwirt
Stührenberg tn Etz¬
horn.

Tagesordnung:
1. Sntschäd. f. Vieh-

Verluste.
L Verlegung d . Fer¬kelmarktes.
3. SommerauSNug.
4. Berschtedene » .

Nach d . Versamm¬
lung findet e. Feld¬
begehung statt.

Der Vorstand.

IHslktllliiletle.
Sick»« fourn .. Mar«
moraussatz, m . Spie¬
gel, zu kauf , gesucht
Angb. unt. M T 965
an dle Gel » «, d vl.

lMtlpielbm
^.b deute» dl » VoouerstL« v!u»ek !.!

WL, dr-luren aok vrekeiaysu » unrrd nocdm»I,
» a L 5 >

uoed ckor voltdekLnuten Oporott«
von Lmmoried üslwtv mit
Narr» U« M«« — VIvlno Vir>»oo
c*i «tw llrvttt — vn « Vorob 8» >». ».

Oor » M « lt« groll« Lekiagor
»or NI» a« »nrorgeSNeiieo Nnckrst«»,«

Venn Me Uetze stirbt
Ola gaur ttervorragencker I'Uw in 6 Litton

bzstolrotton : Honte unck vannoi ^tn^ 5 >4 nnck 8- ,̂ ssdr
ktorgen. ttlttnioed. von 4—« vtzr rinoottog. «!» »« i>l>.

I^ errts Voritelinng 8 ' , Okr

SchützenvereinHatten
Tonntao . de» 1». « . Montag,
tze « st« . Jnni d . I .. stndet da»

5 . Bundes-
Gchühenfest

der Verein« Hunt Io len,
Hatten und Wardenburg

in Hatten
statt . An beiden Tagen

Gr. Festball.
Zu »ahlretchen Besuch laden irdl. ein
Job . Bbielr . Der Vorstand.

A« Donnerstag , de« 1 ». Jnnt.
abend» 8 Uhr,

Oeffentltcher Vortrag mit Lichtbilder« :

KR ii Llvr « « I» n
ün Konftrmandeniaal in Eversten

Wir bitten um rege Beteiligung
Eintritt frei : Ti « Veranttalter

kpollv
m n»r »ge» » Tngo: DDD

IllW !>!e M M M
'
I

» Akte nach dem Roman
. Ta » Abenteuer" von Emil Scholl

r
Vererbte Sedum

Drama tn 7 Akten
3

o»» » »oa.
i 4.



Bei Gastwirt Schcette , Alecrttrchen. Nr
ein WeijZln-igll Kr2ui>§5 81u1p !erl!

ohne Abzeichen in den Schültstall gebracht.
Ter unbekannte Eigentümer kann d . Pferd
arge» Erstattung der Kosten bis zum 24
Junt d I . abboten, widrigenfalls das¬
selbe am genannten Tage, nachm . 6 Uvr,
össcnlltch verlaust wirb.

Groftenniccr, den 13. Juni 1827.
Der Gcmetndevorftrhcr:

Nedderinann.

Kirchengemeinde
Osternburg.

Tie Tavczier - und Malerarbeiten an
den kirchl . Gebäuden und zu vergeben, linier
lagen im Büro , Elovvenburger Strafte 35.

Ter Kirchenrat . Dr . Schütte.

Großenmeer
Für Friedr Adler », Kuhlen, haben wir

zMWlWWIWW
— im ganzen oder geteilt — unter der Hand
zu verkamen.

Haake öe Schmidt » Aukr.

ZiicliebMemcksft
im leiten Aultrag » , lür lchnellent-
schlolsenen Käufer, in Grobe von ca 5 bis
l6«)60 Morgen. Linzabtung kann in jeder
Hohe geleistet werden, aus Wunsch evtl,
ganze Auszahlung. Notarielle Be¬
stätigung über 4 Millionen Mark
vorhandenes bares Kapital kann
beigedracht werde » .

Besitzer, denen an einem schnellen
Verkauf gelegen ist liirengste Verschwie¬
genheit wird zugencher »!, wollen nch
vertrauensvoll mit dem Unterzeichnetenin Verbindung sehen. Besichtigung
kan» sokort crlolgen.

n . Ik . Itenltor
Landwirt, Berlin . Flensburger Str . 23.

8000 — 1V000 Pfund

alter Ernte zu kamen gesucht.
Abfuhrgesellschaft Eversten

E . G. m. u. H.
Oldenburg i . O -, Haareneickdrak « S.

Mittwochs und Sonnabends
eintreffcnd, gebe an Wieder-
Verkäufer ab . Auch Ver¬
sand nach auSwärtS zum

MW » MkMM

kilel VeeiMlg
omravurg - lelepkioo isio

Einkochgläser
sind bedeutend im Preise ermäkigt
Tie Qualität ilt nachwievor die gleich
gute. Für Bruch beim Kochen geben

wir Ersah
Alleinverkauf für Oldenburg

L . O . Sü -slrAN Lc Vo.
Haarenstcahe 46

Von einer eingrirosfcnenLadung

ÄlrliMiiieiiSsirlek Ick
kann noch abgegeben werden

»Ml cmm. smmiWiiisiiiiiiilig
0 >Ge » b » r > . Kleine vahnhosftrabr 10

Fernsprecher 1426

S/24 PS . tz - Siteei -, neuwertig,
umrtänäeft. billig ru verstauten

bedk . ^hllsscke , äsllont« Ztt . l«
lete^ en INI

vsmen - , littren-, Illntl« »-
Seitleiäung

veMelud- . !rdukA » t-i>
Hrobe Auswahl

Mäbtge Anzahlung
Strengste Diskretion

Billige Prelle
Leichte Abzahlung

At-oclilit -iu,

Mg « / «

KUl dlMMMll
in der Markthalle

Brautp . sucht zum
1 . Jult oder tpälerWohnung , 2 Zimniund Küche . Angcvt.unter M N 866 an
die Gesch .stelle d . Bl.

I Wieisesvche I
Moderne Etagen-

wostnung, 4—5 Zim¬
mer ( Küche in der
Stage ), gesucht . In
Tausch dafür schöne
Untcrwobn. , 6 Zim¬
mer. dazu Küche u.
Mädcbcnz . sin Sout.
Angv. unt . M I 956
an die Geschst d . Bl.

Gcs . eins. Schlasz.in d . Näbe Ebncrn.
Angb. » Nt. M « 857
an die Geschst. d . Bl.

I od. 2 gut möbl.
Zimm . gcs . Ang. m.
Preis unt . N I 877
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht eine

M 4-R»»I>eMi>SllM
mit Küche usw. von jungem Evevaar mit
1 Kind, gegen gute Miete. Schrift». Angev.unter M R 863 an die Geschäftsstelled. Bl.

Alltonik S4V
Erste Oldenburger Hanomag-
Verniietung. KilometerLüPsg.

»
Vre st o und Wanderer
Kilometer von 30 Pfennig an

kulonü S4v

Maschinenmeister,
gelernter Mechaniker, mit See
Maschinisten Paient SoFahrralt
vertrant mit Motor und Auw
reparaiur , sowie elekir. Licht-
und .zlrastantagrn , sucht sich,
gestüht aus nur In Zeugnisse,

« uml . Ok«br . l »4? evtl . srübrr
oder später zu verändern.

Vertrauensstellung in Oldenburg
oder näher . Umgebung bevorzugt.
Angcb. n . N E ml an d. Geschäfts¬
stelle d . BI.

Suche für c . An
gestellten ein

Zimmer
in der Nabe des
Ostcrnb. Vabniioss.
Gustav Wübbenhorst

Mietgeluäi.
Für älteren solid.

Herrn ein gut möbl.
Wohn- und Schlot;
zum l . Jult gesucht.
Angeb. unter (5 2716
an Büttners Ann-
Erped. , HandclSyos.

Ein mbl. Zimm .,
sonnig, in ruvtgem
Hause, mit kl . Koch¬
gelegenheit, zu mie¬
ten gesucht . Angebt,unter M W 86S an
di « Gesch-stelle d . Bl.

Suche eins. , sauv.
Zimmer . Ts . l Tür,
grob, gut e. Kleider¬
schrank billig zu vk >.
Nlosterstratze 3 oben.

Mödl . Ammer
f. (ldausfeur gesucht.
Näve Tonncrscvwecr
Strah « . Elke Mllch-
strake.

Fr . Homann.
Margarinewerke,

Oldenburg,
Tonncrschw, Str . 53.

I Sv vermieten I
Lindäi . Limmer,
leer oder möbl. , zu
verm. Huntestrabe 2

Stube u . Kamm ,mbl. o . leer, zu vmt.
Nadorst. Strafte l3<>.

Frdl . mbl. Wohn-
und Schlafztmm. an
Herrn oder Tame z.
vermt. Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Gu» mbl. Zimmer
zu vermieten.

Huntestrab« 2.

ItimiermAen.
Noscnstratze 7.

Zu vcrk . SjäbrtgeS
Arbeitspferd ( Nüsse)
sowie Roggen- und
Haferstroh.
Hcrm. Braun , Klee¬
feld (Post Edewecht) .

7 St . schw. Hcnn.,
2 Hähne, lg St . ftrk.
Etchcnbohlen. Ever¬
sten . Blücyerstr. 42.

Billig abzuaebcn
ein neues 5nk.

Hctligengctslstratze3.

Kinderwagen
zu verkaufen.
Roscnstr. lO , HtbS.
Zu vcrkf . ein gut

erb. Küchcnschrank.
BahnhofSallee 37.
Zu vk. äll . Ziegen¬

lamm und Kohlpflz.
Bürgcrstratze 83.

13v verleihen I
Mli . Mg .-

gcgcn Hhpotbck und
Stellung einer klein.
Wobn. zum l . Scpt.
oder früher . Angcvt.
unter I I 868 an
dir Gesch .stelle d . Bi-

I Anzujeihea ^
> 2- 2000 KM.
anzuleik. gesucht ge¬
gen medrs. Sscherlit.
und bode Zins . An¬
gebote » nt . N A 868
an die Geschst. d . BI.

Auf « Ine Landstll.
mit neuem Wobnhs.
werden auf bald

2t«6t» Mark
aus l . Hbpotbek zu
mäbiaen Zinsen gcs
Angev. unt . N E 87 )
an di « Geschst . d . Bl.

Gutgebd Tamps-
bälkerei sucht
18- 18 VM IM.
als l . Hvpotbek an
zulelb Tarat 4 «) )66
Mark. Angebote un¬
ter R P 883 an di«
StslyäsiSstklir d Bl,

WWW !ll NWe.
4 Zimm . u . Garten , für 40 pr . Man.an allelnstcbd. Tame zu vermieten, ohneErsatzwohnung.

kslteäe. ?r . Säger , Audi.

Mem-5a!oll
mit Zentralheizung

per 1. Juli zu vermieten.
Nadorster Strobe 8ti. Ecke Bürgercschstraste.

Barel . Fm Aufträge habe ich zu sofortoder später an günstiger Lage ein

AgarrengelclM
mil kliikm Milk» Mn.

passend für Friseur , zu vermieten.
Büvvclmann , Rechnftllr.

8kb . kll . Früulkia
alleinsicvd., strm tu
Küche und Haus , s.
Stellung zur Führ
veS Haushalts . 'An-
gcbolc unt . M D 581
an die Geschst. d . Bl.

Acll. Mann sucht
Stelle als Bote od.
Kusstcrer o. s. Arb«.
Sichcrvctl vorbanv.'Angev. unt . N G 875
an die Geschst . d . Bl.

Bcrstrirat . Man » ,zuvcrl. und gewiss .-säst- sucht Stelle als
Bote od . dgl., evtl,
auch a. Hauswt . nltl
Bedien, v . Zentralh.Angv. unt . M B 867
an die Geschst. d . Bl.

In welch , besseren
bürgerlich. HauSdaltkann sich jung . Mäd¬
chen weiter ausbtl-
vrn? Etwas Gcbalt
erwünscht. Gest . An-
gcvote unter B 2!»»'̂
Fit . Lange 2 >r . 4ä.

Männliche
Lin lliWiger
ttsusijiener

ges . nicht » nt . lS F
Vodrndtek,

. BürgervanS ' .

MWllM
ntcht unter 2!) Fah¬re» . der an sclvslän-
diaes Arbeiten ge¬
wohnt In , zu sofort
oder später gesucht.

Earl uellcrs,
bcetd . Auktionator,

Bissrlliübrdr t . Han

Gesucht l . Juli
l IlkMl KlllA

,H . Longe,
Moorwcive

bei Grüppcnbühren-
Gesucht aus sofort
tüchtiger

KSster , Ose » .

Gesucht aus sofort oder l . Juli ein i
gewandter

für das nördliche Oldenburg. Herren , 1
die bei der Bäckerkiindscha >t gut ein-
gciiidrt lind und nachweislich mit l
Erfolg gearbeitet haben, wollen sich
inner gleichzeitigerMitteilung der j

l bisherigen Täitgkeit. Alter , GcballS-
nnsvrüchcn , evtl. Sicherheitsleistung^und anderen sachdienlichen Andalis-
viniklen melden unier N L iX! an j
die Gcschästostelle d. BI.

Msierer gesWl
zum Verkauf von Kartoffeln
in der Sladt . Handwagen vorhanden. —
Angebote unter M Ü 806 an die Geich , d. Bl.

NlkemMe -tulowoliN-
Verrtelierung; - OereUrLüsli
IPSIA kür cken hieeigen I' iatr einen

Speriswesmlen
L » Kommen nur lleverder in 1'rags , äie
engste Leriekungen liesitren ru Futomobil-
dssitrern und -IlLnülern . tickriktlieke
Ollerten erbeten unter 3 k » n äl»-

N »»»en!ii« I» « VvGlnr, Nuuuover

kt»drjli» llon»strm» für mvlierne l. «krmin« l
sucht Vertreter

die nachweisbar bei Schulen gut einge-
sübrt sind und diele selbst besuchen . Gute
Provision, daher kein Firm » . Meldungen
umgehend an München 32 Postlagerndunter Zeichen »Vertreter 1827".

»MI MWH! Wimll
Für sens . Erfindung » and . lohnendeArtikel u . Neuheiten suche sch csnlgc Herren,

Haupt - u . nebenher»?! ., bei höchster Bcrgü-»ing . Bel Eigg . Festgeba» . Freimarke bet-
fügen. — Zuschr. an Fa . E . Schnabel.
Burghauscn. Obcrv.

Zum 1 . Jult mbl.

Will». Whig.
mit Zubebör zu ver¬
mieten. wovon eine
Kammer als Küche
benutzt wcrd. kann.
Badeaelcg. Näheres
All. Lange Str . 45

Möbk . Zimmrr f.
l od. 2 Herren zu v.
Steding . Strafte 56.

Eine schänc S -Z--
Wohnung m . Balk.
Spetsck. u . kl . Keller
an guter Lage zuml . August zu Perm.,am liebsten an ein
ältere - Edcpaar . —
Zu erfrage» tu der
Geschäftsstelled . Bl
Stmmer zu vermtet.

Grllne Strafte 14-

Lsvk Kelle
IMlerooMtle

mit vollständ Werk¬
zeugen und Maschi¬
nen soso« zu verni.
Angv. unk . M P i«62
an die GelchN . d. Bl

Modi. Limmer
zu verm an Herrn
Lsterndurg.

AhrenSstraftc 1.

1 Drucker
möglickst »okort gesuckt von

Ouckcli-rtclterel
u . Ouckbinclerei

SiX) .tik mon. tSnn.
Herren und Tomen
d . « eririeb bervor-
ragend Werke leicht
verdien. Nur tüchtg.Fachleute icvtl . ab¬
geb Levrer« belieb
-Angebote zu richten
an die Bczirkslciig.des Weu- Neise - Bcr«
lager . Bremen.

Scharndorsisti. 123.
Arbeiter,

17—Aljäurig . iucht
H . « iihlsr.

Baumschule
Alcrandcrchauslee57

LMlsllWk
gesucht.

Lange Strafte 63.

LtMeilenäer
gesucht gegen Provs-
s>o» für Zigarre » ,Nävrulittet u . Wein
zur Bearbeitung von
Sladt und Land.
Schrisil. Anacvi. an

Joh . Gatjen,
Taubcnstrafte 3.

VöllMrliiis
Gesucht noch <

kräffort stker,igcnt
a . so-
fligcr,

intelligenter Junge.
Angcb. unter G 31
an Bischosss Anzg.-'Ann., Osternburg.

Suche tüchtige

MlklMkl!
H Bruns , Maler-

meisier. Lü» l » strafte
2tus ibglelch ein

Sovn achtbarer El¬
lern als
Kellner-
lehrling

gesucht.
Hotelbesttzer

H . Bennmann,« urtch i . OstsrteSld..
Hotel

TeutscheS Haus.
Gesucht auf sofort

ein ruomlölligei'
— Üneltit . —

der gut » itt Pscrde»
umgehen kann.

W . Mohrman,
Pscrdebandlung,

Tamm 38.
Gesucht auf sofort

der gut mit Pferden
umgehen kann.
Earl Lange, Berne.

Weibliche
Suche zum I . Jultfür einen LebrervS.-balt mit zwet Ktn-

dern aus dem Lande
ein IreunMer
junges Müllllien

b . vollem Famtlsen-
anschlutz obne aegen-
lestige Vergütung.Gründliche Erlerng.des HauSdaitS sow.
ante Bcbandl . wer¬den , » gesichert . An-
gcvotc unt . N K 87»
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht , . 1. Jult
ein erlohrenes.

lWjg. Mädchen.
Frau Hirschtick.

Tonncrschw. Str . 85.
Gesucht , . 1 . Juliein zuverlässiges

Mädchen.
Mesnardlisstraft« S.

Zum 1 . Jult gef.

UM.
ntcht unter 24 Iah-
re » , ehrlich und zu¬verlässig. für Haus¬halt und Geschäft
«BahnhosSwschasr,.Bevor; , wd. solche,
dle tu ävnltch. Stet
tung waren und g»
Zeugntsle best« . An-
geböte erbeten untM G 854 an die Ge-
schästSslelle d . Bta».

fsrllknuz knkkäe
Gesucht aus sofort

tüchtig.
evtl, nur sür die
Saison.

R . Münchmryer,
Parkhaus Rastede

bei Lldenburg.
Gcs . d .aur zuverl.Pcrsünl ., die f. mdl

Wohnung clw. Gc-
genletst. übern . A»
geböte unt . N F 874
an dle Geschst . d . Bl.

Suche »um 1 . Julioder früher ein
ordentlicher,

kleikio. Mädchen,
lischt unter 20 Jah¬
ren, welche - mit al¬
len Hausarbeit , be¬
wand . ist und Koch-
renntntsse besitz». Zumelden in d . Abend¬
stunden.

Frau Bunger,
Btsmaickstrafte 1.
Gesucht z . 1 . Jult

ctnsacvcs
sunge« Mädchen.

Famutenanschl. Am
liebsten vom Lande.

Bogcnstratze2.
Gesuch » sür unse¬

ren GeschästSbauso.
aus sofort oder 1.
In » ein

II. WWll
welcher dar Melken
von vter Küdcn mil
übernimm ».

Gastwirt
August Meiner»,Nordermoor.

Gesucht ». 1 . Aug.
ktnderllcbes, solides,
tu allen Teilen des
Haushalt»

Ml.
nichi unter 25 Jahr.
Zu melden ab. von
7 bis 8 Uhr.

Frau Brandorkf,
Bismarcks» , i.

AlUMWe«
perfekt kochendas

Lrdknll. Mädchen
von auswäns , wch.
auch selbständig wa-
schen kann, zum 1.
Juli sür Küche und
Hau» gesucht.

Frau I . SühkrrS,
Tamm 8.

Such« zum 1 . Jult
eine Merläilige
Wirtlchalterin

von 25 bis 30 Jad-rcn, die alle verkom¬
menden Arbeit, auw
selbständig ausfüvrt.
sllr kleinen kinderlo¬
sen landwtrischastll
chen HauSdalt . ES
wird gewünscht nur
vom Lande . Schrift¬
liche Aiigebt. unter
N L 878 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bla ».

Für mein Kolonialwaren -,Porzellangeschäst, suche sch z.
Kur,waren -,
1 . Juli eine

Osf. unter N T 886 an die Geich , d . Bl.

Mbl. Mm
evll. mit voller Pen¬
sion . sofort zu verm.

Kl . Klrchenstr. 61.

Junge » Mädchen,
26 I . . sucht Stella.
In Bäck, und Kondi
torci. War schon e>» .
Jahre darin tätigHausarb . kann Uber
nomine» wcrd. An¬
gebote un«. M O 8<>l
an die Geschst . d . Bl

2Mr . MMen
sucht Stell ln bürg.HanSbal». am liebst
zum «etbst . Arbeiten
Anerbieten unter A
B . 25 vosttag. Ham-mclwardcn.

Os ^ Sk ' StSlI ^ flg!
>̂ /ik suclien ru Lolorkigem Antritt eins
tüeiit . . ei-sts ^ u1^v6 i' i<ällf6 i'isi
clis gseiclireitig ^ inlcstts, Ksikulslioti und
^ islier dieser ^ blsilung ru bearbeiten bst.
Qesignets Oamsn wollen sieb unter 6ei-
tugung eines l,icbtdi !des sotort bewerben

I^ OtOlOlplJ Xsu -StSOlt , l- SSN
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Vor Dieben
Warnungen rur « elkereN.

VonDr . ErnstKeienburg.
Mitten im Gewühl der Großstadt , an dem Eingang zurUntergrundbahn , steht ein Streichholzverkäufcr . eine ge¬beugte mttleidcrwcckcnde Gestalt : eine blaue Brille deckt dieerloschenen Augen , ein schlohweißer Bart wallt dem In¬validen auf die dekorierte Brust ; seine « nie zittern wie erwortlos mit bittender Gebärde meinen Lbulus erheischt.Ich werfe ihm eine Münze in den verwitterten Filz —und pralle im selben Augenblick überrascht zurück , denn einemir wohlbekannte Stimme , die keinem anderen als meinem

freunde , dem Kriminalkommissar , gehört , hat mir ein Gr-
kcnnungSwort zugcflüstett . Jetzt bemerke ich auch, daß er
seinen Standort so gewählt hat , daß er den Billctschalterunauffällig „beschatten' kann, und weiß nun . daß die Auf¬merksamkeit dieses glänzenden Maskenbildners und hervor-
ragenden Kriminalisten wieder einmal den berüchtigten
„Krebsen " gilt , wie der berufsmäßige Taschendieb in Fach-kreisen sehr witzig genannt wird.

Ich kannte sie schon von früher , die Herrschaften von
Lodz. Warschau . Krakau und Budapest , den internationalen
Ausbildungszcntralen des gewerblichen Taschendiebstahls.
So nehme ich erwartungsvoll aus der ersten Bank hinterder Sperre Platz und beobachte hinter meiner Zeitung herebenfalls den Schalter . Eine Stunde verstreicht ohne be¬
sonderen Zwischenfall — da löst sich aus dem Strom der
Fahrgäste eine massive Gestalt , ostelbischer Urtyp , einen
Gamsbart aus dem Jägerhut , eine schwere goldene Urkette
vor dem voluminösen Bauchgcwölbc . Gerade zückt der
Fremde seine Brieftasche , da entsteht ein Gedränge vor dem
Schalter und im Au ist der Herr fest eingekeilt . Tie Brief¬
tasche hält der Fremde krampfhaft in der erhobenen rechten
Hand . . . da tut es einen schrillen Pfiff . Der vermeintliche
Bettler und sein neben ihm in der Maske eines Kaugummi-
verkänsers postierter Gehilfe stürzen sich in das Gewühl und
angeln mit unheimlicher Sicherheit zwei der eifrigsten
„Drängler " heraus . Die gänzlich Uebcrraschten hatten keine
Zeit mehr , das Diebesgut , die „Sore "

, zu der auch schon
die goldene Uhr des Herrn aus Hintcrpommcrn gehörte,
verschwinden zu lasten : denn der Kriminalist isolierte die
Verbrecher sofort und ließ sie gefesselt absübren . Es waren
„Decker " und „Zieher "

( der erste „deckt" das Opfer gegen
Sicht , der zweite „zieht" die Beute ) einer langgcsuchten
Warschauer Kolonne , Spezialisten in ihrem Berus , die mit
dem „Schaltertrick " arbeiteten , den auch die Thcaterdiebe
bevorzugen.

Einige Monate später hatte ich nach mancher vergeb¬
lichen Streife , die mir einen Begriff von der Schwierigkeit
des Kriminalistcnbcruses vermittelten , abermals Gelegen¬
heit , an einer interessanten Jagd aus einen internationalen
Marder tcilzunchmcn , der das Postscheckamtunsicher machte.
Seine Arbeitsweise war so , daß er zunächst die größeren
Auszahlungen beobachtete und sich dann irgendwie an sein
Opfer heranmachte . Den kriegsbcschädigtcn Angestellten
einer großen Firma überlistete er mühelos , indem er ihn

oird gewarnt.
aus der Straße „aus Versehen " anrcmpelte , so daß dem
Boten die verschlossene Geldtasche entfiel . Bei dieser Ge-
lcgenheit unterschob der Gauner unter tausend Entschuldi¬
gungen dem Ahnungslosen seine genau so ausschende
Aktentasche und verschwand spurlos mit dem geldgesülltei:Original . Ein andermal spielte er den großen Kavalier
und beraubte auf die raffinierteste Weise eine junge Privat-
sekrctärin , die gerade zehn Minuten vorher einen Betragvon über 3GX) Mark Gcschästsgcldern abgehoben hatte . Sein
Gastspiel war von der Wiener Polizei wochenlang vorheravisiert und seine Physiognomie hinreichend bekannt.
Dennoch wollte cs nicht gelingen , diesen gefährlichen „Krebs"
unschädlich zu machen, da er mit immer neuen Tricks und
anscheinend auch mit glänzenden Masken arbeitete . Bis
gegen Mittag saßen wir in der dumpfen , mcnschengesüllten
Halle des Postscheckamts, das eine jener großen Herz¬kammern darstellt , durch die unaufhörlich die Ströme deS
Geldes rinnen . Mein Freund , in einem einfachen, abge¬
tragenen Straßenanzug und korrekter Schirmmütze , unter¬
schied sich durch nichts von den Dutzenden der Kaffenbotcnimd kleinen Angestellten , die, aus langen Bänken neben¬
einandersitzend , schweigend und ergeben auf die Auszahlungdes ihnen anvertrauten Geldes Watten . Plötzlich sehe ich.wie über das gleichgültige Gesicht des Kriminalisten eine
leise Spannung huscht , und folg« seinem Blick , vor Schal-ter lv bemerke ich eine pelzverhüllte Dame und hinter ihr
einen Herrn in mondäner Eleganz , der gleichfalls seinen
Scheckabschnitt einreicht. In der linken trägt er einen hell¬
gelben Coup >'koffer von mittlerer Größe . Nun , da er sich
zur Seite wendet , kann ich auch sein Gesicht sehen. Er hat
unverkennbar östlichen Schnitt und zeigt den ans Blasierte
grenzenden Zug , den der artistische Gauner internationaler
Prägung so häufig zur Schau trägt . Inzwischen hat die
Dame ihr Geld in Empfang genommen und das Bank¬
notenbündel in einem lackledcrncn Kösserchcn geborgen , das
sie einen Augenblick neben sich aus die Erde stellt, um ihre
Handschuhe zu schließen. Diese unbewachte Sekunde be¬
nutzte der Gauner um die Beute verschwinden zu lasten.
Doch noch ehe er im Gewühl untettauchen konnte, war er
verhaftet und unschädlich gemacht. Bei der Untersuchung
stellte sich heraus , daß er mit einem besonders präparierten
Koffer arbeitete , dessen Bodenstück durch eine sinnreiche
Federung nach innen nachgab, und so wie eine regelrechte
Klappe wirkte , ein Handwerkszeug , das besonders bei den
Kosfermardern und Eiscnbabndicben sehr beliebt ist.

Die weitverzweigte Zunft der Taschendiebe arbeitet mit
immer neuen Mitteln , je nach Art und Organisation ihres
lichtscheuenGewerbes . Es gibt virtuose Einzelgänger , aber
die Regel bleibt doch die Kolonne, die durchweg aus
drei bis vier Mann besteht und ilir bestimmtes System hat.
Rennplätze , Theatepsoycr , Fahrkartenschalter , Warenhäuser,
Volksfeste, Versammlungen , Ausstellungen und Verkehrs¬
mittel sind ihre beliebtesten Jagdgründe , und wo kein Ge-
dränge vorhanden ist , da wird cs künstlich erzeugt , nach dem
Muster des oben erzählten Falles . Großstädte und Provinz
leiden gleichermaßen unter der Dreistigkeit der „Krebse" ;

denn trotz der Rührigkeit der Polizei , die tagtäglich ei»
Heer von tüchtigen und erfahrenen Kriminalisten für den
Kamps gegen den internationalen Taschendicbstahl mobcli
siett, gibt es gegen diese Schädlinge der menschlichen Ge¬
sellschaft keinen absolut wirksamen Schutz , wenn das
Publikum nicht durch äußerste Vorsicht und Acht
samkeit sein Eigentum selbst behütet . Gerade die bevor¬
stehende Reisezeit , die dem Tiebesgesindel aller Gattungen
erfahrungsgemäß jedes Jahr eine besonders reiche Beule
in den Schoß wirst , sollte in dieser Bcziekung zu besonderer
Aufmerksamkeit Anlaß geben . Auch die eindringlichste War
nungstasel : „Achtung, Taschendiebe !" nüyr nichts mehr,
wenn man mit dem Verlust seines Gepäcks oder seiner Geld¬
tasche die Sommcrrcisc eines Gauners finanziert bat , dem
ein Erholungsurlaub hinter den schwedischen Gardinen ent¬
schieden heilsamer wäre.

Vei -niifektes.
Dem Bischof v . 1 )r . I . L . Nuelsen

ist das Ehrenkreuz des Deutschen Roten Kreuzes
1 . Klasse verlieben worden in Anerkennung seiner Verdienste
um die Linderung der deutschen Not in den Aachkriegsjabrcn
durch Sicherung umfangreicher amertlanischer Hilfeleistungen.
Bifchos v . Nuelsen verwaltet seit 1912 die mitteleuropäische
Gcneralsupcrinlendcntur der Bischöflichen Metvodistenktrche
mit Sitz in Zürich, woselbst ihm die Auszeichnung nebst Ur¬
kunde durch den Deutschen Generalkonsul, Herrn Ministerial¬
direktor Friedrich Hetlvron, überreicht wurde . Bischof
Nuelsen forderte als erster gleich nach dem Waffenstillstand im
Jahr I9ls Amerika durch Denkschriftenund Ausrufe zu durch¬
greifender Hilfeleistung auf . Unertnüdlicb lenkte er wieder und
wieder die Aufmerksamkeitvieler führender Amerikaner auf die
tatsächlichen Verhältnisse. Auf mebreren großen Anierikareisen
hielt er Hunderte von Vorträgen und Konsercilzen mit einfluß¬
reichen Persönlichkeiten und veranlaßt « eine weitverzweigte
Propaganda , um über die wirklichen Zustände in Europa Auf¬
klärung zu schaffen . Seine Ideen wurden vielfach richtung¬
gebend in der Durchführung aller großen Htlsrunteinebmun-
gen . Gewaltige Transporte Lebensmittel und Kleidungs¬
stücke gelangten dadurch l » die Hände unserer notleidenden Be¬
völkerung. Infolge feiner Fürsorge fanden viele Tausende
Kinder Unlerkunsl und Erholung t » hilfsbereiten Familien
der Nachbarländer und in den von ihm errichteten Kinder¬
heimen. In echt ökumenischer Gesinnung war er dem Amerika¬
nischen Ktrchenbund behilflich in der Erlangung von Hilfs-
geldcrn für die evangelischenLandeskirchen und ihre Anstalten.
Bischof Nuelsen ist der Sohn eines deutsch amerikanischen
Methodistenpastors, bat auch an deutschen Universitäten studiert
und erhielt in Anerkennung feiner hervorragenden Verdienste
bereits vor Jahren von der Universität Berlin die Würde eines
Edren -DoktorS der Theologie.

« oi RllkMllpIN "der Veranlagung zum Starkwcrdcn ratenxw» arvrziuirng allen Korpulenten oder zum Starkwcr-
den veranlagten Lesern und Leserinnen in der Apotheke 30
Gramm echte Toluba -Kcrne zu kaufen , die unschädliche , dabei
wirksame, den Fettansatz reduzierende Stoffe entbaltcn . An¬
weisung, Gutachten und Zusammensetzung sind jeder Packung
bctgegcbcn.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 0.

LS . Fortsetzung. tNachdruck verboten.)
Reignicr fuhr in seinem Auto vor dem Amt vor . Er

betrat das Zimmer , in dem auch einige andere Parteien
gegenwärtig waren , und schritt geradeswcgs aus den Po-
lezeikommissar zu.

.Lch bin Ihr Gefangener, " teilte er ihm mit.
Ranks Erstaunen war grenzenlos . „Wollen Sic mir

Geständnisse machen? " fragte er eifrig.
„Nein . Ich bin nur der Einfachheit halber selbst ge¬

kommen. Tenn Tie hätten mich in einer Stunde verhaften
lasten, Sie hätten Ihre Beamten nach mir ausgcschickt, und
diesmal wäre mir eine Flucht mißlungen .

"
.Zch habe keinen Grund — so ohne Geständnisse, ohne

Anklagen —"
„Sie werden bald Grund haben . " Reignier nahm aus

einer der Holzbänkc Platz . „Ich warte hier darauf .
"

„Wie können Sie das vorher wissen? "

„Die Stunde ist gegen mich . "
„Herr , sind Sic toll ? " schrie der Konumstar . „Ich habe

kein Recht, Sie hier, »behalte» . "
„Warten Sic nur kurze Zeit , und Sie werden es ge¬

wiß nicht bereuen . Wir wollen doch nicht Verstecken mit¬
einander spielen. Ich will mich nicht suchen lasten, wenn ich
gewiß bin , daß ich gefunden werde . Es ist einfacher so.
Ich erspare Ihnen die Mühe , und die Stunde , die Stunde,
die gegen mich ist , wird vorübcrgeben . " „ , ,Er behielt recht. Wenige Minuten spater lies eine
telephonische Anzeige ein . Sic kam aus dem Kreise um
Arthur Hellrot , und sic gab dem Polizc,lommistar den
Grund , den er brauchte. .

Arthur Hellrots Angaben ließen es wahrschemllch er¬
scheinen, daß Reignier die Grenzen , die dem Tun eines
Staatsbürgers gezogen sind, weit überschritten habe.

Diese Angaben ! Sie sind auch d,c cmzrgen in klarer
Form vorgebrachten Beschuldigungen, sie wurden ausrecht-
erhaltcn , und es ist der Mühe wett , sich >n>t ihnen zu be-
fasten, denn aus ihnen gewann die Oessenlltchkett ihr Bild
von der Art Reigniers . -

Hellrot wußte , daß ihm durch Monate Dinge der Ber-
gangenheit an - dem Gedächtnis geschwunden waren . Eine
partielle Störung der Gchirnsunltion nannte man cs.
Zur wirklichen Ruhe ist er in dieser Zeit nicht aekomm- n.
Es bestand für ihn der absolute Zwang , jede Einzelheit
seines Lebens Reignier zu erzahlem d,e vollkommene Un
säbigkeit, sich besten Wünschen »" d Besehlen zu Widers tzcn
To - aber genügte nicht zu einer Anklage. Hcllrats seettsche
Schwäche war Privatangelegenheit . Irgendwie wurde d„
Zustand wissenschaftlicherklärt . In jenem Augenblick seiner
Haltlosigkeit hatte ein Stärkerer von ^ ncm Fuhlen >md
Wollen Besitz genommen , er batte d ^ kuosttat getan
— strafbar war Reignicr deshalb nicht. Ließ sich doch kaum

auch nur beweisen , daß er Hcllrats Zustand in jenem
Augenblick richtig abzuschätzcn vermochte.

Aber — ein Etwas , ein unscheinbares Etwas gab cs
in Hellrats Angaben , und das genügte für das Gesetz.

Ter Mann , der ihm sein Schicksal sottgenommen , durfte
cs nach menschlicher Satzung tun , denn es besteht kein
Schutz gegen Schicksalslenkcr. Aber der Mann bediente sich
eines falschen Namens , nnd das , was kleinen Betrügern
verboten ist , war auch ihm verboten . Er hieß in Wirklich¬
keit nicht Reignier , er war kein algerischer Großkausmann;
Hellrot wußte es.

Der Mann , der sich Reignicr nannte , war nicht im¬
stande, über seinen Beruf und die Art seiner Geschäfte
Auskunft zu geben. Viel« von den Nahestehenden , seiner
Gewalt Verfallenen , mögen das gewußt haben . Er nahm
sich nicht die Mühe , ihnen etwas zu verbergen . Aber ein
einziger war jetzt der Gewalt entkommen — er entsann sich,
und aus seinen Angaben stieg eine Unheimlichkeit, die das
Leben jedes Menschen von heute unsicher erscheinen läßt,
empor — gegen sic konnte das Gesetz nichts tun . Und diese
Angaben enthielten auch jenen so ganz nebensächlichen Um¬
stand. und das Gesetz reckte sich Reignier gegenüber zu Ric-
sengrößc . „Wer sind Sic ? " „Welche Einkünfte haben Sie ? "
„Was veranlaßt Sie . unter falschem Namen zu leben ? "
Alltägliche Fragen , die nicht beantwortet werden konnten,
machten Reignier zum Gefangenen . Er wies Paß und Do¬
kumente vor , lächelnd, als wäre das alles ein Scherz. Oft
hatte er sie vorgewiesen , und man hatte nicht an ihrer Echt¬
heit gczwcisclt. Jetzt plötzlich erklärte man sie für verdäch-
tig , die Frage nach seinen Einkünften blieb unbeantwortet,
man verlangte Einsicht in seine Korrespondenz , man for¬
derte von ihm Beweise für seine Behauptungen . — Er
weigerte sich, mehr zu sagen.

Ter Kommissar ordnete wieder eine genaue Hausdurch¬
suchung an . Sic hatte wenig Resultat . Reignicr war es
bekannt gewesen, „daß die Stunde gegen ihn sei "

. Er
hatte das , was man für Gcschästskorrespondcnz gehalten,
vernichtet, man fand im Kamin einen Hausen verkohlter
Papiere vor.

War cs deshalb , weil die Stunde gegen ihn war ? —
Unter jenen Papieren gab es auch ein dickes Buch von
Auszeichnungen, in dem sich noch einige Stellen entziffern
ließen . Die Polizei scheute keine Mühe , die Oefscntlichkeit
war aufmerksam, man verwandte viel Sorgfalt aus die
Entzifferung jener wenigen Stellen . War der Erfolg ent-
sprechend?

In dem Buche, das von Reigniers eigener Hand ge¬
schrieben war , fanden sich Sätze , die in den Zeitungen ab¬
gedruckt waren und vielfach zu Erörterungen Anlaß gaben.

„Zeit und Nisten " hat diese Sätze glossiert und ihnen
viel Bedeutung zugeschrieben. Fast all anderen Zeitungen
unserer modernen Gegenwatt sahen in ihnen nichts mehr
als Bemerkungen eines Sonderlings , und die meisten
glaubten überhaupt , daß die Sätze absichtlich und zur Irre-
sührung der Behörden erbalten geblieben . Sic waren ge¬
eignet , Reigniers Geisteszustand unnormal erscheinen zu

lasten , sic verschafften ihm vielleicht so Straflosigkeit für
das , was er wirklich getan . Man fand keinen Zusammen¬
hang zwischen ihnen und den Vorwürfen , die man gegen
den Mann erhob — den Vergewaltigungen fremder Per¬
sönlichkeiten.

Jene Weisheiten , soweit sic einwandfrei gelesen wer¬
den konnten, seien hier nur zum geringen Teile wiedcrgc-
gebcn, um das Bild zu vervollständigen . Sie sind so selt¬
sam, daß ein Zuviel Widerspruch erregen muß.

„Wenn zwei Menschen auseinandergcben , Menschen,
die eng verbunden waren , so steigt der eine so hock , wie der
andere fällt . Ein Auscinandcrgehcn aus gleicher Ebene gibt
es nicht."

„Es ist gefährlich , ein Lebensziel zu haben . Sein wirk¬
liches Ziel erreichen, heißt : unnötig werden , und was nicht
nötig ist , gebt zugrunde . Wenn du leben willst, erreiche
dein wirkliches Ziel nicht, sei cs Ruhm , Macht oder Liebe.

"
Aus einem Briese : „Ihre Reise konnte nicht Erfolg

haben , weil Sic vorher Ihre Uhr reparieren ließen und
alles Notwendige (was Ihnen als notwendig erschien! )
besorgten . Es hätte sonst Unannehmlichkeiten aus der Reise
für Sie gegeben. Aber — die Reise hätte Erfolg gehabt.
Sie sparten die kleinen Unannehmlichkeiten aus Kosten des
Gcsamtersolges .

"
Da gab cs eine Liste von Sprichwörtern . Auch Sprich¬

wörter des Orients , die wir nicht kennen. „Bade nicht zwei¬
mal in demselben Fluß .

"
Nur „Zeit und Wissen" fand in diesem Latze einen

tiefen Sinn . Die Weltanschauung des Herausgebers deckte
sich mit der Reigniers , oder es war Sensationslust , daß
er tat , als wäre es so . Rach seiner persönlichen Meinung
bedeutet der Satz , es sei nicht gut , dort Freude zu suchen,
wo man sie schon einmal gefunden . In neunzig Fälle»
von hundert führe cs zur Enttäuschung . Es sei . . . Das
Warum bleibt unerklärt , obwohl der Verfasser ungezählte
geschichtliche Beispiele für die Richtigkeit der Behauptung
ansühtt.

Dann fand man astrologische Berechnungen , Horoskope
vieler nicht genannter Personen , versehen mit unverständ¬
lichen Zeichen, die Reignier ihnen bciaesügt . Aber hier er¬
hoben auch jene, die astrologisches Wissen zu haben vor
gaben , Widerspruch gegen die Richtigkeit der Berechnungen.

Gewiß , dieser Herr , der vornehm gelebt hatte und in
den besten Kreisen aller Weltstädte so lange hoch geschätzt
war , pflegte besondere Beziehungen zu den sogenannten
Geheimwistenschasten.

Damit wurde eine Frage ausgerollt , die auch viel«
Menschen der Gegenwart beschäftigt. Man wollte mehr
wissen, man verlangte , ihn selbst über seine Lache zu hören.
Aber Reignier war ein scbr schweigsamer Häftling . Er
ließ den Untersuchungsrichter reden , oder den Polizcikom-
mistar , und hörte dabei müde , gleichgültig zu. Das ein¬
zig« , was man oft von ibm zur Antwort bekam, war,
„daß die Stunde vorübcrgeben würde " ,

(Fortsetzung folgt. )



Vep neue Hebenfeekiugkafen Klexen.
2chon scil längerer Zeit schweoe » zwiscknn den Verkreier» der Reickisregierung und Oldenburg , Breme » . Weser-»>ü» de , Buljadittgen , Blexen und einigen Jnlercssentcn Ver-

Handlungen über die Gründung eines Uedersecslughasensin Bleren . Wie wir schon vor einigen Tagen berichtenkonnten, siebt nunmebr sest , daß mit der Gründung der
Weser Sccjlugbasen -Gcscllschcist unter Beteiligung der
Uferstaaten bestimmt zu rechnen ist.

Bekanntlich war während des SommerhalbjcibreS 1926rin Tornrer -Wnl -Zlugzeug von der Lufthansa bei Blexen
stationiert und sühne regelmäßige Passagicrslüge nach
Helgoland und zurück aus . Während dieser Stationierung,dir nur ein Provisorium war und lediglich informatorischen
Charakter trug , bar sich gezeigt, daß die Bucht bei Blexenein idealer Play für die Anlage eines UcbcrsccflughafenS
ist . Ta alle Sachverständigen sich über die vorzüglichenVerhältnisse betr . Wasscrtiese und Gcscdützcheit, die jedem
Wasserflugzeug ideale Landungs - und Abflugsmöglichkcitcnbietet, übereinstimmend günstig ausgesprochen , wird die
Anlage nur eine Frage der nächsten Leit sein. Von großen
Millioncnobjekten , womit man in einigen Zeitungen dieseSache graulich zu machen versucht, ist dabei durchaus keineRede , da die Raiur hier gerade das , was man in anderen
Gegenden nur mit Millionen Herstellen und durch Hundert¬
tausend, : Mark jährlicher Ausgaben unterhalten könnte, hier
umsonst bietet . Tie neueWescr -Leeslugbascn - GcscllschastG . m. b . H . braucht deshalb auch nur ein Aktienkapital von
ca . 1 — 200 000 Mk. , welche Summe von dcw verschiedenen
Interessengruppen bereits gezeichnet ist . Geplant ist die
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes und einer Tock-
anlage für Secflugzcuge . Als ideales Gelände ist dafürder Platz der Rhenania -Bcnzinlagcrungögesellschaft , die
im Lause des Sommers ihren Betrieb von hier ganz nach
Hamburg verlegen wird , auscrscbcn . Zwischen diesem Ge-
lande und der Werst stehen für Erweiterung noch größereLändereien zur Verfügung . Geplant sind zunächst regel¬
mäßige Passagierflüge nach England . Täncmark und Nor¬
wegen . Ta der Bahnhof dem Flughafen direkt benachbart
ist , wird durch einzulcgcnde Schnellzüge eine schnelle Per-
bindung nach Bremen und darüber hinaus geschaffen wer-
den . Ebenfalls wird eine sich an jede Fkugzenglandung und
-absahrt anschließende Verbindung nach Bremerhaven und
Weserrnünde geschaffen werden . — Tie in den letztenWochen mittels Flugzeugen erfolgte Uebcrquerung des
Atlantischen Ozeans rückt die Entwicklung des Seeflug-
hafenS Blexen zu einem Flughafen für den Transallantik¬
verkehr in greifbare Näh«.

Seeaml Krake.
PersonenunfaU des Fischdampsers „Halle ".

Mißglückte Mondschrinfahrl.
X Brake. 10. Juni.

Vorsitzender Amtshauptmann Middendorf, Beisitzer
Hafenoberltispekior Gotitn ( Brake), Ftschmetster Kükens
(Hammeiwarde» ) , Kapt. Overbeck und Kapt. Schwingeaus ElSslerv, AelchskommissarAdmiral Lilie (Oldenburg ) .
Protolousührer Regicrungs -Obcrsckrciär Franke.Von dem Nordenvamcr Fischdampscr . Halle" , Kapitän
Weinberg, ist am 27 . März d . I -, als sich der Dampfer ausder Ausreise nach den Fischgründen bei Irland befand, der
Koch Eilen Waden aus Bremerhaven verschwunden. Um 4
Uhr nachmittags ist der Koch noch in der Kombüse gesehen,
um 5 Uhr wurde er vermißt, daß Schiss sofort aus Gegenkurs
gebracht, die zurllckgelegie Strecke sowie da» Schiss sind gründ¬
lich avgesuan, aber ohne Ersotg. Das Wetter war rubig.
Waden war 61 Zähre alt , etwas gebrechlich und ohne An-
gehörige. ReicbSkommissar und Seeamt sind der Ansicht , daß
es sich hier um einen nicht anszuklärcnden Unsall dandeii, fürden die Schissösührung nicht verantwortlich ist. Die nach dem
Unfall genossenen Matznavmn waren zweckentsprechend.

ES wurde sodann verhandelt über die mißglückt«
Mondscheinsabrl des Motorschiffes . Anna
Luise" aus Bremerhaven am 1 . August v . I . nach Brake.
. Anna Luise" ist 1675 in Kiel aus Eisen gebaut, 51,4 Reg.-To.
grob, angckaust von Cornelius Bocr und bei der Sioiandwerst
in Hemelingen umgevaut, um als Pastagicrschiss aus der
Weser verwendet zu werden. Das Schiss ist voni Germ. Liovd
überholt und für di« WesersahN sreigegevcn. Am Nachmittag
des 4. August wurde die erste Fahrt mit Passagieren gemacht
zwischen Wesermllnde und Dedesdorf und abends um 8 Uhr
mit 132 Fahrgästen eine sogen . Mondscheinfahrt nach Brake
angeiiclen . Dieses erreichte man ohne Hindernisse 11 Uhr
abends . Als aber kurz nach Eintritt des Hochwassers uni
12 Uhr nachts die Rückfahrt angctrcten wurde , geriet das
Schiff nach etwa 2V Minuten unierhatv Brakes am Nordende
der WilbelmSplate auf Grund und war nicht wieder abzu-
bringen . Die Favrgäste wurden zum größten Teil von dem
Schlepper . Hanna " ausgenommen. Am folgenden Tage ist
da» Schiss bei Hochwasser flott geworden und konnte nach
Wesermüi,de zurückkehren.

Tie Verhandlung üver diesen Fall , der vom Sceamt Bre¬
merhaven nach Brake überwiesen ist, gestaltete sich sehr lebyast,
da Schissssüvrung und ScksisfSeigncr sich gegenseitig auf das
heiligste beschuldigen. Führer des Schisses war Kapitän
Lübsen, der zu seiner Assistenz Kapitän Heeren mitgenommen
hatte. Ter Maschinist war erst eine halbe Stunde vor Antritt
der Nachmittagssahri an Bord gekommen Kapitän und Ma¬
schinist führen den Unsall aus ein Versagen des Motors zurück.
Um denselben ln Ordnung zu bringen, hat sich Kapitän Lübsen
in den Maschincnraum begeben , nachdem er zuvor Kapitän
Heeren unter genauer Instruktion die Führung übergeben.
Durch das Versagen des Moior» sei das Schiss manovrier-
unsähig geworden und durch den Ebbstrom aus die Plate

getrieben. Demgegenüber behauptet der Schiffseigner, der dieFahrt iniigeinachi. das Schiss sei in voller Fahrt aus Strand
gesetzi . Nicht der Motor trage di « Scvutd, sondern die falscheFührung , welche die Feuer von Sandstedt und dem Harrier»fand nicht genügend beachtet bade . Das Sceamt unternimmt
« in« Augenscheinnahme und sähn vom Brater Anleger dlszur Unfallstellc . Die Verhandlung wird vertagt , um de»
Kapitän Heeren, der in dem Augenblick de« Festgeratens di»
Führung hatte, zu laden, sowie einen Maschinistensachverstän-digcn.

Huakendi 'ÜLkei' fiugtag.
Am Sonntag war die Flicgersport - G . m . b . H.Osnabrück " — ein scbr rühriges Unternehmen unter Leitungvon Flieger Ing . Tiling — mit drei Sportftugzcugen und

einer Focke -Wuls -VcrkchrSmaschinc der Nilu ( Niedersachen-
Luftvcrteyr ) nach Quakenbrück geflogen, um aus dem ideal
gelegenen Wiesen der städtischenWeide Gcmeinschast ( unmit¬
telbar am Bahnhos ! ) einen Flugtag abzuhalten . Tas reich¬
haltige Programm wurde tadellos , mit großem Schneid und
sorgfältiger Flicgcrkunst durchgeführt: Stafselflüge,
Loopings , Trudeln , Ballonrcnnen , Fesselballon Abschuß,
Fallschirmabsprünge und weitere Knnftslüg« wurden
gezeigt, während die Lcrkchrsinaschine ständig mit
Fluggästen Stadt - und Fluggelände überflog . Trotz der vielen
Schützenfestein den Orten der Umgegend waren doch 3—406(1
zahlende Schaulustige erschienen, die bei dem schönen Som-
merwcrter die Vorsührungen mit großer Spannung verfolg¬ten . Wann wird Oldenburg einen Flugplatz haben , um auch
solche prachtvollen Flugmanöver zu erleben?

stVanktviekimpffBag «« .
Gemäß Verfügung des Reichsinncnministers und Ver¬

ordnung des preußischen Innenministers wird aus den
preußischen Viehmärkten vom 15 . Juni 1927 ab das Hoch-immunserum für Impfung des Markwiehes für die Hälftedes bisherigen Preises geliefert, da je ein Viertel vom
Reiche und vom preußischen Staat getragen werden . Das
Reich hat für die preußischen Märkte 225 000 Rm . für Ver¬
billigung der Marklvichimpsungen unter der Bedingung
bereit gestellt, daß Preußen sich mit dem gleichen Betrage
<225 000 Rm . ) daran beteilige. Tas ist geschehen . Ter
Bund der Viehhändler Teutscblcmds hat im Verein mit der
Arbeitsgemeinschaft deutscher Zucht- und Nutzviehmärkte
somit einen Erfolg errungen , der sicherlich zur Hebung
der Marktvescknckungeninfolge erheblich verringerter Spe¬
sen beitragen wird . Bedauerlich ist nur , daß für Olden¬
burg eine Regelung noch aussteht . Es ist nicht daran zu
zweifeln , daß das Reich für den oldenburgischen Markt
cbensalls einen entsprechenden Betrag dereilsiellt, wenn der
oldcnburgische Staar ein Gleiches rm . Tie in Betracht kom¬
mende Summe wird relativ gering sein und vom oldcn-
burgischcn Staat sicherlich für diesen Zweck noch mobil ge¬
macht werden können, wenn auch nicht verkannt werden
soll , daß derselbe zurzeit anderweitige Sorgen hat . Nicht
unerwähnt soll bleiben , daß diese Maßnahme vor allen
Tingcn für die oldcnburg . Viehzüchter von großem Vor¬
teil ist insofern , als vom oldenburgischen Markt seine Tiere
auch als Tiere Oldenburger Nasse in die Welt wandern
und den Nlchm befestigen, den unsere Tiere in Dortmund
buchen konnten. Andererseits steht bei Abwanderug Ol¬
denburger Tiere nach preußischen Märkten zu befürchten,
daß sic unter falscher Flagge weitcrsegcln , zum Schaden
unserer Landwirtschaft , Hoffen wir , daß auch für unseren
Markt eine Regelung eirnritt , in der An , wie sie für Preu¬
ßen cingeführt wird . Wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg.

e.

Lu »«»ien , Spiel unil Sport.
Tie Gauiurnsestr im 5. Kreis.

Außer dem Oldenburger begingen noch zwei andere Gaue
deS 5 . Kreises der T T . am Sonnabend und Sonntag ihr
Gauturnsest. So berief der Ostfriesisckic Gau seine Getreuen
nach Weener, und der Unicrwesergau beging dies Fest mit
1200 Teilnehmern in Dorum.

Tie nächsten Spiele.
19. 6 . Faustball: 9 Uhr. A-Klasse : OTB . 2 — Orpo

(BTB . ) und BTB . — Wiefelstede «Orpo ).
9.30 Uhr, A Klasse : OTV . — Jahn (OTB . ) und SF , —

OTB . 1 (Jabn ).
10 Uhr. A-Klasse : OTB . 2 — Wiefelstede (Orpo ) .
10 .30 Uhr, B - Klasse : TT « . — OTV . (AST . ) und Nadorst- AST . ( OTV .)
11 Uhr . A - Klasse : SF . — Jabn ( OTB . ) und T -Klasse:BTB . — OTV . (OTB .)
11 .30 Uhr, B -Klasse : OTV . — Nadorst (DTV .)

20 . 8. Schlagbaß B . Nr . 27. BTB - ATT . (Jahn ) und 28 . Jahn
gegen SF . (OTB .) und Nr . 29 : Orpo—OTB . (AST ).
Faustball D -Klasse Nr . 171 : Jahn —OTV . (OTB . ) .

21 . 8 . Schlagbaß E Nr . 56 Jahn —OTB . (TE . ) . Lchleuderball
B . Nr . 196 : Orpo— ZF . (BTB .) gaustball « Rr . SI . 8.05
Uhr OTV .—OTB . I ( Jahn ). — Frauen Fauslball A.
Nr . 251 BTB .—OTB . iJahn ) in Bgs. DeSgl. Nr . 252
OTV .- Jahn (BTB . ), Platz 1. Tcsgl . B -Klasse 8.05
Uhr BTB - 2- Jabn (OTV .) in Bgs.

22 . 6. Schlagball A . Nr . 4 . TE . — OTV . (OTV ) . —
Schleuderball B . Nr . 197 SF . — BTB . (Orpo) . — FauslballC. 1 Nr . 159 BTB . — OTB . (Jahn ) ; desgl. D. Nr . 265OTV . — Jahn (OTB ) . Platz 2.

23 . 6. Schlagball D . Nr . 190 OTB 1 — OTB . » (OTB .) .und B -Klasse Nr . 30 « SC . — OTB . (Jahn ) . — gaustball D»Kl. Nr . 165 BTB . — LTV . (OTB .).

Aus «lem Sevlektssaal.
Schöffengericht.

Wegen Tiebstahl » batte sich der in Sandhattcn wohn¬haft « Fuhrmann Ehristoph Brokmann vor dem Schössengcrtcht ,n veraniwortc » . Der Angeklagte , der zunächst fürdir diesige Holzfirma Friedrich - da « Äbsabren de - vondieser Firma in Nulielecmoor (Gemeinde Huniloscn ) ge-kauften Nutzholzes besorgt hatte , Ivurde von dieser entlastenwegen Unregelmäßigkeiten , und cs wurde ihm untersagtweiter Holz abzusahren . Ten Rest de« Holze» erwarb dieFirma Stolle in Ablhor » . Ob nun aus alter Angewohnheitoder ohne Ucberlcgung , der Angeklagte fuhr jcdcnsalls nochweitere 10 Fuder Holz, größtenteils Nutzholz ab, aber nachseinem Hause, und verwertete eS . Ter Angeklagte gibt zu,das Hol, für sich verbrauch« zu haben , cs sei die- aber nurBrennholz gewesen, nnd hierzu habe er von der FirmaFriedrichs die Genehmigung erhalten . TaS Gericht glaubtdem Angeklagten diese Ausrede nicht und bestraft ihn . daer schon wegen EigcntumsvergehenS vorbrstrast ist, wegenDiebstahls zu einem Monat Gefängnis.
Ebenfalls wegen Holzdiebkahl » standen der ArbeiterWilhelm Lakebcrg, Arbeiter Bernhard Lakebcrg nnd derArbeiter Friedrich Gcrdes , sämtlich wohnhaft , u Oldenburg-Eversten , vor Gericht. Ten Angeklagten wird zur Last ge-legt , am 19. Februar d . I . gemeinschaftlich im Wildenlohneun Rundhölzer , sogenannte Grubenhölzer , entwendet , uhaben . Tie Angeklagten geben zu. neun Rundhölzer sich an-geeignet zu haben , sie hätten diese aber aus einem Som-

mcrweg im Wildenloh gefunden und angenommen , einFuhrmann hätte sie beim Abfahrcn verloren . Das Hol;haben sie zum Bauen eines HühncrstalleS verwendet . TasGericht glaubt den Angeklagten nicht, eS sc, unwahcschetn-lich , daß ein Fuhrmann auf einmal neun Rundhölzer vcr-liere und verurteilt die Angeklagten je in eine Gefängnis-strafe von 5 Tagen , gewährt ihnen aber Strafaufschub gegenZahlung einer Geldbuße von je 25 Mark.
Bereit - ISmal vorbestraft ist der am 26. Januar 1905

zu Halbcrstadt geborene Schlosser Rudolf Rose, z,t . hier in
Untcrsuchungöhast . Er scheint ein arbettsscheuer Mensch zusein, denn wenn er nicht wegen Eigentumsvergcben eineStrafe zu verbüßen hatte , war ec wegen wiederholten Bet-telns irgendeinem Arbeitshaus überwiesen worden . Jetztwird ihm zur Last gelegt, am 1 . Mai d . I . nachts gegen11 Uhr aus dem Kraftwagen eine- Oldenburger Kauf-manns , der in der Kurwickstraße stand , einen Herrenmantelund eine Aktentascheentwendet , sowie abends im Lokal vonBodendick gebettelt zu baden . Beides gibt der Angeklagtezu. Von einer Not kann nicht die Rede sein. DaS Gerichtverurteilt den Angeklagten nach dem Antrag « der Staats¬
anwaltschaft wegen Diebstahls im Rückfall und wegenBettelns zu 1 Monaten Gefängnis , 4 Wochen Haft und
rechnet ihm die Untersuchungshaft an . Außerdem wird der
Angeklagte nach Verbüßung seiner Strafe der Landcspolizei-behörde zwecks Unterbringung in einem Arbeitshause über-
wiesen, damit er endlich einmal ordentlich durchs Lebenkommt und nichts aufs Betteln und Stehlen angewiesen ist.

Mellei -bevlckt Äei« Svemlkeken Lanite»
« rttei 'stvai't «.

Vorhersage für den 14. Juni : Mäßige Winde zwischen Südund West , Gewitter , etwas nihler , wolkig.
Vorl>«rsayr sür den 15. Jnni : Mäßige nordwestlicheWinde,wieder aufheiternd, höchstens strichweise Niederschläge, mäßigwarm.

« nndfunk -Progr . Hamburg . Breme «. Ha»n »ver . « ielHamburg 894 .7. — Bremen 400 . — Hannover 237. — Kiel 254L.Mitt«» ». 15. Jnni. 12 .20 : Englisch. » 1425: Bremen(alle Noraglender ) : Konzert . « 1630: Uebertr . von der DeutschenWelle : Englisch. » 17: Hamburg (alle Noraglender ) : Tange« .» IS: Hamburg . Kiel . Bremen . Hannover : Konzert . « 1820:Uebertr . von der Deutschen Welle : Englisch. » 19 : Hamburg.Kiel , Bremen . Hannover : Konzert . » 1920: Hamburg (alleNoraglender ) : Pro ) . Borchling : Niederdeulsch« öeldenlagen . « 18 .40:Hamburg lalle Noraglender ) : Karl Immermann al » Dichter undDramaturg . * 20 .15 : Hamburg alle Noraglender ) : „Neben " .Trauerspiel in fünf Auszügen von Fron, Grillparzer . — Ans»'
Hamburg . Kiel : Konzert au» Hamburg : Hannover , Bremen : Kanzc. 'au » Hannover.

Unubfnnk-Bro -rn« « Lan-enber« (Welte 488 .8». « « aller
(« eile 24t .»>. Dorimaa » (« eile 28» ) an» tzea Sende.
räa « e » « Sin. rüssclbor ». « ünster. Dort« , » », « iberlet».

Mitt««» . 15. Jaul . 18 .05 : Köln (für La . Mil . Do ) : Konzert.» 1420: Köln (für La , MO, Do ) : Klink Minuten der Ha » »ftau.« 1620: Köln «sür La , Mü , Do ) : Pädagogisch -methodisch»
Arbeitsgemeinschaft Dr. Hammer . » 1720: Köln (sür La , Mü.
D- >: Teemusik. « 1820: Köln (für La . Mü, D ->: W . Weber:
Praktisch« Winke für Kleingärtner . O 18 .40 : Münster (sür Mü.
La . Do ) : Bakelfunk . M 19 .15 : Düsseldorf (für La ): Diözesan
Präses Clemens : Iugendlreundlchasten . O 1825: Dortmund (litt
Do . Mü ): O . Wölibosi : Liebhaberokotogeaphie . Anfragen . « 19 .40:
Köln (für La . Mü , Toll Dr. Drosch« : Der Sinn de, siron-
leichnamsselte» . » 20 : Köln (tür La . Mü . Do >: Dr. Schlrokauer:
Durch deutsche Waue. » 2020: Köln lfür La. Mü. Do) : Rodert
Koppel und da » Funkorch. Suove : O«o . Schön« Galathee . —
Heitere Vorträge . — German : Suite. — Chopin : Polonaise . —
Suove : Melodtcn au » Boccaccio . — Simon : Lied . Küralliermarsch.» 2225: Köln (sür La . Mü. Do): Letzte Meldungen und Sport-
bericht. » 22 .40 : für La . Mü : Konzert au» Ellen.
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17cnlolldierungde« » ursntveau « . — Der Pleltegrter über da

« lese. — Erlelchierung aus dem Geldmarkt,
von unserem Berliner Berichterstatter,

x . S . In dieser BerlchlSwoch« konnte sich endlich ein« ge-
I Wille Beruylgung nach den schweren Rückschlägen tu den Vor-
I woLt» durchsetzen . Auch eine Konsolidierung der SurSntveauS
Iwarzu verzeichnen . Allerdings bleibt die Tendenz uach wte
Ivor recht schwankend , daS helbt. schwache Tage wechseln mit
Isclien ab , obne das, per Saldo wesentliche Veränderungen der

aur -ntveaus einiretcn . In der Tat hatte man auch während
I vieler BertchtSwoche den Eindruck, datz di « akute VSrsen-
Ikiilis lo ziemlich vorbei zu sein scheint . Ob dar Gleiche von
seiner möglicherweiselatent bestehenden Börsenkrtsi» gilt , ist
Ivo, .aul>g noch »weiselhast. Denn man dars nicht vergessen.
Ive l erstens einmal die Banken bis jetzt noch Immer nicht ihr
IbiuistnlgleS Kommunique vom 13. Mat , wonach möglicherweise
Icuai nacv dem 15. 6. mit einer weiteren Einschränkung der
Il!>örse »kredtlr zu rechnen sei , avgeändert haben. Das DamokleS-
IsLwcri weiterer Krcditeinschränkungen schwebt also noch immer
luder der Börse. Dazu kommt, dab » och keine unbedingte Ge-
Ivtbbcit besteht , dab die riesigen Tisscrenzen, die tnsolge der
Isturrcinbrltchczu bezahlen waren — am Medto-Mat waren er
leiwa 100 Millionen und am Ultimo-Mat etwa 3l>—KI Mtt-
Ilionen Mark — wirklich so reibungslos ausgrbracht werden
Iwnnicn . wte er überraschenderweise nach autzen bin den An»
lidc n bat. Mögriwerweij « ist diese störungSsreie Abwickelung
sinn dadurch möglich gewesen, datz die Geldgeber gegenüber den

. mcrenzschuldnernbis jetzl sehr grobe Nachsicht geübt haben.
>7,rüder oder später müssen aber doch die Ttsserenzen auch von
Itcn eigentlichen Schuldnern beglichen werden, und daher glaubt
sv c Börse . Hab auch noch aus dieser Wetterecke so manche Ge¬

ren droben könnten. In diesem Zusammenhang tauchten
Ic t> während dteser Berichiswockic wieder eine Reihe von Jn-
Iic>ivc»; -Gerüchten kletnerer Banksirmcn aus, die sich zum Teil
lau» zu bestätigen scheinen . Ihre tatsächliche Einwirkung auf
Idle Marktsituaiton dürste jedoch nur gering sein. Auch die

riiuaiton bet den Börscnkreditcn der Banken an die Kund-
Ii»asr scheint noch nicht restlos geklärt zu sein. Immer wieder
Ovaren auch noch in dieser BerichtSwochcZwangsverkäuse für

ccbming der Tepositcnkundschast zu beobachten. Wenn man
lallo auch seftstcllen mub, dab die markttecbnische Lage an der
I? vrle noch keineswegs geNärt ist. so sind wir doch der Ansicht,
Ival ., wie schon oben gesagt, di« akute BörscnkrtsiS vorbei zu
licn , scheint, und dab wir jetzt entweder tn die Periode einer
^ lurc-mäbtgen Stagnation oder in dt « Periode einer allmäb-

c den Erholung eintrcien . Die Kurse aus den meisten Markt-
Ivcbteten erscheinen nun so weit hcravgeschlagcn, datz man , von
Icmtgcn Sondersällen abgesehen, keinesfalls mehr von einer
Iilivcrbewertung sprechen kann. Eine weitere Herabsetzung de«
ISursntveaus könnte nur durch neue ZwangSmaftnabmen von
la ltzen der, die uns bosscnlltch erspart bleiben, erreicht werden.
I7azu kommt noch , dab der Geldmarkt in den letzten Tagen sehr
Idra» tcn »>vcrte Srletchtcrungstendcnzen aufwcist. Dies gilt
IclcrdingS vorläufig nur für den TagcSgeldmarkt. wo die Sätze
Don 6—8 Pzt . auf 5—7 Pzt . bcrabgegangen 9 >id . Auf dem

arlt für MonatSgeld , das zurzeit mit 7X—81, Pzt . kaum zu
- den ist, ist das Angebot noch immer autzerordenlllch gering,

Kitt die Möglichkeit einer Diskonterhöhung , die natürlich auch
^ me allgemeine Erdöbung der Zinssätze zur Holge hätte, die

Geldgeber für dieses länger befristete Geld sehr zurückhaltend
znaS». Dlc KurSentwickclung bel einzelnen wichtigen Papieren

i iw » unserer gewohnten Ueberstcht . die wir nachstehend
kimgc 't, hervor:

19-5. 25 .5. 2 .6. 9.6.
W' . rcincr Handelsgesellschaft 258 233 '223 231
Gcutsaic Bank 176 168 162 164
2arm !iädtcr- und Nattonalbank 249 227 223 222'apag 143 131 129 132
icitdd . Llovd 147 133 129 131

'?!. E . G. 2!X> 178 167 168
o-ellenkirchen 180 >67 162 167
. cclNir 135 126 l22 125
- cr . Sladlwerke l »7 141 138 llO
3 8 . Farvcnindustrlc A . -G. 313 283 270 271

gas » durchweg sind also diesmal geringe KurSerhölinngcn
Im verzeichnen , die allerdings nur ein auberordcnllich vcsckcci«
Idcner Ausinab erreichen. Wie sehr sich die Verhältnisse an der
Itöörle geändert habe» , ged « auch aus den Kurkvcränderungen
jbki den I . G. garbcninduslric Aktien hervor , die bekanntlich

dcn Vormonate» stets im Mittelpunkt stärkster spekulativer
cwcgung standen, die das Papier mitunter an einem Börseu-

I >ag um 15 und mehr Prozent heraus oder bcravsetztcn. In
Iticier BerichtSwoch « beträgt per Saldo der ganze KurSunter-
I iel> nicht mehr als 1 Pz ». Ganz ähnlich liegen die Tinge bei

n meisten übrigen Papieren . Spezial -Haussen, wie wir sie
I näher so häustg beobachten konnten, treten noch fast gar nicht
I d.wer . Gerade was I . G. Harbentndustrie-Aktten anbelangt.
IN ist doch zu sagen, dab das ausländische Interesse sür dtesc-
I . wirr noch immer so grob ist , dab kaum anzunchmen ist , dab
I die Stagnation hier besonders lange andaucrn wird . Vs wur-
I den auch schon wieder über dieses Papier neue TranSakttonS-
Ivcrüchte ( FusionSvcrhandlungen mit der Deutschen Petroieum-
IL -S .I verbreitet, die tnteressanlerwetle »war von der Verwal-
I >rng der I . G . und der Tepag dementiert , aber von dcn betei¬

ligten Grotzbanken ziemlich weitgehend bestätigt wurden . Sine
-usseiordcntliche Enttäuschung für die Börse, die am vergange¬
nen TtcnSiag direkt tendenzverstimmcnd wirkte, war der Ver-
lnstabschlttb dcr RütgerS -Wcrke A.-G- die tn der vergangenen
Säusle Periode bis 15t> Pzt . bcrausgclrievcn worden waren , da
cn der Börse Divtdendengerüchte von 7—8 Pzt . kolportier«
trurden. die von dcr Verwaltung unwidersprochen blieben,
«kibstverstgndltch hat die Verwaltung aber schon damals ganz
»Ser Uberseben können, dab daS Geschäftsjahr mit einem Ver¬
lust - bschliebcn würde , und dab von dcr Verteilung einer Tivt-
ncnde gar keine Rede sei » könne. Man mub daher die Ver-
^° ' l'»lg dieser Gesellschast . gelinde auSgedrück », einer ungc-

j
l-^ ni ' ch groben Nachlässtgkctt »eiben.

Montnn -Aktlcn,
Md zwar sowobl reine Kohlenwerle als auch Etsenwerte konn-
>'» sta , , n den letzten Tagen durchweg um eine Kleinigkeit bc-
miigcn. « uerding« ist zu beachten , dab die RcntaviltiätSauS-
llcditn der Kodlenwerte tnsolge der Tatsache, dab am Welt«
'«dlenmarkt schon wieder über « bsavmangel geklagt wird , nicht
« lMder« günstig » inzuschätzen stnd . Die Eisen schassende In-
" llrie ist dagegen zurzeit zu relativ günstigen Preisen gut be-
'Sisiigl . Auch die Beurteilung der

Bau - und Baustosf-Jnduftrle-AMe«
ll> nicht mebr so ganz etnheltltch wte noch vor einigen Docken,
»nn es besicvt dt « Gesabr . dab tnsolge der Stockung de«
vianddriesavsatzeS auch umsangreiche Bauvorhaben zurückge-
lü>l, werden müssen . Vorläufig allerdings ist die Lage dcr
« °n 'w„ jnr>usir,, noch deshalb al » recht günstig anzusprechcn.

st, dank straffer Kartellirrung in der Lag« ist, wie der Nei-
«nive PretStndcr zeigt, günstige Preise zu erzielen. Die « kttrn
»k in den Vorwochen so favorisierten Julius Berger A .^ i.

letzt ca . 272 Pzt . notieren , lagen allerdings auch in dieser
vencht »woch« per Saldo wetterhin schwach. Anscheinend lockte

dieser besonder« bochgetrteben« Kurs die Baisse-Partei zu
Blanko-Abgaben. Angesicht » der letzten Dividende von 15 Pzt.
ist der jetzige Kur» jedoch nicht al» überhöht anzusprechen. Auch

Bank-Aktien
konnten durchweg gegen Wochenschlutz kleinere Kursgewinne
von 2—3 Pzt . erzielen Besonders erwähnt seien diesmal die
Attteu der Schleswig-HolsteinischenBank A .-G . . die bet einer
Dividende von 12 Pzt . sür 1926 zurzeit nur 156 Pzt . notieren,
also sich mit ca . 8 Pzt . verzinsen. Aus dem

Markt für SchissahrtS werte
war dt« Tendenz » och recht unsicher . Besonders die Hambur¬
ger und Bremer Arbitrage beetnslutzte den hiesigen Markt
durch Käufe und zeitweise auch durch Abgaben sehr ausgeprägt.
Gegen Wochenschlutz konzentrierte sich da« Interesse fast aus-
schltetzttch aus die Aktien der Hamburg -Süd -Amerika A .-G ., die
tnsolgedcsienam vergangenen Donnerstag von 205 auf 21l Pzt.
anzteven konnten, nachdem sie vorher von 211 auf 205 Pzt . ge¬
drückt waren . Von

soustigr» Werten,
dt » durch die Batsscbewegung besonders stark mitgenommen
wurden , und die, an der voraussichtlichenRentabilität gemes.
sc », jetzt nicht teuer erscheinen, seien folgende genannt : Schle¬
sische Leinen Nramsta. di « bti letzt auf SO Pzt . »urückgegangen
sind . Die Gesellschast ist zwar für 1926 dlvidendenlos geblie¬
ben, doch bat sich inzwischen die Konjunktur In der Terttl -Jn-
duftrte so autzerordenllich günstig gestaltet, dab alle Anzeichen
dafür sprechen , dab schon beim nächsten Abschluft mit der Wie¬
deraufnahme der Dividendenzahlung gerechnet werden kann.
Auch die Aktien der A . st A. Lehmann A .-G. (Tertilfabrik)
scheinen überstark und zwar auf 05 Pzt . gedrückt . Die Gesell¬
schast hat allerdings vor kurzem ihre Dividende von 12 Pzt.
im Jahre 1925 auf 5 Pzt . sür das Geschäftsjahr 1926 redu¬
ziert. Ta sich aber der Geschäftsgang auch bei dieser Gesell¬
schaft in den letzten Monaten autzerordentlich gebessert bat, ist
nacv Aussage dcr Verwaltung wieder sür das laufende Ge¬
schäftsjahr mit einer befriedigenden Dividende zu rechnen.

keine milden generellen körlenkrÄileinlrkirgnknngen
In dem Kommunique der Stcmpelvcrcinigung vom 12.

Mat Uber die Einschränkung dcr Börienkredtte hieb cS, dab
die Einschränkung bis zur Medio-Iuni -Llquidatlon 25 Pzt . be¬
tragen werde, und dab an dem daran folgenden Termin wei¬
tere Einschränkungen vorgcnommcn werden sollen . Von zu¬
ständiger Seite erfährt die -F . Z . " nun . dab eine neue Erklä¬
rung der Slcmpelverctnlgiina nicht beabsichtigt sei , ebenso auch
keine gemeinsame Beschlutzsasiung über dos wetlcrc Vorgehen.
Es bleibe jeder Bank überlasten, nach ihrem Ermessen weilere
Einschränkungen vorzuncbmc» oder » tchl. Im übrigen sel die
Einschränkung schon weit fortgeschritten. Tic Reportgelder,
dlc Uber die Ltqutdatlonskastc lausen , leien aus etwa die Hälfte
zurückgegangen, teil« insosge der Einschränkung der Kurs-
ennähtgung , lens tnsolge dcr Umsatzvcrmtndcrung.

llic KMicii PkMiulMslieki '
liMii uslk fsMseiüi.

Wt -renren wrilÄe !? ün irsn ?. kkMiW u. InilMe.
Im . Echo de Paris - beschäftigt sich Pertinar mtt der Ver¬

wendung der dcutshen Natnrallleserungen tn den französischen
Kolonien. Er verweist dabei ans die Schwtertgkcilen. die dem
Staate wegen dcr Verwendung dcr Raluralllcferungcn gemacht
werden und sübrt als konkreten Hall dcn Etsenbahnvau auf
Madagaskar an . Tic Angelegenheit sei auf dem besten Wege
gewesen, zur vollen Zufriedenheit geregelt zu werden, als sich
die Verlreicr der MctalllnLustrtc darüber beklagten, dab das
rollende Material in Deutschland gekauft werden sollte . Nach¬

dem dl « Metallindustrie mlt ihrer Forderung , den Wagen- und
Lokomottvbau sranzSstschen Firmen zu übertragen , durchgc
drungen war . erhoben die sranzSstschen Mitglieder de » S « >e-
nenkariell» Etnwänd « gegen den Bezug von deutschen Schienen
Sie verwiesen aus da« Kartellabkommen, wonach jede der »» -
geschlossenen Industrie ein absolutes Monopol aus den , eigenen
Nattonalmarkt haben soll

Pertinar fügt hinzu, dteser Zwischenfall komme zu » lnem
sehr ungeeigneten Zeltpunkt. Durch etue Entscheidung des Re-
paraltonSagcnten sei die Summe , die Frankreich vor dem 31.
August auszugeben babe, von 40 aus 50 Milk . Rm . erhöht wor¬
den. Wenn man solche Summen ungenützt laste , so arbeite
man für die Revision des DaweSplanee und gebe Deutschland
die Möglichkeit , daraus zu verweisen, dab Frankreich nicht « tn
mal den geringen Anteil verwenden könne.

Sörse untl stlLBkte.
Bremen , 13. Juni . Getreide. (PrciSbcricht des Bremer

Vereins von Gelrelde-Jmporteuren . e. V. ) Weizen, Mani¬
toba 1 schwimmend 15,00 , Manitoba 2 loko 14,70 , Barusso (78
Kg . j loko 15-10. Hardwinter 2 loko 14,20 . — Roggen, ameri-
konischer loko 11,55, La Plala loko 11^ 0 . — G e r st e , La Plala
10Z5 , amerikanisch« Nr . 2 Federal grade 10,90 , Kanada 3 11,00,
do . 4 10,90 . — Hafer, schon Weibhafer 11,25 , La Plcna SBO.
schwimmend SM , Kanada 3 Mai -Juni -Abldg. 10,65 , America
white clipped 38 lbs ., Mai -Abldg. 0,85 . do . 36 lb» . 9,70 . —
Mais, La Plala 7M , Donau Galsox 7,75 . — Per Zentner
pari unverzollt waggonsrei Bremen-Untcrweser per Kastaloko,
soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : Ruhig.

Jever , 13. Juni . Dem heutigen Dieh - und Schweine¬
markt Ware » zugesührt, etwa 50 Stück Hornvieh, 70 Schafe,
300 Schweine und eine Anzahl Gänseküken. Ter Handel war
im allgemeinen nur mäßig. Beim Hornvieh fanden gu«e Tiere
rasch Abnehmer. Ter Handel bei Schafen war ziemlich pui.
namentlichbestandNachfragenach Lämmern . Aus dem Schweine¬
markt übertras das Angebot die Nachfrage, es blieb hier ein
Uebcrbcstand. Die angcbrachlen Gänseküken fanden guten Ab¬
satz. ES standen im Preise : Hochtragende Kühe von 525—675
Mark, Milchkühe von 425 —530 . st . Weidcvieh von 250—500 ^ l;
Ferkel bis 5 Wochen alt . von 9—12 .st , bis 7 Wochen alte von
12—18 Läufershweine von 30 -st an auswärts . Milchschase
bis 45 ^ (, gute Lämmer , 6—8 Wochen alt , bis 20 fette
Schweine sind hier in der letzten Woche etwas im Preise zu-
rückgcgangcn . Sic siehe » hier zurzeit von 55—58 Pfg . pro
Pfund Lebendgewicht im Preise . Nächsten Montag , Vieh-,
Schweine- und Kramermarkl, zIohannimarkt ) . Der Kramcr-
markr dauert 2 Tage.

Cloppenburg , 14. Juni . (Pferde -, Vieh - und
Schwcincmarki . ! Austrieb : 169 Pferde . Preise : 1 . Sorte
1000 - 1200 Hk. 2. Zone 650—!V0 Hk , Arbeitspferde 200—600 Hk,
Enter 300—150 Hk. Handel flott. — 126 Srück Rindvieh . —
Preise : Kühe 500—650 .st , Rinder 350 - 500 Hk, Weidevieh 300
bis 150 .st . Handel langsam , ausgesuchic Tiere Uber Notiz. —
1713 Schweine. Preise : 6-Wochcnscrkcl 10—15 .st , 6—8-Wochen-
scrkel 15—20 .st, schwerere Schweine 55—60 H . Handel lang¬
sam . Ucberbestand. AusgesuchteTiere über Notiz. — Nächster
Vieh- und Schweinemarki am Montag , dem 20. Juni.

Bremen , 13. Juni . Schweinemarkt. Auftrieb 1820
Schweine. Preise sür 11 Kg . Lebendgewicht tn Rctchspfenntg:
a> Aettschwcine über 300 Psd . Lebendgewicht60—61 (verk . 140
Stück) , b ) vollftetschtgc Schweine 210—300 Psd . Lebendgewicht
60—63 <100 ), c> vollsletschigc Schweine 200—210 Psd . Lbdgw.
62—63 (125 ». d ) vollsletschigc Schweine 160—200 Psd . Lbdgw.
60—62 «252 >, c - sleftckstgc Schweine 120—160 Psd . Lbdgw.
55—60 il60 ) , sc fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lbdgw.
50—51 (35 ) , g) Sauen 50—56 (10) . Marktvcrlauf : mittelmätztg.

-tziulllelio Herr «, «- t
von « 13. Juni 1927.

Abl .-Tcimldc»,: .. Gr . I IKörtina Gcbr . . . . 10! ' /,
tl —-ZOtiitO ) . . . . c 30 : ^ ölivcr Leder . . . . 129M

lLindes Eismaschinen 158.50
301 .5 Liiidströni . 2106,

Lingcl Schub . . . - > 88
17.7c Mansfeld . 128

— Mcch . Linden . . . . c 302
— .— Mcvcr Dr Paul . . —

129. 75 Nat. Auw . , 111.75
l75 ' ,'- cberlckil . Eisenb .-Bed . 95 .50

t>2
134

Adl.- Tchuldanl., Gr . ll!
<30 001—60000)

Ablös .-Schuldanl..
( Neuv. olmeAuSlsg.)

Goldanleide.
Dollarickiatzanweilg.
Adlcrwerle.
Allgcm . Elcktr .-Gei.
Beracr Tielbau . .
Beriiii- 'Auh . Masch.
Bingwerce.
Böhler Gebr.
BuderuS-Eiicnwerke
Calinon Asbest . . .
Cbailotlciib . Wasicr
Dainilcr-Motorcu
Dilck' .-Lurvg. Bergw.
Tlsth. reabcl . . . .
Dtlw Wolle.
Dvnamit Nobel . . >
Ellr . Licht und Kraft
Hablberg. List st Eo.
Felten t Guillaume
Franlonia.
Franst. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Gei . i . Elckir. Untern.
Goedbari .
Goldschmtdt . . .
Görlttzer Duaaon
Harb -Pvüntr . . .
vcirvener Bcrabau
Hariwann.
Held - Franke . ! 106 . P

Silles Erbe .,
Srenstciii tc Koppel
Stnabrücker Kupfer
Pocae.

1l0.50,Polvvboli!vcrke . . .
55.25,Rombcicber.

1546 , Riicksorw Feld . . .1t3 Rl . tgerewerke . . . .
—,— Tachjenwerk.

101.75 Jarotli.
668 , Schlicken Eo. . . .

138Steacn Solinaer . .
196 Siemen« st Halsk .13P » 2tocwer . . . . . . .

135 .50 TtiUr . GaS. Leipzig
lOMsTiev.

168 Tuchicibrik Aachen .
1716 - Unton-Gicberei . . .

226 .50 Vognäno . Maschinen 1012>0
130jL !anderer-Wer.'e . . 240

Westercaein -Alkgll - ! . 1 <2

.'Z .50
125.25

c 128
'
.50

1 i : i .50
! 10375

92
117
189

175.50
60 .50

2Z8
75 . , 5

149.75
162
143

52

129
19

105
Hamb.-Ämer.-Linie l 37 .56

Handeltaci. 23 - .25

Hirchkicvter
I G . Farben.
HossmannS Stärke . >
Jsse-Berabau . . . . >
Kaliw. OlsckcrSleben
Köln - Rotiwcil A .-G.

Bankaktien.
Berl . Ha»di .-G« s. .
Somm - u . Prtv .-Bank
Darms« 11 Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
DiSconto .
Dresdner Dank . . .
Mtiield Krcdit-Bank

Industricwcrte.
AS .« .
Beramann Elekir . .
Bochumer G»i> . .
Berliner Molch . . .

. Berliner
195 5» Eemin .» il. Privatvk . 172.25

37 Darmit . u . Nat .bank 22S
Delitschc Bank . . 163.50

12l Diskoilio -Coniiciand . 160-5»
276 Dresdner Bank . . . 163

SOSldenb Landcsbank . ! 251
266 Oldd Spar - » Lcibb . c 156.50

l69 .75,SSnabrücker Bank . ! 101

estmtllcke

577, Qld. Rogaenich .v.
877- G.aul. d . Sr . » r .a,
Bankver. für tzlordwd.
Lidb . Spar - L Leidv.
Aklicn -Gei. Weier . ,
Bremer Vulkan . .Da»ipssch.-G . Neptun
Uitterweler-Rbcd. .
Bremer Schleppschilf.
Bremen Licstab . . .
Bremer Eb F. Hude
Haniawcrke.
Seliabrik Gr . Gerau .
Brem. Wollkämmerei
Hammerien.
Hanieaüsai« Jute .
WarvSivinnerei . . .
Bremer Linoleum . .
Telmend. Ltiiol.sabrik

vom 13. Juni 1927.
Vrief Geld

Tlich . Lin .wk. Hansa
Bremer Ztaarre » . .
Bremer Rolandinüble
Bremer Tauwcrr . . .
Mercator Lloft . . . .
Milicnvcra st Kttle
Wcndis Zigarren . .
AUaSwerke . >Hania-Damvisch .-Ges.
NorddeutscherLlovd
Dil» . D .-G . Nordsee 15025

Betel »ck»

.— 111

137,50 1.36
— 15,
— .— ! 125.50

70

194

z -»
82

68
IM
121
193
119
80

250

133
tic

109

Nordd. Wollkämmerei
Earl Bödckcr L Eo. .
Goldina .Reis« u. Hand.-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa-Llovdwcrke . . !Nordd. Waaaonsabrik,

192
8

76j
129

82
1SB/.

40
96

^
160
108
209

137-50
155 .75

IS»
6 .^

0
IN

3
SS
27

Oldba.-Pori . Dsch.-G
Elsltctb . Her .slsch .-G.
Koblcnbcrg st Puv .
Nordd. Hochseeiisch.
Holibaur -Maschtnen
Banber Leder . . .
Bcrgoltn-Wcikc . .
Delmenb. Müblenwk.
Deliack . zui gel . Abt
Tisch . Ittra wk. Vor,.
HanseatenSchokol.

vom 13. Juni
Höchst MedriGst

1027.
»sq»

- ._ 157Kaiseehand .-A .-G . . 143 136- .- 1L5 Oldba. Glarbllfte .
38 Relvorner « ki -Ziea.

71 63.50Glovus-Rbedcrci . . 90
Franckcwerke . . . . Z? 27

67 Ndd . Wolle lae . . . . 188 18.3
Ndd. Wolle taste . . . 178 172

42 .34do. Gen. lae.
2l do . Gen . laste . . . . .—.— 77,Ula iUnlvers.-Ftlm) . —,——.—' Brem. Am. Bank . —,— 71

vom 12. 1SL7.

165
160,75
163-50
205.50

176
170-50

13,

Die

Sontl Caoutchouc .
Dessauer Gas . . . .
Ttsch .-Lur. Bergw.
Deuts » . Erdöl . . .
Dtsch . Maschincns. .Tvnamii Nobel . . .Eleltr Lichl u . Kraft

- Gelsenk Bergw . . .GZ s elekir . Untern.
Harvener Bergbau .I G. Farben . . . .
Hoeich Siadlw . . . .Flte Berabau . . . .Zöln-Nciieklen. . . .>! öln Roitwetl . . .

Kurse verstehen sich für

Linke Hokmann . .
Manne : mann . . .
Lberschl Etlenb. .
Oberschl . Eilenlnd
Sbcrlcbl Kok« . . .
Srenkleln st « ovvel
Pbönlr Bergbau .Rbein Braunkohle
Rbeln. Stadlw . .
Nomb. Hütte . . . .RüiaerSwerke . . .
Schuckerl st So . . .Siemen» st HalSke

Kolon!alwerrr
Vtavi-Mlnen . . .

Aktien und sestverzlnOlich« Werte in Pro ^ n«

127-50
20l
144
95

1.38.
'S,

>95-50
172.62

227'
196M

Ä8
17.3.75

266
173.75

7.3 .Z5179
98

97 .50
12-<.5>0
126 25
253 . 12
196.25
^ 'Ö2

175M
259

TchttsahttSbabierr.
Hamba -Am . Pak. .Hamb. Südam .-Dvi.
Hanla-Dampftch . . .
NorddcuttckXr Llovd

Itzvoino«
Banlattten

Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Tcbistatirtsariten
Dt. Dpftch .aei Hanta
Ham.-Am. Pakeis. .
NorddeutscherLlovd

13- 75
222
21,
139
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Möbellager!
Wegen ?lusgabc der Lagers werden » och

die Restvcstäiidc an Schlaszimincr Ginrich
tungen . sowie kompl . Küchen und Küchen¬
tische und Siiibie,

rillkSklllllMkWlMkllPMlk
vertäust . TaS Lager soll in diesem Monat
noch geräumt werden.

Donnerschrveer Straße 90
im Hause Slug . Uriidling.

M

Adschereitvkkss
^ ^ -VschL-ird^ L

Salzhemmendorfer
Weitzstückkalk

rollt an und erbitte Bestellungen.

H . Griepenkerl/^eWM

Originülflntchr. die m I

fei»st,n^ p«lse-s1- () '/, * »1er»ld<,
reicht monatelang.
Luchl»v9 istder ans cr <k <k der»
StstiNieEsta vonujiebe».

schmack.
^
ven wasterhesterNlardeit

»ad »ndesreat >«r HaUdorket^

8 WS«« läMe»
SuiIerur - OessQ u . nupperrdurck - H räv

unä vlrderger
weih - ung graniiemaillierie Walchkessel , auch mit
Kupfer -Einsatz , sowie Biehsunerkesselpsrn sind hier
aus Lager eingelrossen und werden diese besten.
« elMerlUuolea Fabrikate unter voller Garnnlie
sür grökle Haltbarkeit zu au bersten Preisen

verkau 't

Wiederverkäufe ! erhalten Original Fabrikpreise!

^ug. stüdUng
Hera - «inst oieo -zperlsllisur

Dvnnerschwecr Lirasie !>ll

Schmerzen aller
Slrt , Gicht . Nhcu-
ina , Kovi - und
eiahnwch bei . 5-
>ach. echter Tbiir.
Sierveiibalsam

Nur echt bei
Krcu .drogrric

Kolwev
Lange Slrasie 4!

beim Markt.

iem!
JultuS - Muien - Plav 5 — Neue Strab« 5 — — -

ksekgemSye kepsrAwre » / /tt
klecdsrel» !. »rügte» krrstrtetl - I I 0
unll Vumml -kager vMendurgr

vwymakslelle — verso «» — rcvieppiNknsI
ZabrikniederlaacnskiigellagersabrikldichteUdLachS

Varta Akkumulatoren.
Lite Kolbenringe.

Tabok -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

Jeder Raucher — ganz gleich ob er
Zigarren , Zigaretten oder Pfeife raucht —
sowie i ' der Schnupfer kann auf schnelle, milde
und leichte Weise die Sucht dafür überwinden.
Ich habe eine einfach, zuverlässige Methode
entdeck«, welche absolut harmlos ist . Wer nicht
mehr Sklave de» Tabak » ist . erfreut sich der
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Nervo¬
sität , Verdauungsstörungen . Dgspepsle. Herz¬
schwäche , Nieren , und Blasenleiden . Ver¬
stopfung . Kopfschmerzen. Augeiischwäche.
Verlust der Manneekraft . Nachlassen de»

Gedächtnisse », Melancholie und viele andere Störungen im Körper»
und Nervensnstem werden durch die giftigen Bestandteile de» Tabak»
verursacht . Ich habe ein Buch geschri »ben,weIchr » 2lufklärunggib «.
wie inan das unwiderstehliche Verlangen nach Tobak in drei Tagen
Io» wird . Wer sich dafür interessiert, kann da » Buch grati»
und portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse per
lS - Psennig - Postkarte mit und ich werde Ihnen
umgebend meine Broschüre zustellen. Schieben Sie DtKtl
es nicht hinaus : Sie werden überrascht und ^
erfreut sein. Mit der . in diesem Buche er-
klärten Methode haben Raucher ihr » Gewohnheit
besiegt, nachdem Willenskraft und andere Versuche sehlschlugen.
Verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich dessen,
ktiv . 3 H00V8. 167, Llrami 84 IS l,vti «1oti , V/ . L . 2
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Fern-
Transporte
mit Lastkraftwagen.
Teleph . 1755—1,5V.

Kause laufend
feile Schweine

zu höchsten Tages¬
preisen.

M . de VeikS,
Tonncrschtvee.

Gschstratze 38.
Telephon 2184.
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Nr . 24 Oldenburg» Dienstag » 14 . Juni 1927. 8 . Jahrgang
Das Dareler Gauturnfest.

Die Kämpfe des Sonntag « .
Wir fügen unseren ausführlichen Berichten in den beiden

letzten Nummern der „Nachrichten- einige kurze ttampsbilder
hinzu, die der Sonntag in reicher Fülle brachte. Wie gernwürden wir nicht auch den Gerätturnern da« verdiente Loblied
singen und ihrer — im allgemeinen viel schwerer erworbenen —
schönen Kunst! Aber eine Gcrätübuna kann man eben nicht
beschreiben . Die mutz man gesehen haben, und hossent-
lich haben unsere Turnfeste, die die Blüte des Volks und der
Fugend zum Wettkamps vereinen, stets solchen Besuch , wie das
Parcler Gaulumfest.

lieber die Spiele ist an anderer Stelle berichtet, bliebe noch
die Leichtathletik.

Während sür die 4 mal lOÔ Meter -Stassel der A -Klasse
von vornherein nur die gerade aus Auen zurückgckehrte Mann¬
schaft des BfL . Orpo in Frage kommen konnte, stand der Sie¬
ger der Schweden- und der Llnmpischen Staffel durchaus nicht
fest . Di« Weiszgrünen kämpfen heute unter einen glücklichen
Stern . Ueberall erlösen sie die begehrte Innenbahn . Eorde-
manu, der 400 - Mcrcr-Manir Lrpos in der Schwedcnstassel, ist
heute sehr gut in Form , und läßt sich von F . A . Mever nur
etwa 6 Meter abgcwinncn , und wenngleich Mohr sie durch
tapferes Nennen aus der 300-Meter-Strccke aus fast 20 Meter
erweitert, so holt Lammers doch den Vorsprung aus 200 Meiern
wieder ein. Ter letzte Läufer Sringt die knappe Entscheidung.
Nach gutem Wechsel ist Haustein dem alten Rciinvctcrancn
Fittie schon einige Meter voraus , die dieser trotz aller Anstren¬
gungen nicht wiederholen kann.

Bei der Olympischen Staffel ist der Ausgang noch zweifel¬
hafter. Zimmermann , TTB ., geht aus der 800-Meter-Strccke
in glänzender Manier an Cordcmann und Lindenberg vorbei.
Letzterer , der gleichfalls verstößt, wird von dem Orpoman » am
Schluß noch wieder abgcsangcn. Die 200-Mcter -Läuser sausen
davon. Harms -Orpo und Janßen -LTB . kommen dicht an den
Tonnerschwccr heran . Aus sic ist auch das Hauptinteresse ge¬
richtet . schon deshalb , weil TTB . B -Klasse gemeldet hat . Fast
gleichzeitig geben sie ab. Da nimmt das Nennen einen uner¬
warteten Ausgang . F . A. Meyer verliert den Stab und gibt
auf. Die tapferen Tonnerschwcer aber lieferten den Orpo-
inannen einen heldenhaften Kampf und zwangen Zwcigle und
Lammers, noch einmal , ihr Können zu zeigen, um den Sieg
ßchcrzuftellcn.

Wir bringen nun nach Maßgabe de- vorhandenen Raumes
die Sicgerlifte:

Männer ( Zwölfkampf Oberstufe) :
l . Willers , Otto^ TV . Delmenhorst, 219 Punkte . 2. Eg¬

ten« , Gustav, MTV . Jahn Wilhelmshaven , 189 . 3. Boldt,
Heinrich . MTV . Jabn Wilhelmshaven , 127. 4. Fittic . August,
OTB . Oldenburg , 176. 4. ttrumbügcl , Wilhelm, MTV . Jahn
Kilhclmshavcn , 176. 5 . Hartung , Alfred, TV . Delmenhorst,
M . 5 . Sicling , Herbert , TV . Jahn Westerstede , l73. 6 . Feld,
Friedrich , Polizei TS . Wilhelmshaven , 172. 7 . Pcchtel, Kurt,
MTV. Fabn Wilhelmshaven , 167 . 8. Schnicring , Titer , TB.
(ftesletb, 160. !' . Schaumberg, Johanne « , TV . Osternburg . 150.
I ». Heim, Karl , MTV . Jahn Wilhelmshaven , 157. II . Brün¬
ier . Guitav , Akad- Sp . El . Oldenburg , 155. 12 . Smidt , Johann.
Glückauf Osternburg , 153. 13. Kisscl , Hans , MTV . Jahn Wil¬
helmshaven. 140. 14. Tricbold , Wilhelm, OTB . Oldenburg,
U3 . 15. Sünkler , Oskar , TV . Vorwärts Rüstringcn , 138. 16.
Kramp , Wilhelm, MTV . Iah » Wilhelmshaven . 118 Punkte.

Männer ( Zwölfkampf Unterstufe) :
1. Eimers , Ed ., Vareler TB . . 204 Punkte . 2 . Wittenberg.

Hcinr ., TV . Stuhr . 201 . 3 . Nötzholt, Mar , TV . Altenesch . 107.
3 Sandkuhl, Otto , Vareler TB ., 107. 4. Steinscld , Ehristcl,
Teichhorster TV ., 1 '.« . 5 . Ri -tcrtS . Martin , TB . Vorwärts
Nüstringen, 1S3. 6 . Scheller. Karl , Stedingcr TV ., Berne , 100.
7. Eilers , Friedr ., Broker TV .. 180 . 7. Evben , Walter . Jahn
Wilhelmshaven, 180 7 . Harre , Hugo. TV . Ostiem, ISS . 8.
Flug, Aler, Blerer TB , 188 . 8. Schwer, Beruh .. OTB . , 188.
0. Lauts , Enno , TV . Ostiem, 187. 10. Ncuhaus , Fritz, TV.
Eversten , 186 Punkte , und 73 weitere Sieger.

Männer ( Zrhnkamps) :
1 . Schreiber, Adolf, TV . Vorwärts Rüstringen , 157 Punkte.

2. Stindr , Heinrich. TV . Stuhr , 147 . 3. Nagel. Jacob , « TB ..
130 . 4. Coldewey, Wilh ., TV . Stollhamm , 137. 4. Sievert,
Albert, Einigkeit Wilhelmshaven , 137. 5 . Garlich, Heinrich,
TV . Stuhr . 135. 6 . Eilers , Arnold , TV . Altjührden , 132. 6.
Peicrs . Hugo, TV . Tossens, 132. 7. Hancnkamp, Ticdr .. Gut
Heil Bockhorn , 90 Punkte.

Männer (Reunkampf der Aelteren) :
1. Hooke , Johann , TV . Vorwärts Rüslringen . 161 Punkte.

2 . Meyer, Albert , MTV - Jever . 150. 2 . Slrahlcndorss , Jul .,
MTV. Jahn Wilhelmshaven . 150 . 3 . Hackseld , Johannes , Tcl-
mcnhorstcr TV ., 145 . 4 . Schicrcnbcck . Hcinr ., Gut Heil Ncucn-
tveqe, 143 . 5. Mccsc . Ernst , TV . Vorwärts Nüstringen, 142.
6. Klanke . Adolf, Einigkeit Wilhelmshaven , Ito . 7. Ramien,
Hugo . MTV . Jahn Wilhelmshaven . 138. 8. « hlers . Hinrich,
TSV . Brüderschaft. Nüstringcn , 133. 8 . Scgebade. Hinrich.
TV . Schweewarden. 133 . 0 . Schmidt. Auguft, Tonnerschwccr
TV ., 127. 10. Achtermann, Johann , TV Westerstede , 120. II.
Pape, Heinrich, Turncrbund Bürgersclde, 107. 12. Aschwcgc,
hcrm., Frischauf Nüstringen , 07 Punkte.

Männer (Fünfkampf Oberstufe) :
I . Mahnken, Otto , Sportfreunde Oldenburg , 88 Punkie

2. Danncmann , Hermann , Tclmenhorstcr TV ., 86 . 2. Diet¬
richs . Karl . Orpo Oldenburg , 86 . 3 . Nipkcn. Georg, LTB ., 83.
3. Schwarze Karl , TV . Westerstede , 83. 4. Hansen, Alex , TB.
Bürgersclde, 81 . 5 . Bastmever, Helmut, TV . Großenkneten, 70.
6 . Linncmann , Johannes , Einigkeit Wilhelmshaven , <7. 6.
Sguarr , Karl , Einigkeit Wilhelmshaven , 77. 7. Lehmkuhl, TV.
Bloherfelde, 75 . 7 . Snndermener , Ludwig, OTB , 75. 8 . Kos-
sin . Kurt , Polizei TS . Wilhelmshaven . 74. 0. Wiesemann.
Otto , Deichhorster TV . Delmenhorst. 73. 10. Bartel « . Walter,
LT« .. 7» . , 0. Frerichs . Alfred, MTV . Jever . 70. 10 Hobbie.
Hermann, Zwischenahner TV ., 70. 10. Poppe , Juli » «, OTB .,
7» Punkte und 0 weitere Sieger.

Männer «Fünfkampf . Unterstufe) :
1. Hartmann . Helmut, OTB ., 02 Punkte . 2. Volte, Gerb,

Vareler Tbd„ 88 . 2 . Wiltjcn , Heinr„ Brakcr TV -, 88. 3. Dterk«,

Karl, TV . Schweiburg, 84 . 4. Müller , Fritz , TV . Bürgerfeld «,83. 5. Ährend, Ernst , Polizei TSV . , Wilhelmshaven , 76 . 6.
Henke , Friedr ., OTB . , 75 . Janßen , Adclbert, TSV . Tettens,
75 Punkte und 29 weitere Sieger.

Männer ( Bicrkampf. Jugend ) :
1. Oetkcn , Werner , TV . Tossens, 100 Punkte . 2 . GerdeS.

Fritz, Vareler Tbd ., 87 . 3. Brunken, Oskar , Gut Heil, Hunt¬
losen , 81 . 3. Frille , Johann , Brakcr TV .. 81. 4. Strangmann,
Willi, TV . Oldenbrok, 78. 5. RamSauer , KuN, TSV . Wadde¬
warden, 76. 5. Ausfarth , Wilh., Brakcr TV ., 76. 6 . Kothe,
Heinz , Broker TV . . 75. 7. Teehken , Hans , TV . Sage , 74. 8.
Aibrcchts, Waller , Vareler Tbd ., 73 . 0 . Jessen, Walter , OTB„
72. 10. von Garrel . Hans , OTB ., 71 . 10. Elsner , Hans . OTB ..
71. 10. Kluge, Heinz. MTV . Abbehausen. 71 . 10 . Pargmann,
Wilh., TV . Tage , 71 Punkte und 27 weitere Sieger.

Frauen . ( Settzskampf, Oberstufe) :
I . Neumann . Friede !, Vareler Tbd . , 101 Punkte . 2 . Mein¬

renken , Lissi , OTB . , 04 . 3 . Janßen , Lina , „Jahn --Oldenburg,
03 . 3. Wigand , Käthe, TV . Frisch aus, Nüstringcn , 03 . 3 . Wiche,
Wilma , Stedingcr TV „ Berne . 03 . 4. Voget. Martha , OTB .,
01 . 5. Meinrenkcn, Marga , OTB ., 80. 6 . König, Herma , MTV.
„ Jahn --Wilbelmshavcn , 87 . 6. Strahlendorss , Dora , do ., 87 . 7.
Westerholt. Hanna Stedingcr TV ., Berne , 86 Punkie und 29
weitere Siegerinnen.

Frauen . (ScchSkamps , Unterstufe) :
1 . Jmmbosf , Marga . Vareler Tbd . , 100 Punkte . 2 . Tobias,

Tina , do., 103. 3. Mutschen, Anna , Nordcnhamcr TB ., 102. 4.
Langmaack. Grete. OTB ., 10«>. 4. Tcmpclmann , Gertrud , Vare¬
ler Turnerbund , 100. 5 . Klanke, Klara , TV . Einigkeit-Wilhelms¬
haven, 00 Punkte und 66 weitere Siegerinnen.

Frauen (Bierkamps) :
I . Mever, Hertha. Bürgerfelder Turnerbund , 86 Punkie2 . Meinrenkcn, Gertrud , OTB ., 85 . 3 . Siebels , Karla , BrokerTV ., 80 . 4 . Lotto, Anna , Vareler TB . , 70 . 5. Weyhausen,Käthe, TV . Tcichhorst, 76 Punkte , und 12 weitere Siegerinnen.

Frauen «Jugend Treikampsz:
1 . G. Ahrens , Osternburg , 58 . 2 . E . Hellwig, Zwischenahn,56. 3. L . Duhm , 55 und 4 . M . Telow , Varel , 54 und 18 Weitere.

Ltafselläufe:
(Alle Zeiten in Fünftel Sekunden .)

4 mal 100 Meter, A-Klasse : 1 . VfL. Orpo 46,2. 2 . OTB.
48. 3. Jahn -Oldenburg 50.

Schwrdenftaffel, A -Slassc: 1 . Orpo 2 : 11,1 . 2. OTB . 2 :12,1.
Olympische Staffel : 1 . Orpo 3 :59 .2. 2. DTV . 4 :02,1.
4 mal 100 Meter, B Klasse : 1 . Einigkeit . 2 . Zage. 3. Bür-

gcrscldcr Tbd . «49 ». 4 . Vareler Tbd . Tie Reihenfolge wurde
ohne EntschcidungSläufe nach den Zeiten der Vorläuse fest-
gestellt.

Schwedcnftaffcl, B Klasse : I . Brake. 2 . Vorwärts -Rüstr.
4 mal 100 Meter , Jugend 19lO —12 : I . OTB . I 40,4 . 2.

OTB . 2 50,2 . 3 . Tclmenhorstcr TV . 51,2.
4 mal 100 Meter , Frauen , A - Klasse : 1 . OTB . 54,3 . 2 . Bra¬

kcr TV . 56,2 . 3 . Vareler Tbd . 57 . 4 . Jahn -Oldenburg 57,4.
100 Meter -Lauf : 1. Lammers «verhalten » 10 ' » > Sek . 2.

Willers -Telmenkorst 11' 3. Zweiglc , Orpo , 11' >». 4. Wien-
kcn , Orpo , 11 ' /,°.

1500 -Metcr -Lauf : 1. Hoting , OTB ., 4 : .38. 2 . Ganten , Don¬
nerschwee , 4 :39. 3. de Brove , Berne , 4 :30,3 . 4. Kläne. Golden¬
stedt . 4 : 42,2-

Vom Fußballsport.
Sechser -Turnier . Sieger Roland -Delmenhorst — VfB . schlägt BSV . — Leicht¬

athletische Kreismeisterschafte « .
Im Vordergründe des Interesses stand am Sonntag da«

vom Verein sür Bewegungsspiele zum vierten Male veran¬
staltete Sechser-Turnier . Tie vom Bezirk in Bremen aus diesen
Tag festgesetzten „Krcismeisterschaftcn- wurden durch diese Ver¬
anstaltung gewissermaßen an die Wand gedrückt , indem sie in
der Fußballwelt kaum Beachtung fanden. Das ist uin so mehr
zu bedauern , da von oben so oft gepredigt wird , die Leichtathle¬
tik in den Fußballvcrcinen zu heben! Es ist hier nicht der Ort,
nach dem Schuldigen zu suchen , der da« Zusammenfalle » dieserbeiden Veranstaltungen ermöglicht bzw. begünstigt hat . Daß
die Mitglieder des » rcisvorstandes die Konsequenzen daraus
ziehen und dem Bezirk ihre Acmter zur Verfügung stellen , sagt
genug! Rach Lage der Sache nahmen eine Reihe Oldenburger
Mannschaften nicht ohne Bedenken an dem Turnier teil.

Wie dem auch sei : Das Sechser Turnier brachte dem Ol¬
denburger Fußballpublikum eine willkommene Abwechselung.Tank der guten Organisation rollte die lange Kette der Spiele
silmartig über den Nasen . Je mehr sich die besten Mann¬
schaften hcrauSkristallisicricn, um so mehr wuchs die Span¬
nung. Zuletzt waren noch Roland -Delmenhorst, Werder Bre¬
men und Frisia Oldenburg im Nennen . Fast jeder rechnete da¬
mit, daß die Wcrderaner der Favorit bleiben würden . Ucbcr-
raschcndcrweisebängte Roland diese » Gegner jedoch ab. Und
als diese Mannschaft zehn Minuten später zum Endkampsc
gegen Frisia antrat , da wagte kaum jemand , sür die eine oder
andere Partei zu tippen . Es entbrannte ein zeitweise hitziger
Kampf, in dem die Telmcnhorster glückliche Sieger blieben.
Sie konnten damit de » wunderschöne» Wanderpokal ihren hei¬
matlichen Gefilden zusührcn, den vordem Frisia und VsB.
«letztere zweimal ) im Besitz batte . Endgültiger Besitzer ist der¬
jenige Verein, der dreimal hintereinander oder viermal mit
Unterbrechung Sieger ist.

Am Sonnabend gab es ein Abendsptel zwischen VsB . ( Liga)
und der BSV . Liga. Von den Gästen hatte man mehr er¬
wartet . Sic mußten den Sieg den Oldenburgern überlasten.

Von den Spielen liegen folgende Einzelbcrichte vor:
Sechser-Turnier.

Vorrunde. (Tie Gegner sind ausgelost.)
Barel 2 — SBO . 2 3 :0.

Tie Vareler sind in jeder Phase bester als der Gegner. Das
Resultat entspricht dem Spielverlauf.

Bf« . 1 — Barrl 1 1 :0.
Die Mannschaften sind sich fast gleichwertig; die Gäste ent¬

wickeln ajncn riesigen Eifer . Ter Vorsprung der VsB .er war
jedoch nrcht auszuholrn.

Roland 1 — SBO . 1 3 :0 (2 :0 ) .
Roland beherrscht das Feld sicher ; der Gegner kann nichts

ausrichtcn.
Cloppenburg 2 — Frisia 2 5 :0 (ohne Spiel ) .

Frisia tritt nicht an . Das Spiel wird deshalb sür Clop¬
penburg als Sieg gewertet.

WS « . 2 — Brake 1 3 :2 (2 :0).
Tie Braker legen sich mächtig ins Zeug und erzielen bis

zum Wechsel zwei Tore . W2V . zieht dann schnell gleich . Fast
gleichzeitig mit dem Abpfiff fällt ihnen das siegbringendc Tor
zu.

Bikloria 2 — Frisia Wilhelmshaven 1 1 :0 <0 :0 ».
Beide Mannschaften spielen nur mit 5 Spielern . Es ent¬

wickelt sich ein spannender Kamps; Tore bleiben aus . — Nach¬
dem in der Spielverlängerung die erste Halbzeit gleich¬
falls torlos verlausen war , erzielte Viktoria dann den sieg-
dringenden Treffer.

BfB . 2 — Cloppenburg 1 0 : 1 (0 : 1 ).
Lebhaftes Hin und Her Einen Ball von rechts schießt der

Mittelstürmer bei VsB . in« Tor . Nach Seitenwechsel wieder¬
um schnelle « Aus und Ab. Tore fallen nicht mehr.

Roland 2 — MSB . 1 2 : 1 ,0 :0 ' .
Die Telmenborstci machen dem Gegner viel zu schassen,

können aber nicht zum Ziel kommen. Eine » „Elfmeter - hält der
WSV . Tormann . — Nach Seitenwechsel prallt « in als Bombe

gesetzter Ball von der Latte des Wilhelmshavcncr Tors ins
Feld zurück . Im Nachschuß fällt das erste Tor sür Roland.
Durch „Ecke- kommt WSV . zum Ausgleich. Wilhelmshaven
legt wieder vor und bleibt Sieger.

Frisia 1 — Cloppenburg 1 5 . 0 (2 :0) .
Kampsmannschaften stehen sich gegenüber. Tic Friesen sind

technisch überlegen und schießen reichlich . Ausbeute : zwei Torebis Halbzeit, später drei weitere Tore . Dem Gegner blieb
Zählbares versagt.

VsR . 1 — Frisia -Wilhelmshavcn 2 5 :0 (o . Sp . ) .
Rasensport wurde , da Wilhelmshaven sich nicht stellte , als

Sieger angesehen.
Viktoria 1 — Werder 1 2 :7 (0 :5 ) .

Ein forsche « Spiel . Werder bat eine Kanonenmannschaftund zeigt prächtige Leistungen. Bald steht das Spiel 2 :0 . Ein
Selbsttor bringt den Stand aus 3 :0 . Tas vierte Tor war eine
Prachrlcistung von Kohncrl . Wams verschuldet schließlich Nr . 5.— Nach Seitenwechsel zieht Stolle ein Tor nach . Als Wams
bei anderer Gelegenheit sein Gehäuse verlassen hat , sendet Wer¬der zum sechsten Tor ein. Ein „Elfmeter - sür Viktoria wird
gehalten. Gleich daraus steht das Spiel 6 :2 . Bis Schluß er¬
zielt Bremen ein weiteres Tor.

Erste Zwischenrunde. ( Tie Sieger zwei aufeinander
folgender Spiele .)

Barel — BfB . 1 1 :0 (0 :0 ) .
Verteiltes Fcldspiel ; Varel will 's machen ! Halbzeit 0 :0.

In der zweiten Halbzeit niuß VfB . ohne Hundt spielen; erwurde wegen Widerrede des Feldes verwiesen. Ein „Elsmctcr-wird von Varel ausgelassen. Noch eben vor Schluß erzielen sieden Sieg durch einen langen Schuß, den Reckcmevcr über¬
raschenderweise passieren läßt.

Roland 1 — Cloppcnburg2 1 :0 (0 :0).
Ein heißer Kamps: beide Mannschaften sind zähe . Ten

Ausschlag gab ein „Elfmeter - in der zweiten Halbzeit.
Viktoria 2 — MSB . 2 0 : 1 (0 :0) .

Gleich nach Beginn rückt Viktoria dem Gegner aus die
Bude . Ter Torwart wird scharf angegangen und verletzt. Tore
fallen auf keiner Seite . Nach dem Wechsel wird Havcn über¬
laufen : der Wilhelmshavcncr holt dahei seiner Mannschaft den
Sieg.

Cloppenburg 1 — Roland 2 2 : 1 ( 1 :0 ) .
Ein harter Kamps. Bis Halbzeit erzielt nur Cloppenburgeinen Treffer . Kaum hat Roland in der zweiten Halbzeit

ausgeglichen, da steht das Spiel wieder 2 : 1 für Cloppenburg.
BfN . 1 — Frisia 1 0 :3 (0 :2 ) .

Ein schwungvolles Spiel . Als Fiene über den Ball baut,
schießt Frisia das erste Tor . Ter zweite Treffer gelingt Neu¬
bauer 2 aus dem Hinterhalt . Nach Halbzeit erzielt Immen bei
einer Ecke durch Einköpsen Nr . 3.

Zweite Zwischenrunde (wie vor ; Werder hatte
Frcilob ).

Werder 1 — Barrl 2 3 :0 ( 1 :0 ) .
Bremen war technisch dem Gegner weit überlegen ; dennochhalte Werder große Mühe, seinem Drängen standzuhalten.Durch „Elsmcter-

( wegen Hand ) geht Werder in Führung . Sobleibt es bi « Halbzeit. Später schießt « ohnert , der ausgezeich¬net jonglierte , Nr . 2. Mit 3 :0 trennen sich die Parteien.
Roland 1 — WSV . 3 : 1 (2 :0 ) .

Roland kämpft tapfer : der Gegner ist ihm nicht gewachsen.Srst als das Spiel 3 :0 stand, holten sich die Wilhelmsbavcnerdas Ehrentor.
Cloppenburg 1 — Frist « 1 1 :2 <I : 1 >.

Ein Spiel mit allerband Nebenerscheinungen. Immen setztden Ball zum erstenmal dem Gegner in» Tor «er soll „abseits-gcstandcn haben) . Ein Selbsttor bringt den vloppcnburgernden billigen Ausgleich — Wegen „Uncntschiedcn- , ri „ Ver¬
längerung ein. Hin und her wogt der Kamps; zeitweise
hart und hitzig , Tore fallen nicht . — Von neuem beginnt das
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Spiel bi» zur Entscheidung. Bon beiden Seiten wird
alles darangcseyi. um zum Siege , u koinmen . Der Schicds-
richier har einen schweren Stand , Sa auch da » Publikum „mii
spielt" . Minulc aus Minute velsiieichi, ohne daß Tore fallen.
Rach etwa einer Viertelstunde wird Frisia ein „Eismcicr" zu-
gesprochen . Er sitzt und macht diesem langen Kamps ein Ende.

V u d s p i e l e.
Werder — Rolaud 0 :2 (0 : l >.

kin wuchtiges, spannendes Spiel . - in und her geht cs im
schnellen Wechsel . Zu lange» Ballhallen de» Bremer Tor¬
manns Hai Freistoß im Tor zur Folge. Roland nutzt diese Se-
legenheil geschickt au » und sendet ein ! Werder zieht alle
Register aus — vergebens. Zn der zwciicn Halbzeit da« gleiche
Bild : Werder versucht cs mii Feinheiten . der Gegner mit Wucht.
Per einem Angrijs Roland » laust der gegnerische Torhüter au»
dem Kasten . Ter Angreifer konnte ungestört cinsenden. 2»
blieb das Resultat.

Roland — Frisia 1 :0 (1 :0 ) .
Im Schlußspicl trafen sich Roland und Frisia . Roland

versucht sogleich einen Durchbruch, muß jedoch zurück . Zmmcn
schiebt dem Delmcnhorftcr Torhüicr in die Hände. Bor Scilcn-
wechsel fällt Roland ein Tor zu . Die Oldenburger drehen
Dampf aus ; der Gegner ist auch weiterhin zäbe . Als der
Schlußpfiff erschallt , ist da« Ergebnis daS gleiche il :0) .

»
VfB . BSV . 2 :3 ( 4 :2 ) .

Zum Gesellschaftsspiel rmpsrng am 2onnadendabend die
DfB .-Liga die Elite de « Bremer 2porwerei »s. Beide Mann-
schaslen habe» Ersatz. VsB. schickt nacdgenanme 2pieler ins
Tressen:

Winlermann
Eordes LübberS

Kauer Hundt 2 Pecht
Barh Osterloh Lampe Munderloh Stessen

Das Spiel setzt flott ein . Rach einiger Zeit ist VsB. über¬
legen. Tie Gäste können nicht befriedigen; » . a . fehlt ihnen der
Eifer . Etwa in der zehnten Minute fällt das erste Tor . Dann
steht da« Spiel 2 :0. Tie BTV .er können daraus leicht ein Tor
nachziehen. 2 : 1. Durch Strassrob ( wegen Hand) erzielt Olden¬
burg dann ein drittes Tor . Nach einiger Zeit steht daS Spiel
1 : 1 . Der zweite Torerfolg für Bremen ähnelte dem ersten.
Mir 4 :2 wird gewechselt.

Nach Wiederbeginn im großen und ganzen da « gleiche
Bild : VsB. spielt überlegen. Die Bremer stellen mehrfach um,
ohne damit eine Besserung zu erreichen. Jede Partei erzielt
noch ein Tor.

Die Gäste enttäuschten allgemein. Der Schiedsrichter
( Schwarze) war gut.

2 . Schüler VsB. — BsR . 10 :0 (2 :0 ».
Die VsB.cr zeigten ein große« Spiel und konnten den Geg¬

ner cinpsindtich schlage » .
*

lim die Gaumeisterschast
spielen am nächsten Sountagvormitiag 1l Uhr Viktorial
und V . s. B . »Res. > Beide Mannschasien sind punktgleich . Das
Spiel wird aus dem Rascnsportplatzc ausgetragc ».

*
Fnstball de » Arbeiter Turn und Sportvereins „Einiglril " .

Der Arbeiter Tstrn und Sportverein „Einigkeit" Ostern¬
burg hatte drei auswärtige Fußballmannschaften zu Gaste . Da«
gute Wetter hatte eine ansehnliche Zuschaucrmeng« zum Sport¬
platz an der Sredinger Straße geloeti . Wahrend dt « 2. Herren-
mannschasi überlege» gewinnen konnte , mußten sich die 1.
Herren- und die Zugcudmannjchafr geschlagen bekennen.

Heppen» ! — Einigtrit 1 (Zügen» ) 2 : 1 ( 1 :0 ) .
Das Zugendspicl war da« schönste Spiel de « Tage« . Zn

der erftrn Halbzeit ist es nur den Heppensern vergönnt, ein
Tor zu erzielen. Nach Wiederbeginn drängt Osiernburg und
kann bald den Ausgleich erzielen. Heppens erhält dann noch
süns Minuten vor Schluß einen Strafstoß zngesprochen , der un¬
haltbar verwandelt wird.

Woltmershausen 2 — Einigkeit 2 1B (1 :3).
Bon vornherein bat Osiernburg mehr vom Spiel . Bis

Halbzeit erzielen sie drei Tore, denen Woltmershausen nur
eins entgegensetzen kann. Rach Halbzeit scheint es, als ob W.
ausiwlen will, doch bald har Osrernvurg das Spiel vollkommen
in der Hand und gewinnt nach Belieben.

Woltmershausen 1 — Einigkcit 1 2 : 1 ( Ich ) .
Beide Mannschaften treten in stärkster Ausstellung an. So¬

fort » ach Beginn entwickelt sich ein slorres Spiel . Beide Mann-
schasic» spielen aufopfernd. Eine gute Torgelegenheit versiebt
der Halbrechte Osternburg» , al» er , 2 Meter vorm Tor
siedend , den Ball haushoch uberhinschlägt. Kurz vor Schluß
gelingt c « dann den Woltmersbauscrn das erste Tor zu er¬
zielen . da» der Torwart bäiic unbedingi verhindern müssen.
Gleich daraus ist Halbzeit. Nach Wicderanftoß gestaltet Wolt¬
mershausen das Spiel vollkommen »beilegen und kann in
regelmäßigen Abständen drei Tore erzielen, und nach dem
Edrcniresser der Hiesigen auch noch ein sünsres Tor.

Zm Han ft ball fanden achr Kamps« stau. BTG . sieg,«über BTV . 43 : ! l nnd über Eiche Horn 47 :32. Auch Woltmers¬
hausen konnte zwei Siege buchen . Hastedt wurde 37 :34 und
Schwachhause » 4» :! l geschlagen . BDV . schlug Dvvemor mit
4712 , die wiederum über Eiche Horn mit 49 :4:1 die Oberhand
behielten. TV .d .B . konnte gegen Schwachhausen37 :37 spielen,
unterlag dagegen Hastedt mii 30 :26.

Gerstemündrr TB . — Grcftemüudcr SV . 7 : 1 (2 : 1 ).
Anläßlich der am Sonniag crfolgien Platzeinweihung des

G2E . kam u . a . auch « in Handdallspicl zwischen den , Gau-
meifter der Unlerwescr der D .T . . Geestemunder TB „ und dem
KrciSmcifter im NSV ., Geestemunder SE .. statt. Die Tu, »er
konnte» ihre große lledericqcnhett durch einen 7 : l -Ersolg klar
beweisen, nachdem das Tressen bei « Wechsel 3 : 1 gestanden
batte

P »lizei Rastatt Handball , TV . Horst Kl Fußballmeister
der Deutsche, , Turnerschaft.

Vor etwa 5000 Zuschauer» fanden aus der Zlgen-Kamps-
bahn in Dresden die Endspiele um die Handball- und Fuß-
bcillmcisierschasi der D . T . statt. Die Handballmcistcrschasrgewann Polizei Rastatt mii 8 :2 (6 :2, gegen DV. Ehemnitz
Gadlenz. Da« Spiel war äußerst wechseireich . Die Rastatter
stellten die körperlich kräftigere Mannschasi. Durch größere
Schnelligkeit und Turchschlagskrast des Sturmes kouuren die
Ehiiniiitzer ausqleichen, doch schciierie der Ehem» i- er Sturm
dann meist an dem vorzüglichen Raftatter Torwart.

Deutschland schlägt Oesterreich im Handdull 5 .4 <Z : l ) .
Das am Sonniag in Wien ausgetrageu « erste Handball-

Länderspiel Deutschland — Oesterreich endete mir einem glar-
len 8 :4 (Z : l >-Sieg der deutschen Benrettrng durch die DSB.

Die KreiSmelstcrschastrndes Kreises Nordwest im Bezirk
Breme» des « SB .,

deren Meister wir bcrciis gestern nannten , balle« unter ver¬
schiedenen a . a. O . erörterten Umständen zu leiden Der 100-
Meier -Mann des Kreises. Hintze , Frisia Wilhelmshaven, war
am Hamburger „Jniernaiionairn Sportfest" bereiligr, dessen
Haiiplcrqcbniste wir glcichsalis gestern vrachreu , und belegte
dorr im lOt^Metcr Einladungslaus hinter Borncr -Berlin ( 10P
den 2 . mit ll Sek . Der ABTS , harre seine Rennmannschasr zu
den Zniernaiionalcn de » SB . Einiracht Braunschweig ent¬
sandt, deren Hauptergebnissewir gleichfallsbrachten: di« Mann¬
schaft bclegie in der 3X20» Menr - Sra -sel den 2 . Platz in l : ll.
hinter dem D SE Berlin <1 : 10,2>, nnd Frl . Strieme macht « drei
Erste, nämlich im Kugelstoßenmii lo.90 Meiern , im loti-Meirr-
Laus mir 13 Sek . und im Weiisprung mit 4,90 Meiern . Wir
fügerr unserer gestrigen Lifte solgcnde Ergänzung hinzu:

Dreikampf: l . Zeugftolk , Frisia Wilhelmshaven , 122 P
2 . Eichwcbcr, Frisia Wilhelmshaven, 148 P . 3. Lahrtz, Jrifta
Wilhelmshaven . 127 P.

100-Mrter Mallaus : I . Winkelmann, Frisia Wilhelms¬
haven, 1l,< Sek . 2 . Lahrtz, Frisia Wilhelmshaven , IlL Sek.
3. Suhren . BsB . Oldenburg, 12,4.

- ochspruna: 1 . Glabow . Frisia Wilhelmshaven, 1^ 5 Meier.
2 . Sengstock , , ,rifia Wilhelmshaven, 1,S0 Meter . 3. Belper,
SBO . . l „22 Meier.

Weirsprung (außer Konkurrenz) : Sengftork , Frisia Wil¬
helmshaven, 6„30 Meier.

400 Meter M»ll«»f : 1. Eden, Frisia Wilhelmshaven , SS
Zelunden.

4XMeter Slchsel; 1 . Frisia Wilhelmshaven , 4 Min.
12 Sekunde» .

äOOO-Meier -Mallaus : I . Thiel, Vs « . Oldenburg , 18 Min.
17 Sek. 2. O . Schumacher, Frisia Oldenburg, 19 Min . SZ Sek.

800 Meier Maliaui : I . Glabow , Frisia Wilhelmshaven.
2 Min . 27,6 Sek . 2 . Brrror , Frisia Oldenburg , 2 Min . 27,7 Sek.

*
12 Plätze de» Weser Jade Bezirl» i» der List« der zehn Besten

Rorvdeutschland»
Der Zahrc»berichi des Weser-Jade Bezirk« für das Jahr

1926/27 verzeichnet unter der Rubrik .^ eichraihlettt" Name,
Verein und Leistung derjenigen Leichtathleten des Bezirks, die
in der Lifte »er „Zehn Besten Norddeurschlandt" enthalten
sind:

a) Herren: Wollner, Weser -Achim , jetzt Br . Schwimm-
verdand clOO Meier) : Langschmidt. ABTS . ilOO Meter ) : Go-
rilk « , Frisia Wilhelmshaven <800 Meie, ) : Rußbaum . ABTS.
( Mararhoniaus 42L Klm. ) : Schmucker , ABTS „ jetzt Polizei
Hamburg <U0 Meter Hürden ) : Behren« , Vegesack (Siadhoch-
sprung ) : Sparcuberg . Lildcshausen iSpeerwerfcn , ein- und
beidarmig) : Wrndi , Leer <Ti »kuswersen>.

b > Frauen. Frl . Griemc, ABTS - ( lOO Meier . Hoch» und
Weitsprung) ; Frl . Heister , Frisia Wilhelmshaven (Hoch- und
Weitsprung. — Trasse ln: ABTS . <4XI00 -Mer»r- Stasftl
für Frauen . Auffällig ist die Tatsache, daß außer dem AVT - „
von dessen 7 Plätzen 4 aus das Konto der Frauen und davon
wieder 3 aui rin « einzig« gehen , kein einziger Bremer Verein
sich einen Platz sichern konnte . Deurgegenüber sind di« acht von
der „Provinz " erlangten Plätze — sehr zu beachten.

Die beste Leistung in der Herrenklaffe ist wohl der 100-
Meler- Laus (mit der Platznummer 4 ) von Wöllner, Weser
Achim , Zeit : 11,l Sek. Die Playnummer 9 hat Langschmidt.
ABTS ., mir 11,2 Sek.

Der einzige Beiiretei der Miltelftricller ist Göricle, WSE.
Frisia mit der, weil bei denkbar schlechtem Weiter und ungün¬
stiger Bahn erzielten, relativ guten Zeit von 2PS2 Min„ und
Platznummer 10.

Zm Marathonlauf <42,2 Klm.) hält Nußmann , A8TS„
die Spitz« (Piatznuinmer 1 ) mit der sehr guten Zeit von
2L7.40P 2 Id.

Der IlO- Meter-Hürdealaus ist bisher in Norddcutschland
stiefmütterlich behandelt worden : Schmucker , ABTS „ hat darin
mir 18P Sek. die Platznumurer 8.

Im Stabhochsprung, der ebenfalls in Rorddeulschlandstark
vernachlässigt wird , hält Behrens , Vegesack, di « Platznummer 6
mit 3,15 Metern.

Das Specrwerseu, sowohl beftarmig als auch beidarmig,
vertritt Spareuderg . Aildeshausen , mit 44L0 Metern (Platz
nummer 8) bzw. K7Z8 Metern (Platznummer 6) .

Auch das Diskuswerfen wird durch die „Provinz " ver¬
treten . Hier ist «» Wendt, Leer , der mit 36,12 Metern (Platz-
» ummer 7 > eine »erbälinismäßig gnte Leistung erzielt hat.

Die Franc » werden durch Frl . Heister , WSE . Frisia , und
Frl . Grieme, ABTS „ vertreten . Während Frl . Heister sowohl
im Hocksprung, als auch tm Weirsprung mir 1,42 Meiern bzw.
2,08 Metern die norddeutsch« Meisterschaft errungen hat, er¬
zielte da» vielseitige Fräulein Seien, « im 100- Meter-Lauf 13
Sekunden (Platznnmmer 2 ) , im Hochsprnng 1,40 Meter ( Platz¬
nummer 3 ) , tm Weiisprung 4.74 Meier «Platznummer 7).

Zn der 4XlOO-Mrier >Staffel für Franc» errang der ABTS,
den 6 . Platz mit der Leistung von 2621 Sekunden.

Von den Turnspielen.
Die Spiele beim Gauturnfest.

An Dcrbandsspiclen ist auch diesmal die Ausbeute mit
Rücksicht aus das Gauiurnscst nur gering. Letzteres brachte orei
Werbe- und Mustcrjpicle, die jedes in ihrer Art interessant und
lehrreich waren . Das als Spiel der „Mcistcrklasie " aniilich an¬
gekündigte Fraucn -gaufrballspicl Varel — Einigkeit hatte in
Wahrheit nur in der letzteren Mannschaft einen lcgiiimen Ver¬
treter der Mcistcrklasie , während Varel — noch — A-Klasie
spieli (gemeldet ist die Mannschaft sogar zur Belasse ), daß
sie die Ligareise besitzt , beweist ihr verdienter Sieg . Wenn aber
trotzdem das Spiel den Eindruck dcS Schwerfälligen nicht völlig
zu überwinden vermochte, so ist dies das Zeichen , daß man im
Frauenturnen aus die Pflege des Spiels entschieden mehr Wen
legen oder ganz darauf verzichten sollte . Wenn schon , denn
schon ! Ganz anders die beiden Männerspiele. Das Schlagball¬
spiel war ein Wcrbespicl erster Güte, nur daß wegen der Mit¬
tagszeit die Zuschauer fehlten. Ob nicht das Schlagballspiel
die Werbung im Oldenburger Lande nötiger hat als Schlcuder-
ball ? Zweifellos stand auch letzteres aus hoher Stuje . und fand
die ungeteilte Anerkennung der vielen tausend Zuichauer.

Folgende Einzelbcrichte liegen vor:
Schlagball Städtespiel Oldenburg — Wilhelmshaven 44 21.

Das Spiel bot prächtiger Bilder . Wunderbare Steilkerzcn
stiegen aus, worin besonders die Oldenburger Harrmann , Faust
und Kuhlmann groß waren . Bewundernswert war auch die
Fangiechnik und selbst das Keldspiel ließ trotz der Uneinge-
spieltheit der Mannschasien kaum zu wünschen übrig . Die
schneidigen und kräftigen Abwürfe brachten eine lebhafte Note
ins Spiel , die durch geschicktes Kreuzen und Licbwinden der
Eingekreiften noch gesteigert wurde . Prächtig auch die macht¬
voll lospreschcndcn Läuserrudcl . Kurz, es wäre ein Wcrbe-
spiel erster Ordnung gewesen — wenn es nicht hinsichtlich
der Zeit so stiefmütterlich behandelt worden wäre . Als letzte
Nummer des Sonnragvormitrags -Programms ohnehin schon
ungünstig bedacht , mußte cs unter der etwas unpünktlichen
Durchführung und besonders durch die eine endlose Zeit bean¬
spruchenden Proben ( ! ) für die Freiübungen und Volkstänze
der Frauen völlig ins Hintertreffen geraten. Mit weicher Hatz
das Spiel dann nach stundenlangem Warten der Spieler » nd
Spielleiter endlich eröffnet wurde , beweist der Umstand, daß
man sich aus diesem sonst bis in alle Einzelheiten der Zeit - und
Platzeinteilung und Einrichtung so prächtig vorbereiiclcn Fest
noch nicht einmal die Zeit ließ, die notwendigen Adspcrrungs-
maßnahmen zu Hessen , so daß der als Schiedsrichter amtierende
Gauspielwart Fiene-Varcl während des Spiels auch hieraus
seine Ausmerlsamkeit und Umsicht zu lenken hatte. Wen » auch
dar Spiel dadurch nur unwesentlich beeinträchtigt wurde , so
war doch infolge der Verspätung die Hauptmasse des Publi¬
kums leider verschwunden. Das Spiel ging vor leeren Bänken
vor sich und würde doch die Taufende des Nachmittags in Hel-
les Entzücken versetzt und die Zugcnd zum Schlagballspiel an¬
geregt haben. Es endet« erwarteiermaßen mit einem Siege der
Oldenburger Mannschaft, die während des ganzen Spiels in
allen Einzelheiten eine leicht « Ueverlegcnhrit bewies. In ihr
wirkten an Stelle von Reemann und Heese , Harms 1 und Elsner
mit. Bei Wilhelmshaven verdient ein glänzender Prelltresfer
de» Tickspielcrs Tchünemann besondere Erwähnung.

Ti « Einzelergebnifse des aus 40 Minuten verkürzten Spieles
lauten : 6 : 1 Weitschlägt, 22 :11 Läufe, I6B Fänge.

Schleuderball. Kreisliga West — Oft 6 :0 <3 :0 >.
Dem Gauspiclwart Firne stellen sich di« Mannschasien mit

den vorgesehenen Kämpen, allerdings «ritt die Ostmannschasl
iwrißi , die sich aus Spielern von Rodenlirchcn, Schwellung
und Leescld zusammcnsetzi , zunächft nur mit 7 Spielern an,
während die Weftlrga «schwarz : Bohlenberge, Zetel, Neuen¬
krug « ) lediglich « ine andere al« die am Sonnabend bekannt gr-
aeben« Aufstellung bat. Tie prächtigen Schleuderwürse erregen
selbst unter dem schleuderkundigenvieltausrndköpsigen Publi¬
kum Helle Bewunderung . Die Schwarzen sind nicht nur zahlen¬
mäßig überlegen, sondern auch bester eingespielt und drängen
daher, und als die Lstmannschaft « inen Wurf nicht sängt, ist

Nr . 1 fällig fällig. Weiler drängt der Westen , der über die
Hinicrleuie der Weißen hinwegschockcnd . das 2 . Tor bucht . Ein
von Wilken gut gestoppter Schockwurs des Gegners und ein
flach vorgeschockier Wurs der Schwarzen bringt ihnen das dritte
Tor . Weiß verteidigt sich iapser. Bemerkenswert »st u. a . ein
prächtiger Fang Diekmann«.

Nach dem Wechsel und der Vervollständigung de « Gegners
bleibt Sckiwarz lcichi überlegen. Erst nach längerem Schock¬
kamps sällt Nr . 4. Ein schöner Fang de « in der 2. Vorpoftcn-
reihe stehenden Wilken hätte ein 5. Tor gebracht , wenn nicht
wegen zweier Gegner, die die 3-Reter -Grrnze nicht
innchielren, und wegen der fehlenden Krcnzmarkierung jen-
seit « der Hiniergrenze der Wurs ins Au« gegangen wäre . Ein
Wink für alle Schlciiderdallspieler ein« solch« in de» Regeln
nichr vorgesehene Grenzmarkierung in keinem Spiel fehlen zu
lasten! Trotz tapferen Widerstandes mußten sich die Weißen
aber dennoch da » 2. und kurz vor Schluß auch noch das 6. Tor
gefallen lasten.

Das Spiel war sehr schön und wird trotz seines envat «! n-
seitigen Eharaklers unserem schönen Heimarspiel neue Anhän¬
ger geworben haben.

Faustball. Friurn:
Vareler Tbd. Einigkeit Wilhelmshaven 21 :36.

Das Fraucnspiel bat die Pflege besonders nötig. Ter Gau-
rurnwart wußte gegen Einigkeit als Vertreterin der Meifter-
klasic keinen besseren Gegner als den Vareler Turnerbund , der
rn allzu großer Bescheidenheit sich zur B -Klasie bekannt harre.
Tie Voraussicht des Gauspiclwart » täuschte nicht . Barel ge¬
wann , gewann sicher »nd verdient.

Di « VeBb»n «1»sp1eI«.
S ch l a g b » l l.

S. A « laste LTV . - T» . 18 :74.
LTB . tritt nur mir 8 Spielern an und «ft den II Eber-

teuren nicht gewachsen . Diese beginnen mir 4 Weitschlägenund
II Läusen, denen der Gegner nur einen Fang entgegensetzt.
Der Wechsel bringt den Ostcinburgern einen Weitschlag und
einen Laus, die jedoch durch 3 Fänge TE .s ausgewogen wer¬
den . In ähnlicher Weise gehl e« da« danze Spiel durch . Di«
eifrigen Sbermannen find in allen Einzelheiten bester und
OTB . auch schon zahlenmäßig im Nachteil. 2 « landet TE.
den» » itter HarimannS (OTB . i lorreltcr Leitung einen siche
reu Sieg , der au« solgendcn Einzelheiten besteht : 3 : l6 Wcil-
schläge (da« Spielfeld ist 10 Meter zu kurz !) , 7 :44 Läuse, 8 : l4
Fänge.

D -Klast « OTB . 3 — OTB . 2 68 :33.
Unter NdchcnS sicherer Leitung liefern sich di« Mannschas¬

ien einen sloircn Kamps, den die Dritte , di« mit ll Spielern an-
trirr , gegen die 8 Mann der Zweiten von vornherein überlegen
geftalter. Tie 3. LTB .-Rannschaft hat sich damit den zweiten
Play der D K laste , vor OTB - 2, erkömpsl. Einzelergebaiff« :
0 :2 Weirschlägc (das Feld ist 10 Meter »u laug ), 29 :22 Läuse,
9 :9 Fänge.

Fanftball D -Klnste
172. BT « . — OTB . 35 :42 (14 :20) .

BTB . har im Rückspiel den Leincspieler zur Stelle. Dafür
kann Müldcr nach hinten geben . Trotz dieser Hauptstützen
lommi die Mannschasi, die zwei Ersatzspieler einstcllen muß,
nicht ganz an die Leistungen de « Gegners Hera » , der trotz
wiederholter leichirr Versager einen knappen Sieg dadonträgi.

*
Die Bremer Ligaspiele.

Zm Schlagball fanden vier spannend« Kämpse statt.
MTB . 75 schlug Lüssum mit 23 :20) Reuröunedeck— BTG . mii
66 :64. Mahndvrs stellt » im Kamps gegen Jahn Hemelingen
seine hohe « laste nnler Beweis und gewann das Spiel mit
22 :36 . Arbergrn « n » Klnvendagen nennten sich mit 26 ^ 9.

Va « keZuAl « Für ««bke Nararorrl « » » ü « Lt « roF « KrüF - r ? »a SS « » ü VS KF.»
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